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Blutige Zuſammenſtöße in Feruſalem Painlevé geſtorben

Von Berlin nach Güddeutſchland
geber die verſchneiten Waldhänge Thüringens nach Stuttgart

Von unſerem am Deutſchlandflug Adolf Hitlers
teilnehmenden Sonderberichterſtatter Herbert

Seehofer.)
Stuttgart, 29. Okt. Nach einem Ruhe

tag für uns, der aber den Führer in Berlin
in einer Reihe wichtiger Beſprechun-
gen ſah, die ſich am Freitag bis in die Nacht
hinein und auch noch in den Sonnabend Vor

mittag erſtreckten, waren wir zur zweiten
Etappe des Deutſchlandwahlfluges reiſefertig
verſammelt.

Es iſt immer dasſelbe Erlebnis
vor den Stunden der geheim gehaltenen Ab-
flugszeit. Auch wir, die wir zur Begleitung
gehören, ſtehen immer wieder vom frühen
Morgen an „Handgepäck bei Fuß“. Wir
wiſſen noch nicht, wohin es geht. Wir wiſſen
auch nicht, wann es los geht und dann urplötz
lich, während man ſich gerade überlegt, ob es
nicht zweckmäßig wäre, doch noch ſchnell etwas
zu eſſen, kommt der Befehl „Alles fertig
machen! Jn drei Minuten Abfahrt!“

Nach einer kurzen jagenden Fahrt durch die
Straßen der Reichshauptſtadt biegt die Wagen
kwolonne zum

Flughafen Tempelhof
ein. Ein Tor wird aufgeriſſen, läßt drei
Wagen paſſieren und ſchließt ſich wie von
Zauberhand. Die „D 2600“ ſteht ſchon ſtart
bereit mit angeworfenen Propellern. Wir er
klimmen über ſchwankendem Steg unſere Plätze,
die Startflagge fällt, eine grüne Leuchtrakete
ziſcht hoch empor und zerſtäubt wie Feuer
werk, dann ſind wir ſchon wieder 200 Meter in
der Luft, Richtung Wittenberg, Koburg, Haß-
furt, Schwaben: Stuttgart.

Kurz nach 12.30 Uhr mittags beginnt der
Flug in die lachen de Oktoberſonne
hinein. Heute habe ich mir einen Platz am
Schwanzende der Kabine gewählt, der die Sicht
nach unten nicht durch die weitgeſpannten
Tragflächen des Flugzeuges verdeckt. Wenn ich
die Stirn ganz feſt an die eiskalten Scheiben
preſſe und hinunter ſchaue, dann habe ich das
Land aus der Vogelperſpektive im
Blickfeld. Die Verwandlung des feſten Jn
ventars der Erde iſt höchſt ſeltſam anzuſehen.
Noch über 500 Meter Höhe ſind Menſchen
zu erkennen. Sie haben Arme, Beine und
Köpfe. 200 Meter höher hinauf werden aus
laufenden Menſchen rennende graue Haſen,
ne Sekunde ſpäter ſind es nur noch winzige

äuſe, und ſteigt dann die Maſchine immer
noch, dann werden aus Mäuſen kribbelnde
Ameiſen, nun winzige Mikroben und
n die Erde unter uns tot!ſtehe die Landſchaft lebt noch und die Häuſer

ehen ſo luſtig, ſcheinbar willkürlich zwiſchen
ald und Flur verteilt, daß man immer noch
nmal nach unten ſehen muß.

In der Kabine der „O 2600“
u vollauf mit ſich ſelbſt veſchäftigt. Der
d u lieſt in Briefen, die ihm durch ſeinen
an anten überreicht wurden und läßt ſich

gen u die in und ausländiſchen Zeitun
rich orlegen. Der Reichspreſſechef Dr. Diet-
dente arbeitet noch an ſeinem Vortrag, den er
ſende nacht um ein Uhr über den Kurzwellen
richten an die Deutſchen jenſeits der Grenzen
n S und in dem er ſich über den Wahlkampf
Deutſchland unter beſonderer Berückſichtigung der Perſönlichkeit des

ei

Führers mit den Hörern unterhalten wird,
um acht Uhr amerikaniſcher Zeit. Die anderen
alle, denen das Fliegen nun ſchon alltägliches
Ereignis geworden iſt, vertreiben ſich die drei
Stunden bis Stuttgart wie ſie gerade auf
gelegt ſind.

Die Stimmung in der Kabine iſt
zwanglos kameradſchaftlich und auch der
leiſeſte Verſuch von Byzantinismus, von dem
ſo oft gefaſelt wird, iſt fortgeweht. Gerade
hier unter den 16 Menſchen, losgelöſt von allen
Empfängen und Meldungen vffenbart ſich der
Führer in ſeiner ganzen ſchlich ten
Größe, die für ihn eine geſunde Selbſtver
ſtändlichkeit iſt. Der Führer ſpricht

wen ig. Eine Verſtändigung iſt auch ſchwer,
da das Hämmern und Pochen der Motoren die
Stimmen übertönt. Außerdem haben wir alle
Watte in den Ohren und nicht zuletzt erzählt
uns das Land unter uns mit jedem Meter, den
wir überfliegen, immer neue wunderbare unter
haltende Geſchichten.

Wir ſind jetzt langſam auf 1500 Meter ge
klettert. Die Heizung der Auspuffgaſe hat eine
angenehme Wärme in der Kabine er
zeugt. Wir ziehen den Mantel aus. Eben
haben wir Bitterfeld überflogen. Die Elbe
ſchlängelt ſich in kurioſen Windungen, als wenn
man verſehentlich Tinte über eine bunte Kaffee
decke ausgegoſſen hätte. Fabrikſchornſteine,
gerade, fingerhoch, blaſen mächtige Rauch-
ſchwaden nach oben, und in einem Walzwerk
glüht helles Hochofenfeuer.

(Fortſetzung auf Seite 2)

10Fahresfeier der neuen
Türkei in Berlin

Stabschef Röhm beglückwünſcht den Botſchafter Ehrenparade der 6A
Berlin, 30. Oktober. Am 10Jahrestage der

Gründung der neuen türkiſchen Republik ſtand
der türkiſche Botſchafter in Berlin, General
Kemalettin Sami Paſcha, im Mittel
punkt beſonderer Ehrungen, die ein ſichtbares
Zeichen des freundſchaftlichen Verhältniſſes,
das Deutſchland mit der türkiſchen Nation ver
bindet, war. Vor dem Botſchaftsgebäude in der
Tiergartenſtraße, in dem die Mitglieder
der türkiſchen Kolonie verſammeltwaren und das den ganzen Sonntag über das
Ziel von Gratulanten aus allen Kreiſen des
öffentlichen Lebens war, hielt bis zum Ablauf
des Tages ein zweifacher
Doppelpoſten von 6A Männern
die Ehrenwache, die ſich als Seniorenkämpfer
im Weltkrieg die Auszeichnung des türki
ſchen Halbmondes erworben hatten.
Dieſe unter dem Kommando des Sturmführers
Fliegerhauptmann a. D. Krauſe ſtehende
Ehrenwache beſtand aus neun Mann, ſämtlich
Offiziere, die an der Paläſtinafront gefochten hatten. Der Sturm-
führer meldete dem Militärattache der kür
kiſchen Botſchaft, Oberſtleutnant im General
ſtab Cevdet Bey, die angetretene Ehren
wache. Der Militärattaché hielt bei dieſer Ge
legenheit eine kurze Anſprache an die Wache,
in der er zum Ausdruck brachte, daß es dem
Botſchafter und allen Mitgliedern der Bot
ſchaft eine gaußerordentliche Ghre ſei,
daß die SA, die Verkörperung der deutſchen
Frontſoldatengeneration und der deutſchen Ju
gend, im Palais des neuen türkiſchen Reiches
Ehrenpoſten bezogen habe. Es ſei ihm als
Oberſtleutnant im Generalſtab eine Freude, in
dieſen Männern frühere Frontkämp-
fer, die in türkiſchen Regimentern gefochten
haben, begrüßen zu können.

Hauptmann g. D. Röhm,
Grupvenführer Staatsrat Ernſt, und der
Stabsführer der BerlinBrandenburger SA,
Oberführer Sander, trafen mit ihren Adju
tanten unter dem HeilRufen einer großen
Menſchenmenge, die am Rande des Tiergartens
den Feierlichkeiten beiwohnte, vor dem Bot
ſchaftsgebäude ein. Stabschef Röhm übermittelte
dem Botſchafter, der gerührt über dieſe beſon
dere Ehrung zum erſten Mal in Berlin die
Uniform eines türkiſchen Generals
der Jnfanterie angelegt hatte, mit herz
lichen Worten die Glückwünſche der geſamten
SA und der deutſchen Frontgeneration, der die
deutſche Waffenbrüderſchaft mit der Türkei im

Weltkriege unvergeſſen bleiben wird. Der
Gattin des Botſchafters, einer Prinzeſſin von
Aegypten, überreichte der Stabschef einen
Roſenſtrauß, deſſen rote Schleifen Hakenkreusz
und Halbmond zierten.

Inzwiſchen hatte ein

Ehrenſturm der Brigade 32
unter Brigadeführer Ledy, beſtehend aus 24
Spielleuten, 36 Mann Muſikzug u. 200 Mann,
mit Front zum Botſchaftsgebäude Aufſtellung
genommen, die älteſte Berliner Sturmfähne,
die des Sturmes 1, mitführend. Die Kapelle
ſpielte, während der Botſchafter mit ſeiner
Gattin und den SA-Führern den Balkon be
trat, je eine Strophe des HorſtWeſſel-Liedes,
der türkiſchen Nationalhhymne und des Deutſch
landliedes. Dann verließ er mit ſeinem Mili
tävrattache und einem Major ſowie in Beglei
tung des Stabschefs Röhm und der anderen
hohen SAFührer das Palais und ſchritt unter
den Klängen des preußiſchen Präſentiermar
ſches die Front des Ehrenſturmes ab, der zer
ſchliſſenen Sturmfahne ſeinen beſonderen Gruß
erweiſend. Der Vorbeimarſch des Ehrenſturms
vor dem Botſchafter und den SAFührern
ſchloß die Feierlichkeit zu Ehren der türkiſchen
Nation ab.
Botſchafter Kemalettin Gami Paſcha
reichte tief bewegt über die ganze Ehrung dem
Sturmführer der Ehrenwache die
Hand und hielt an die angetretene Ehrenwache
ſpontan in deutſcher Sprache eine
Rede in der er erklärte, es ſei ihm als tür
kiſchen General und Frontſoldaten eine außer
gewöhnliche Ehrung, deutſche Frontſoldaten, die
in teilweiſe von ihm ſelbſt kommandierten Di
viſionen gekämpft haben, jetzt als Ehrenwache
wieder begrüßen zu können.

Es war das erſte Mal, daß der Stabschef
der SA offiziell bei einem Diplomaten in die
ſer Form ſeine Aufwartung machte. Der tür
kiſche Botſchafter hat dem Vorfſchlage zu dieſer
feierlichen Ehrung als überzeugter Freund des
deutſchen Volkes mit Freude zugeſtimmt.

Gegen Gewalt und Anrecht
für die wirkliche Befriedung

der Welt!

Die erwachte Türkei
Von Dipl.Kfm. Dr. Trautmann.

Zur Zehnjahresfeier der Republik
Am 29. Oktober 1923 wurde die Türkei zur

Republik erklärt. und zu ihrem Präſidenten
Muſtafa Kemal gewählt. Damit war die
erſte Etappe des Befreiungskampfes der neuen
Türkei abgeſchloſſen und die Periode des Auf
baues konnte beginnen. Wenn in dieſen Tagen
die Hauptſtadt Ankara von Feiern, Truppen
paraden und anläßlich der Enthüllung eines
großen Freiheitsdenkmals und der Eröffnung
der land wirtſchaftlichen gehaltenen Weihereden
erfüllt iſt, dann hat die Welt Grund genug,
ihre Blicke auf dieſes Land zu richten, daß
nach einem jahr zehntelangen Siechtum aus
ſäch ſelbſt heraus die Kraft zur Erneue
rung fand.
Der Weg zum Nativnalſtagat

Der Marſch, den Kemal, der Retter der
Dardarnellen, im Jahre 1919 zur Befreiung
und Wiederaufrichtung ſeines Landes begann,
war weit und beſchwerlich. Er nahm ſeinen
Ausgang von den Kongreſſen in Erzerum und
Siwas im Hochſommer 1919, wo Kemal Paſcha
erſtmalig ſeinen flammenden Appell an
das nationale Gewiſſen richtete und
erreichte eine wichtige Station im Januar
1921, als ſich die Große Nationalverſammlung
in Ankarga von dem verfallenden auf der Dyna
ſtie beruhenden Syſtem in Konſtantinopel, das
den Schmachfrieden von Sèvres unterzeichnet
hatte, befreite. Damit waren eigentlich auch
bereits die Feſſeln dieſes Friedensdiktates zer-
brochen. Mit den letzten noch verfügbaren na
tionalen Kräften wurde eine ſchlagfertige Ar
mee geſchaffen, die ſich gegen die in Kleinaſien
eingebrochenen und von der Entente in jeder
Beziehung unterſtützten Griechen hervorragend
ſchlug. Der Waffenſtillſtand von Mudania
im Herbſt 1922 und der Frieden von Lau
ſanne im Juli 1928 vollendeten die Befreiung
der Türken von den vertraglichen Folgen des
Weltkrieges, und ſo war nach der Flucht des
Sultans und dem Ende des Osmaniſchen
Reiches der Weg frei für die Aufbauperiode,
die mit der Ausrufung der Republik begann.

Das Reformwerk Kemals
Die Reformen Muſtafa Kemals

ſind durchgreifend, ja der Bruch mit einer alten
Tradition mag im erſten Augenblick als zu
hart erſcheinen. Das Kalifat und der Fesz ver
ſchwanden und die Schule trat in den Vorder
grund; in einem Volke mit 14 Millionen Ein
wohnern wurde das Analphabetentum mit
Stumpf und Stiel ausgerottet, die Durch
bildung zum Nationalſtaat in Angriff genom-
men und das Wirtſchaftsleben überall gehoben;
kürzum, eine überragende Perſönlichkeit hat
die neue Türkei in überraſchend wenigen
Jahren zum ſiegreichen Vortrupp des
er wachenden Orients gemacht. Dabei
blieb ſich Kemal ſtets der Stärke und Beſonder
heit ſeines Landes als der bedeutſamen
Brücke zwiſchen Europa und Aſien
bewußt und übernahm vom Weſten, was
ſeinem Lande dienen und von Nutzen ſein
konnte. Andererſeits aber löſte er die Türkei
weitgehend von dem ihr bisher in der Geſchichte
ſo verderblich gewordenen europäiſchen Ein-
fluß und verlegte das Schwergewicht des
Staates nach Kleincſien. Konſterrtinopel hat
als „Stambul“ ſeinen Glanz verloren, ſeitdem
in Ankara eine neue Hauptſtadt entſteht

Die außenpolitiſche Sicherung
Auf außenpolitiſchem Gebiet iſt die neue

Türkei in den zehn Jahren ihres Beſtehens
äußerſt rührig geweſen. Jhre innere Er
ſtarkung kam ihr bei dem Abſchluß wichtiger
Verträge zu Hilfe. Bereits im März 1921 war
ein fruchtbares Freundſchaftsverhältnis zur
Sowjet Union hergeſtellt worden, deſſen Feſtig
keit nicht zuletzt darin zum Ausdruck kommt,
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Unſere Bewegung hält ſich fern von
den Fantaſten vom ewigen Frieden,
von ewiger Verſtändigung. Gie ſagt
dem eingelnen: Du biſt nichts allein,
Her Volr iſt alles? Du haſt dich
daher deinem Volke auf Gedeih und
Verderb anzuſchließen und die Gemein
ſchaft zu ſuchen, um mit ihr zu mar
ſchteren. ADolf Htler

am 11. März 1933
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daß Herr Litwinow in eigener Perſon die
Feierlichkeiten in Ankara in dieſen Tagen be
ſuchen wollte und nur durch die neuen amerika
niſch ruſſiſchen Verhandlungen davon abge
halten worden iſt. An ſeiner Stelle weilen
aber andere hervorragende Vertreter der Sow-
jet Union in Ankara, die der Türkei anläßlich
der Feierlichkeiten fünf Flugzeuge ſtifteten.
Weiterhin ſind ſtändig die Beziehungen zu
Jtalien und England verbeſſert und

Der Flug nach Stuttgart
(Fortſetzung von Seite 1.)

Ein Flug über die verſe ten Hänge
Thüringens! Da wir in einer Höhenlage
bleiben, kommen uns die Bergkämme ſcheinbar
entgegen. Ein weites weißes Leinentuch iſt aus
gebreitet worden und die Aecker muten an, als
wenn ein großer Kuchen mit Puder-
zucker beſtreut worden wäre. Dann
nähern wir uns dem verſchneiten ſchweigenden
Thüringer Wald.

Ein unvergeßliches Bild. Der Wald liegt
tiefgrün, faſt ſchwarz, von Schnee überrieſelt,
wie Bleikriſtall. Jetzt hat man den Eindruck,
als würden Eiſenfeilſpäne durch einen
ſtarken Magneten angezogen und ſie würden
ſich in bizarren Formen vieltauſendfältig ord-

nen, grüne, ſchwarze und weiße, ſo weit das
Auge blicken kann. Wohl eine gute halbe
Stunde nehmen wir das vorweihnachtliche Bild
in uns auf. Plötzlich ſtaubt dann ein luſtiges

GSchneetreiben an den Kabinen
fenſtern

vorüber. An den Scheiben fangen auch die
erſten Eisblumen zu blühen an. Wir wollen
ſchon wieder die Mäntel anziehen. Aber dann
iſt der Thüringer Wald überflogen und
nach Kitzingen und Mergentheim
nähern wir uns Ludwigsbu rig. Die Sonne
bricht noch einmal durch und überſtrahlt herbſt

Freundſchafts bzw. Neutralitätsverträge mit
Ungarn, Rumänien, Frankreich und Griechen
land abgeſchloſſen worden.
Deutſchlands Wunſch

Der „Kranke Mann am Boſporus“ iſt heute
verſchwunden, dafür iſt auf der Weltkarte ein
Nationalſtaat erſchienen, der es verſtanden hat,
abſeits des zwiſchenſtaatlichen politiſchen Tages
ſtreites ein Aufbauwerk zu beginnen, deſſen
Stand die höchſte Bewunderung verdient.
Deutſchland, das türkiſche Erde mit dem
Blute ſeiner Söhne tränkte, iſt ſtolz darauf,
mit dieſem Waffenbruder aus dem großen
Kriege bis heute die freundſchaftlichen Bezie
hungen fortentwickelt zu haben. Auf vielen Ge
bieten konnten wir dem neuen Nationalſtaat
mit dem Rat befähigter Perſönlichkeiten hilf
reich bei ihrer Erneuerung zur Seite ſtehen.
So geht in dieſen Tagen der Zehnjahrfeiern
unſer Wunſch dahin, daß es dieſem Lande
unter ſeinem erfolgreichen Führer vergönnt
ſein möge, das große nationale Werk zu voll
enden, was in der Zeit des tiefſten Unglückes
begonnen wurde, und daß ſein Verhältnis zum
neuen Deutſchland ein noch innigeres wird,
als es bisher ſchon war.

rote Warnzeichen: Jn ſechs Minuten landen
wir.

Die „D 2600“ ſenkt ſich in weiten Rieſen-
ſpiralen. Gerade haben wir noch Zeit, nach
unſeren Mützen und unſerem Koppelzeug zu
faſſen und ſchon ſetzen die Räder auf. Die
Maſchine ſpringt noch einmal, zweimal, dann
ſtehen wir und wiederum umtoſt uns der Be
grüßungsjubel, der in Erwartung geſpannten
Tauſende, die ſich auf dem Rollfeld Böb
lingen, dem Flughafen Stuttgarts, in heller
Freude verſammelt haben.

Der Einzug in die feſtlich geſchmückte
Hauptſtadt Stuttgart hebt an. Von den
Wellen der Begeiſterung getragen, an ſingen
der Hitlerjugend vorüber, die ſich mit ihren
Fahnen als Wegweiſer auf der Landſtraße
aufgebaut hat, an SA-Marſchkolonnen vorbei
erreichen wir den Eingang der Stadt.

Der Führer hat ſich in ſeinem Wagen auf
gerichtet, um für die jubelnden Grüße der Be
völkerung, die ſich ſchwarz an den Straßen
drängt, zu danken. Wieder fliegen Blumen-
ſträuße, wieder ſind die Fenſter bis zu den
Dächern hinauf erfüllt von Menſchen und dann
iſt der Uebernachtungsplatz mühſelig erreicht.
Tauſende vor dem Portal, entblößten
Hauptes ſingt die begeiſterte Menge das
Deutſchlandlied. Abends nach neuer
Jubelfahrt durch die aufgelöſte Stadt erreichen
wir die überfüllte Stadthalle. Wir ziehen das
Fazit der Stunde: Schwaben iſt unslichen Laubwalsd, der vkergelb und purpurn wie

verwelkte Reſedn am Boden liegt. Dann das

Die Dietrich
Einweihung des Denkmals Der Führer Ehrenbürger der Stadt Reumarkt

Neumarkt (Oberpfalz, 29. Oktober. Am
Sonntag ſtand die Stadt Neumarkt im Zeichen
der Dietrich-Eckart-Feier, die durch
einen Feſtgottesdienſt eingeleitet wurde. Um
10 Uhr fanden vor dem Rathaus und vor dem
feſtlich geſchmückten Geburtshaus Dietrich
Eckarts Standkonzerte ſtatt. Gegen Mit
tag begannen ſich die Tribünen im Stadt
park und der Platz vor dem Denkmal zu fül
len. Rechts und links vom Denkmal nahmen
die Fahnen und Standarten der SS, SA, der
HJ, des Stahlhelm, des Jungvolks ſowie die
Chargierten des Korps Onoldia-Er-
langen Aufſtellung. Die Erwartung ſteigert
ſich immer mehr, bis kurz nach 12.15 Uhr Fan
farenklänge das Nahen des Führers verkünden.
Von ungeheurem Jubel der vieltauſendköpfigen
Menge begrüßt, trifft der Führer mit ſeinem
Gefolge, in dem ſich u. a. Reichsführer der
SS, Himmler, Pplizeipräſident von
Obernitz, Nürnberg, und andere befinden,
ein und ſchreitet zur Mitte des Platzes. Dort
begrüßt er zuerſt die Schweſter Dietrich
Eckarts. Unter den übrigen Ehrengäſten ſieht
man Staatsminiſter Wagner, Oberbürger-
meiſter Liebel, Nürnberg, ſowie den Reichs
leiter der Preſſe, Max Amann.

Kreisleiter Dotzer begrüßt den Führer
in der Stadt Neumarkt an der ihrem großen
Sohn geweihten Stätte und dem Gelöbnis der
unverbrüchlichen Treue und entbietet im Geiſte
Dietrich Eckarts ein dreifaches Sieg Heil.
Dann bringen der Geſangverein und der Lie
derkranz Neumarkt ein Dietrich Eckart ge
weihtes Lied ſtimmungsvoll zu Gehör. Ein
Sprechchor bringt den flammenden Kampfruf

Der Führer
Frankfurt a. M., 30. Okt. Der Führer

ſprach am Sonntag in der Frankfurter Feſt
halle. Die 20 000 Plätze der Halle waren be
reits einige Stunden nach der Ankündigung der
Kundgebung reſtlos verkauft und ſo muß
ten denn ſich Hunderttauſende damit begnügen,
den Führer in einem der 75 Säle und Lokale zu
hören, in die die Rede durch Lautſprecher über
tragen wurde. Die Gauleitung hatte die Par
teigenoſſenſchaft gebeten, die Feſthalle möglichſt
denen frei zu geben, die den Führer noch nicht
von Angeſicht zu Angeſicht geſehen hatten. Die
ebenfalls für die Uebertragung hergerichtetenTheater wurden bereits um 18 Uhr geöffnet.! Flugplatz

begab ſich dann in das alte hiſtoriſche Rat

nem Gefolge die Weiterreiſe nach Nürnberg an.

in Frankfurt
Die Feſthalle war ſchon um 13 Uhr freigegeben

Mit Adolf Hiller ſteht und fällt Europa

der Verbände in den Saal und nahmen auf
einer für dieſen Tag gebauten großen Rampe
Aufſtellung.

„Glückliches Zeichen für den 12. No
vember!

Eckart Feier

Dietrich Eckarts „Sturm, Sturm läuten die
Glocken“ und „Deutſchland erwache“ zum Vor
trag.

Kunſtmaler Reich, der Vater der Jdee
zur Errichtung des Denkmals ſchildert dann
die Entſtehungsgeſchichte des Denk
mals. Der Redner erinnerte daran, daß Diet-
rich Eckart einer der erſten geweſen ſei, der
die Führerperſönlichkeit Adolf Hitlers erkannte
und die Worte prägte: „Wenn das Schick
ſal überhaupt einen Mann be
ſtimmt hat, Deutſchland zu retten,
dann iſt es dieſer Mann, AdolfHitler“. So habe Eckart auch am Vorabend
des 9,. November 1923 zu ihm, dem Redner,
dies ſeheriſche Wort geſprochen: „Es komm e
wie es will, aber Hitler ſetzt ſich
durch über Hitler liegt ein guter
Stern

Von vieltauſendſtimmigen Heilrufen be
grüßt, ergriff hierauf der Führer das Wort zu
ſeiner Weiherede. Nach den mit Begeiſterung
aufgenommenen HeilRufen des Führers ſan
gen die Verſammelten gemeinſam das Deutſch
land und das Horſt Weſſel Lied. Hierauf
wurden die Kränze am Gedenkſtein nieder
gelegt. Der Führer begrüßte noch die Anver
wandten Dietrich Eckarts ſowie einige alte
Mitkämpfer und Freunde des Dichters und

haus, wo ihm von Bürgermeiſter Röſſert die
Ehrenbürgerurkunde der Stadt Neumarkt über
reicht wurde.

Gegen 18.20 Uhr trat der Führer mit ſei

worden. Der rieſige Raum war beſonders reich
mit Flaggen und breiten Transparenten ge
ſchmückt. Gegenüber der großen Treppe, von
deren Abſatz der Führer ſprach, mahnte ein
dringlichſt der Satz

Punkt 17.30 Uhr marſchierten die Fahnen

Der Führer war um 16.20 Uhr auf dem

den Toten befinden ſich zwei eingeborene

Sonnabend das Gefängnis in Nablus
und befreite ſämtliche arabiſchen Gefangenen.

Beſchluß des Konferenz-Präſidenten, das Prä
ſidinm der Konferenz auf den 3. No

halle.

ließ die Menge verſtummen.

betrat.

Kundgebung für eröffnet erklärte.

Die Einlöſung einer
Fallendes Laub liegt auf den Straßen nach

Sagaleck. Die Bäume, die vor wenigen Mo
naten noch in voller ſommerlicher Pracht ſtan
den, ſind ſchon faſt kahl. Die Natur ſtirbt aus
In den trüben winterlichen Herbſttag mar
ſchieren unſere Kameraden von der SA und
SS, marſchieren mit ernſten Gedanken. Den
Freiheitskämpfern Fiſcher und Kern gilt
es die letzte Ehre zu erweiſen.

Dumpfer Orgelklang durchzittert das
Kirchlein in Gagletk.
Feierlich brennen Kerzen auf dem Altar, zu
deſſen beiden Seiten die Ehrenwachen ſtehen.
Ringsum den Altar gruppiert ſich ein Wald
von Sturmfahnen und alten Marine
flaggen, in der Mitte das Standarten-
banner. Vorn in den Bänken zu Seiten
des Altars ſitzen die Kameraden von Fiſcher
und Kern, die alten Sturmtrüppler, bekannte
Namen, bekannte Geſichter. Hier ſitzen ſie im
Kirchenchor, die erſten Streiter im Kampf um
die Raſſe. Es ſind die alten Aktiviſten, die
durch ihre opfermutige Tätigkeit entſcheidende
Ereigniſſe in Deutſchlands tiefſter Not herbei
führkten. Sie alle ſind gekommen, um den
Kameraden Fiſcher und Kern nach elfjähriger
Diffamierung die gebührende Ehre zu er
weiſen.

Pfarrer Koehn (Naumburg)
ſpricht mit feſter Stimme eindrucksvolle Worte,
deren Wirkung niemand ſich entziehen kann.
Unſere Gedanken, ſo ſagte er, wandern zurück
zum Jahre 1922. Unſer deutſches Volk lag am
Boden, geknechtet, ſeiner Ehre beraubt. Der
Glaube an Deutſchlands Zukunft drohte zu zer
brechen. Da brachte ein erſtes Flammen-
zeichen die unter den Trümmern noch glim
mende Aſche zu neuem Leben. Die beiden
Helden, die es entzündeten, mußten ihre Tat
mit dem Herzblut bezahlen. Längſt iſt
der Saalecker Friedhof ein Wallfahrts-
ort geworden zu dem Tauſende und Aber
tauſende hinauspikgern und wo nun ein wür
diges Ehrenmal die Gruft der Freiheitskämp

fer ziert. eEin unerhörtes Heldentum
fordert die Zeit von heute von dem Geſchlecht
unſerer Tage, die Erneuerung Deutſchlands
beginnt nicht irgendwo, ſie beginnt bei Dir und
bei mir, ſie beginnt im Kampf gegendie Selbſt ſucht und vollendet ſich
im Opfer.

Die eigentliche Heldenfeier fand nach dem
Gottesdienſt auf dem Saglecker Fried
hof ſtatt. Kameraden vom FAD. flankieren
den Friedhofseingang. Am Grabe der Toten
ſteht eine Ehrenwache, auf Kerns Seite zwei
Seeoffiziere in der alten Uniform, auf Fiſchers
Seite zwei Männer in der Uniform des 108.
Schützenregiments, dem Fiſcher als Obebrleut
nant angehörte. Zunächſt nimmt Pg. Direktor
Karl Lilleſſen
das Wort zu einem ehrenden Nachruf. an die
beiden Toten. Wir, Eure Kameraden von
einſt, die verhaßten Putſchiſten, ſtehen heute
an Eurer Ruheſtätte, um unſer offenes Be
kenntnis zu Euch und Eurem Wollen abzule

Sprenger zum Empfang eingefunden hatte.
Er begab ſich zunächſt in die Wohnung des
Gauleiters und von dort nach der Feſt

Das Ausſchalten der großen Beleuch-
tung kündigte die Ankunft des Führers an und

Aus der Stille
brach dann ſpontan ein einziger Ruf der
Begeiſterung, als der Kanzler die Halle

Wieder und wieder erſchallten Heil-
Rufe, bis Gauleiter Sprenger die Rhein-Main-

Der Gauleiter begrüßte den Führer und
wies darauf hin, daß am 4. Oktober 1933 nach
der Reichstagswahl von der Feſthalle aus durch
den Führer ein Appell an die Welt gerichtet

worden ſei. Er habe damals keinen Zweifel
darüber gelaſſen, was er wollte. Da damals
der Kundgebung mehr als ein Dutzend Korre
ſpondenten ausländiſcher Blätter beigewohnt
hätten, könne die Welt nicht darauf behaupten
daß ſie jm Unklaren über das Wollen des Füh.
rers gelaſſen worden ſei.

Mit nicht endenwollenden Heil-Rufen ber
grüßt, ergriff dann der Kanzler das Wort. Die
wichtigſten Stellen ſeiner Ausführungen mit
lebhaften Geſten unterſtreichend, legte er mit
wunderbarer Klarheit die Verhältniſſe dar, die
wir als Ergebnis des Verſailler-Vertrages für
das deutſche Volk und die Welt ſehen. Die
Ausführungen wurden häufig durch Beifalls
kundgebungen unterbrochen.

Denkmalsweihe in Gaaleck
alten Ehrenſchuld

Opfer umſonſt, iſt auch dieſer Euer größtes
Opfer vergeblich? Nein, Euer Opfer iſt
nicht vergeblich geweſen, denn einer verlor nicht
die Geduld, einer ließ den Mut nicht ſinken,
einer hat weiter getrommelt und iſt weiter
gegen den Strom geſchwommen, ohne zu er
maätten, 14 Jahre kangl Unſer Führer
Adolf Hitler! Abgewandt von ſeichtem
Patriotismus und einer lärmvollen Bekun
dung der Geſinnung ſetztet Jhr Euch ein, das
Schickſal der Nation zu wenden.
kleiner Teil des Deutſchlands Eurer Tage
hat die Größe Gures Opfers erkannt
Tiefer Dank wird deshalb aus den Reihen
Eurer lebenden Kameraden unſerem neuen
Deutſchland gebracht, weil es Euch beiden Ge
rechtigkeit zuteil werden ließ. Rückſichtsloſes
Zurückſtellen der eigenen Perſon, männlicher
Mut, die ganze Verantwortung zu übernehmen
und unter ſelbſtloſem Einſatz das Schwierigſte
zu erkämpfen, das war der Sinn des Lebens
dieſer beiden fanatiſch am Vaterlande hängen
den Männer. Erwin Kern und Hermann
Fiſcher! Jhr wart aufrechte Kämpfer für eine

weiſen. Darum alles für Deutſchland!
Es ſprach dann Ernſt Werner Techow,

der damals das „blaue Auto“ gefahren und
dafür jahrelang im Zuchthaus verbracht hat

grüßte am Denkmal die toten Kämpfer, die
unter Hintanſetzung ihres eigenen Jchs und
mit treuem deutſchen Herzen und mit ernſtem
Wollen in einer Zeit tiefſter Erniedrigung
unſeres Vaterlandes für die Ehre unſeres Vol
kes eingetreten ſeien. Der Treuhänder der
beiden Toten,

Hans Gert Tethotv
begründete aus der Zeit um 1922 heraus die
Tat Kerns und Fiſchers. Wer die Jdee be
jahe, müſſe auch die Waffen bejahen, die der
Jdee zum Siege verhelfen. Dieſes Grab habe
elf Jahre hindurch geſprochen,
ſchrien, gemahnt und geklagt. Es habe über

Dieſelbe Flamme ſei es, wie die
Grabe Schlageters, Horſt Weſſels und des Hit
lerjungen Norkus. Hans Gert Techow weihte
dann den Stein, der nun das ſtille Grab der
Freiheitskämpfer ſchmückt, und übergab ihn an
die Familien Fiſcher und Kern, in
treue Obhut auch der Gemeinde Saaleck und
allen Deutſchen, die hier Stunden der Er
innerung und des Gedenkens finden wollen.
Eine unendliche Menge von Kränzen

wurde unter Geleitworten der Kranzſpender
am Grabe niedergelegt. So einer des ſäch
ſiſchen Miniſterpräſidenten Manfred von
Killinger, einer der Thüringiſchen
Staatsregierung und des Thüringiſchen Vol
kes, ein Kranz der Schutzſtaffeln der NSDAP,
ein Kranz der Kreisleitung Naumburg der
NSDAP und des Gaues Halle- Merſeburg der
NSDAP, einer des preußiſchen Staatsrates
und Gauleiters Koch, einer von der Bundes
führung des Stahlhelms, einer des Obergrup
penführers von Jagow und vieler anderer Or

gen. Einſt fragten wir uns, ſind alle ünſere

Litwinoty bei Reurath
Der ruſſiſche Außenminiſter Litwinow iſt

auf dem Wege nach Waſhington Sonnabend
mit dem Nordexpreß in Berlin eingetroffen.
Zu ſeiner Begrüßung hatten ſich auf dem
Bahnhof der ruſſiſche Botſchafter Ehint
ſſch u k und der Stab der Botſchaft eingefunden.
Litwinow iſt nachmittags nach Paris weiter
gereiſt. Er hat die Gelegenheit ſeines Aufent
haltes dazu benutzt, dem Reichsminiſter des
Auswärtigen Freiherrn v. Neurath einen
Beſuch abzuſtatten.

Anruhen in Feruſalem
Jeruſalem, 30. Oktober. Arabiſche

Angriffe auf den Polizeipoſten in der Alt
ſtadt von Jeruſalem am Sonntag wurden mit
der Waffe abgewehrt. Arabiſcherſeits gab es
wiederum Tote und Verwundete. Die
Geſamtzahl der Verluſte bei den Unruhen in
Paläſtina beliefen ſich am Sonnabendabend auf
27 Tote und über 2000 Verletzte. Unter
Poliziſten, unter den Verwundeten drei
ſchwer und 15 leicht verletzte engliſche
Schutzleute. 30 Eingeborene ſind ſchwer
verwundet. Eine fangatiſche Menge ſtürmte am

Vergebliche engliſche Einſicht
Berlin, 30. Oktober. Der überraſchende

eingetroffen. wo ſich Gauleiter vember einzuberufen, hat allgemein pein-

ganiſationen und NSDAP-Ortsgruppen aus
Mitteldeutſchland.

on

liches Aufſehen erregt. Es ſteht heute
zweifelsfrei feſt, daß die Jnitiative in dieſem
Falle ausſchließlich von England ausgegangen
iſt und daß der allem Anſchein nach impulſiv
getroffene Entſchluß Henderſons vor allem in
Paris auf äußerſtes Befremden geſtoßen iſt.

Wie in franzöſiſchen Kreiſen offenzugegeben wird, iſt man ſich auf franzöſiſcher
Seite über den Zweck der Einberufung
Präſidiums in keiner Weiſe im klaren und
im Gegenteil davon überzeugt, daß alle
Vorausſetzungen für die ſofortige
Weiterführung der Abrüſtungsbeſprechungen
fehlen. Die Sitzung des Büros habe, ſo
heißt es in allen franzöſiſchen Kommentaren,
deshalb überhaupt keinen Sinn.

Painleve geſtorben
Paris, 30. Okt. Der ehemalige frausöſee

Miniſterpräſident und mehrmaligeMiniſter in den verſchiedenen franzöſiſchen
Regierungen, Paul Painleveé, iſt am Sonn
tagmorgen an den Folgen einer plötzlich aufge
tretenen Herz ſchwache im Alter von
Jahren geſtorben Painlevé hatte ſich vor an
durch ſeine mathematiſchen Studien
in Frankreich und über die Gren en
Frankreichs hinaus einen Ruf als bedeuten
Wiſſenſchaftler geſchaffen. Er wurde 1868 J
boren und wurde 1910 erſtmalig in die Kam
mer gewählt. Painlevée gehörte den t
Regierungen als Luftfahrtminiſter an. Wie er
innerlich hatte er während einer Pachtſitung
des Kabinetts Herriot einen Schwächeanfall
von dem er ſich bis zu feinem Tode nicht wie

der erholt hat. e

Nur ein

gute Sache, wir wollen uns Euch würdig er

Ein Vertreter der Reichsleitung der NSDAP

gepredigt, gee
ſich gehabt eine Flamme, die auf allen Gräbern

derer lodere, die für Deutſchland gefallen ſeien
auf dem



entſteht

Monkag, 30. Oktober 1933

„And
e Mitkelveukſche Naklonal Zeitung

öhr habt doch geſiegt!“
Zur 10. Wiederkehr des 9. November 1925

des tragiſchen Ehrentages der deutſchen Freiheitsbewegung

(2. Fortſetzung. 8

nächtlicher Gtraßenſpuk
Inzwiſchen bereitet ſich etwas vor, draußen,

außerhalb des Saales, in der Stadt. Hitler
iſt auf dem Poſten, jawohll! Hitler iſt
nicht einzulullen mit Phraſen und leeren Ver
ſprechungen! Er weiß, wie ſehr es jetzt um
das Ganze geht, will man nicht auf Jahre
zurückgeworfen werden.

Und ſo rattert es mit einemmal denn durch
die nächtlichen Straßen: acht Laſtkraft-
wagen beſetzt mit jungen Burſchen, nur zum
Teil in Uniformen, alle aber bewaffnet,
raſen heran, um die Ecken, fegen die Wege
entlang, als ſei der Teufel hinter ihnen, die
Bürger, die noch nicht die Nachtmütze über die
Ohren gezogen, bleiben ſtehen oder reißen die
Fenſter auf:

Was denn nun wieder?! Wo wollen denn
dieſe Wagen mit den Bewaffneten hin?!

Soſoſo, das ſcheint zum „Bürgerbräu“
zu gehen; aha, ſicher ſowas wie Saalſchutz
oder die erſten Sturmtruppen des kommenden
Umſturzes, ſoſoſo

Man winkt, man feuert an, dann geht
man weiter, nach Haus legt ſich endlich aufs
Ohr; wenn man aufwacht, morgen, dann
Iebt man, woll' es Gott, ſchon in einem anderen,
in einem ſauberen Staat

Die Laſtwagen
bonnern burch die Stadt.

Das ſtimmt: ihr Ziel iſt das „Bürgerbräu“.
Hallo, da ſind wirl

Die Bremſen knirſchen, die Wagen halten, die
Bewaffneten ſpringen ab, Befehle hämmern
auf, Reihen formieren ſich, Poſten ketten
im Nu iſt jeder Zugang und Ausgang zum
und vom Bürgerbräu hermetiſch geſperrt.

Die Paſſanten, die das beobachten, kümmern
ſich nicht groß darum. Schutz wird das ſein
für die da drinnen. Gott ja, wir leben in
einer auf geregten Zeit.

Gleichzeitig aber marſchieren andere
Kolonnen durch die nächtlichen Straßen.
Hallo das ſcheint ja Reichswehr zu ſein!

Ach wo, lehnen andere ab, wieſo denn Reichs
wehr, Herr Gevatter, das müßten Sie doch
nun wiſſen, das ſind welche von den Kampf
bünden, es gibt doch Revolutionl Man
hält auch ſo ſchon allerhand beſetzt das Send
linger Tor zum Beiſpiel und ſo na, und
wenn ſchon Soldaten, Reichswehr: iſt ja alles
eins; die gehn doch zuſammen mit
den Hampfbünden, mit dem Kahr, dem
Loſſow, dem Hitler und der Ludendorff,
hörens doch, Herr Gevatter, der Ludendorff is
auch dabeil J, was Sie nicht ſagen, Herr
Nachbar! No, alsdann: angenehme Ruh, Herr
Nachbar

Hitler tritt auf
Jm „Bürgerbräu“ redet noch immer Herr

von Kahr. Gar nicht mal ungeſchickt lenkt
er ſeine Rede, und er ſpürt, daß er die Leute
hübſch in der Hand hat.

bis bei den Türen auf einmal Rumor
Rufe gellen auf, Poltern geſchieht,

Schreie berſten. Die verſammelte Menge
ſpringt auf, Herr von Kahr verſchlägt es
die Rede-: ja, um des Himmels willen, was
bereitet ſich denn da vor, was dringt denn da
ein ein „Putſch gegen den Putſch“ oder

Dem Herrn von Kahr, der jählingskalkweiß wird, will ein Name über die
Lippen, aber der formt ſich ſchon nicht mehr.

m Eingang geht es drunter und drüber, Be
waffnete dringen ein, rennen über den
Haufen, was ſich ihnen in den Weg ſtellen will,
die Hölle bricht los, und die Bewaffneten raſen
gegen das Podium, Revolver in den Händen
allen voran ein Mann, die Augen lodernd,
das Haar verweht einer ſchreit es, die
anderen nehmen den Ruf auf, ſchon tobt der
Saal, ſchon ſchlottert Herr von Kahr,
ſchon ſchlokkert Loſſſow, Knilling und wie
ſie heißen, die Herren, die hier ihr vayriſches
monarchiſtiſches Sonderſüppchen kochen wollten:

„Hitler Hitler
J FJa, das iſt der Hitler, gefolgt auf den

Ferſen von ſeinem Getreuen, dem Heß, dieſem
ann von Energie und Eiſen.
Hitler Hitlerl HitlerFetzt iſt er ſchon beim Podium, und mit

ihm am Podium ſind die Bewaffneten, ſindſeine Leute von der SA. Was ſchreit er?
was?!

„Ruhig! Es geht nicht gegen Kahr.“
Die Menge tobt unentwegt. Alſo
muß man zu einem Radikalmittel greifen: Hoch
aufgereckt ſchießt Hitler ſeine Piſtole
Su, donnernd und dröhnend bricht ſich der
S all zu tauſendfachem Echo in dem rieſigen
ſprog, und das wirkt da die Waffe ge
prochen, tritt ſofort Totenſtille ein.

Noch einmal ſpricht Hitler, jetzt weithin ver
nehmbar:

„Die Regierung ift geſtürzt, die
nationale Republik iſt pro
klamiert!“
Unbeſchreibliches Toben bricht los.

an hat begriffen Schon vermag keiner
n anderen mehr zu verſtehen, ſo hat ihn der

De der Stunde hingeriſſen.
den an ſieht nur noch, wie Hitler kurz mit
er ihren auf dem Podium verhandelt, wie
ie Dre mit knappen Geſten befiehlt und wie

Sche und verwirrt gehorchen
erſte chlotternd. ſchreitet Herr von Kahr als
da ab, hinein ins Nebenzimmer, hinter ihm

und ſtill General von Loſſow und Oberſt

Von Horſt W. Karſten
Seißer; den Beſchluß macht Hitler. Jetzt
ſind ſie verſchwunden, jetzt klappt die Tür zum
Nebenraum zu.

Was wird dort drinnen geſchehen
Die Menge raſt und tobt weiter. Aber

ſchon hat wieder einer das Podium erklommen,
ein junger Fliegeroffizier, ach, dasiſt ja immer mächtiger drönht der Name auf:

„Hauptmann Göring“
Er winkt der Donner ſeiner Rede beſiegt

auch den tollſten Lärm:
„Aufpaſſen Heute beginnt die nationale

Republikl Geht nicht gegen Kahr
Polizei Militär, aber die Berliner Juden
regierung: iſt geſtürzt 11“

Man jubelt Beifall. Aber die Aufmerkſam
keit im Saal iſt geteilt. Allenthalben Be
waffnete. Und ſie nehmen Verhaftungen vor:

nehmen den Miniſterpräſidenten Knilling,
nehmen Gürtner, Schweyer, Wurzel-
hofer feſt, führen ſie aus dem Saal, ohne
a eine einzige Hand zum Widerſtand ſich

ebt.
Noch iſt der Eindruck dieſer Senſation nicht

verrauſcht, da begibt ſich eine neue:
Die Tür zum Nebenzimmer öffnet ſich. Auf

das Podium treten von neuem:

Hitler, Kahr, Loffow
Da iſt mit eines jähes Totenſchweigen.

Kein Auge, das nicht in Fieber und Erwartung
an dem ſteinernen Geſicht Hitlers hängt. Er
braucht nicht mehr Ruhe zu winken kein
Laut wellt mehr empor. Und in dieſes ſtarre
Schweigen ſchwingt ſeine erzene Verkündigung:

„Wir haben die Novemberverbrecher abge
ſetzt

Das iſt wie Erlöſung:
Jetzt we i ß man und jetzt glaubt man

dieſem Mann, dieſem Mund, dieſen Augenl
Fanfaren des Jubels poſaunen deckenwärts

und ſchleudern ihre Sturmklänge nach draußen,
verſchenken ſie an die ganze nächtliche Stadt
München, hie und da brauſt ſchon das Deutſch
landLied auf aber den. Tauſenden hier drin
nen iſt es noch zu früh, ſie wollen und müſſen
weiter hören, ſie reißen mit den Augen und
den gierenden Händen dem Sprecher dort droben
die Worte und Ankündigungen von den Lippen,
reichen ſie mit Händen, mit Lippen, mit Fuch-
teln und Geſchrei denen weiter, die ob des
Tumults nicht mehr imſtande ſind, recht zu
hören und zu verſtehen

und man begreift:
Das ſoeben dort drinnen iſt bereits Regie

rungsbildung geweſen:
Kahr Landesverweſer,
Pöhner Miniſterpräſident,
Ludendorff Reichswehrminiſter,
Loſſow Reichswehrkommandeur,
n v ßer Polizeikommandant.

nd:
„Jch ſchlage vor, daß bis zur Abrechnung

mit den Novemberverbrechern ich, Hitler,
die Politik der nationalen Regie
rung führeWieder muß er innehalten: ſo betäubend
ſchallt der Jubel auf. (Fortſ. folgt.)

Dem deutſchen Volke ein deutſches Recht
Eikevon-RepkowGedenkfeier des „Bundes nationalſozialiſtiſcher Furiſten“ im Gau Naumburg

„Da hat ſicherlich oben Petrus einen Pro
zeß verloren“ war die Anſicht all der Juriſten,
die in der Frühe des Sonntags auf dem Ru
dolfJordan Platz in Halle zuſammengekom
men waren und die beiden großen MotorOm-
nibuſſe erwarteten, die ſie nach der Feierſtätte
des „Bundes nationalſozialiſtiſcher deutſcher Juriſten“, Gau Naum-burg (Saale), befördern ſollten. Es regnete.
Regen, nicht etwa in Strömen, ſondern ganz
feiner Sprühregen, der ſo richtig durch alle
Kleider ſich durchfreſſen konnte, rieſelte vom
Himmel; früh um ſieben Uhr genau ſo wie
um neun Uhr, als die Fahrtteilnehmer längſt
Eisleben und ein Teil des Mansfelder Lan
des paſſiert hatten und über Pansfelde dem
Falken ſt ein im ſüdöſtlichen Teil des
tauſendfarbigen herbſtlichen Harzes zuſtrebten.

Aber ſo zäh und unerbittlich auch das
Wetter ſich zeigte, genau ſo willensſtark und
zielſtrebig zeigten ſich die nationalſozialiſtiſchen
Vorkämpfer für das neue und dennoch ſo alte
deutſche Recht, die langſam in den Räumen
des Gaſthauſes am Falkenſtein ſich ſammelten.
Der Gauführer des Gaues Naumburg des
„Bundes nationalſozialiſtiſcher deutſcher Ju
riſten“, Rechtsanwalt Pg. Dr. Noack-Halle,
hatte aufgerufen zu einer Gedenkfeier
für den Mann, der in dieſer Gegend vor
fünfhundert Jahren den Kampf für ein wahr
haft deutſches Recht, verwurzelt in Blut und
Boden des Volkes geführt hatte und nur noch
aus ſeinem „Sachſenſpiegel“ als Vorkämpfer
für dieſes germaniſche Recht bekannt iſt:
Eike von Repkow. Und nicht nur ein
kleiner, unbedeutender Kreis von Perſönlich
keiten fand ſich hier zuſammen!

Die höchſten Würdenträger
and Sachwalter der deutſchen Rechtspflege im
Oberlandesgerichtsbezirk Naumburg ſtanden
gemeinſam mit mehr als hundert Anwälten
des Volkes in Reih und Glied, bekundeten
durch ihre Anweſenheit den Willen, dem deut
ſchen Volke ein deutſches Recht wiederzuſchen
ken. Der preußiſche Staatsrat und Gauleiter
der NSDAP, Pg. Rudolf Jordan, der
Landrat und Kreisleiter der NSDAP, Pg.
Wege, der Oberlandesgerichtspräſident Sat
telmacher, der Generalſtaatsanwalt
Becker, der Dekan der juriſtiſchen Fakultät
an der Univerſität Halle, Profeſſor Böhmer
mit zwei weiteren Vertretern, den Profeſſoren
Bilfinger und Ruth, der Führer dermagdeburgiſch- anhaltiſchen Juriſten, Rechts
anwalt Pg. KuhlmeyMagdeburg, derLandeshaupkmann der Provinz Sachſen, Pg.
Otto Merſeburg, der Oberbürgermeiſter der
Stadt Halle, Pg. Weidemann, Landesrat
Pg. Tießler, Organiſationsleiter Pg.
Teſche und zahlreiche andere Perſönlich-
keiten der Rechtspflege aus unſerem mittel
deutſchen Gaubezirk. Jm Braunhemd, im
ſchwarzen Talar der ernſten Gerichtsbarkeit,
im leuchtenden Ornat der Univerſität treten
ſie an
zum geſchloſſenen Zuge

nach der Burg Falkenſtein, wo ihrjetziger Beſitzer, Graf von Aſſeburg,
eine Stätte des Gedenkens an dengroßen Kämpfer von einſt dem Bund national
ſozialiſtiſcher deutſcher Juriſten zum Geſchenk
überlaſſen hatte.

Schon dieſer Zug war in ſeiner ganzen Art
ein Zeichen des Aufbruchs eines neuen
deutſchen Rechts. Wer hätte es vor einem
Jahre noch geglaubt, daß die Vertreter der
hohen Gerichtsbarkeit und Rechtspflege in
ſtrömendem Regen, in voller Amtstracht zu
einem geſchloſſenen Feſtzuge ſich vereinigen
würden? Galt es doch gerade im liberaliſti
ſchen Zeitalter des römiſchen Rechts beinahe
als unwürdig, ſelbſt bei einem Lokaltermin in
Amtstracht auf die Straße zu treten! Aber
eben deshalb kommt dieſem Gedenktag auf dem
Falkenſtein

eine ganz beſondere Bedeutung
zu, weil dort zum erſtenmal auch äußerlich
der Erneuerungsgedanke des deutſchen Rechts
die Revolution unſerer Rechts Ordnung und
Rechtspflege zum Ausdruck kam.

auf Burg Falkenſtein im Harz
Und wie dieſe Erneuerung ausſehen wird,

das ſollte der Blick in die Vergangenheit
lehren, der uns hinlenkte auf die Geſtalten
einer vorrömiſchen Rechtsepoche, nach der die
Geſchichte unſerer Altvorderen ein enges Band
geflochten hat, das

Sheute, nach 700 Fahren,
wieder neu befeſtigt wurde. Zum Gedächtnis
des Meiſters des Sachſenſpiegels, Eike von
Repkow, leitete ein „Landtgericht, wieder
erſtellt nach Weistümern aus Niederſachſen des
17. Jahrhunderts, gehalten in der Sprache
der Ahnen, überleitend in die Sprache der
Lebenden“, die würdige Feier ein, das damit
klar aufzeigte, worauf das deutſche Recht
unſerer Ahnen ſich gründet und auch in Zu
kunft gründen muß:

Ueber dem freien deutſchen Land dürfen
nur Männer zu Gericht ſitzen, die aus
ihm entſproſſen ſind, das Blut des
deutſchen Volkes in ſich tragen und feſt
mit beiden verwachſen und ver-

wurzelt ſind!
n hier liegt der Kern allen wirklichen
Re
Die Gemeinſchaft allein
iſt der Prüfſtein, an dem Recht und Unrecht
ſich ſcheiden, in deren Geiſt die Erziehung des
werdenden Richters, des werdenden Anwalts
ſich vollziehen muß, die Weltanſchauung des
Nationalſozialismus allein wird auch dem
kommenden Recht die Prägung geben.

Wenn bereits in dieſem Thing der Weg
in die Zukunft klar aufgezeigt wurde, ſo kam
der Wille, dieſen Weg auch zu beſchreiten, in
den Anſprachen bei der feierlichen
Enthüllung des Gedenkſteins
für Eike von Repkow zum Ausdruck, die nun
mehr folgte.

Der Gauführer des „Bundes nationalſozia
liſtiſcher Deutſcher Juriſten“, Gau Naumbuürg,
Rechtsanwalt Pg. Dr. Noagck, ſprach zuerſt.
Nach der Begrüßung der erſchienenen Vertreter
der NSDAP und der ſonſtigen Behörden-
vertreter dankte er dem jetzigen Beſitzer des
Schloſſes Falkenſtein, dem Grafen von Aſſe
burg, deſſen Geſchlecht ſeit einem halben Jahr
tauſend die Stätten betreut, auf denen vor
700 Jahren Eike von Repkow zum letzten Male
ſeine Rechtsgrundſätze bekanntgab. Er dankte
ihm, daß nunmehr dem deutſchen Juriſten eine
Stätte geſchenkt ſei, an der er Rückſchau halten
kann über die Vergangenheit hinweg nach den
Ahnen und Urvätern, um dort ſich Kraft zu
holen für den Neubau des Reiches. Wie der
Fels von dieſer Burg ins Land ragt, ſo ſoll
der Name deſſen, dem der Stein geweiht iſt,
Mahnmal und Denkmal ſein: Mahnung aus
der Zeit der Vergangenheit, Denkmal für die
er und Wegweiſer in die deutſche Zu

nft.
Stagtsrat und Gauleiter Pg. Fordan

griff dieſen Gedanken auf. Gerade der
Gau Halle- Merſeburg empfindet es
als ſeine beſondere Ehre, wenn in ſeinem Ge
biet dieſer Stein als Fanal für eine
ganze Land ſchaft nach ganz Deutſchland
grüßt. Vor wenigen Tagen erſt wurde
in Schloß Seeburg, auf dem Beſitztum
der alteingeſeſſenen Barone und Freiherrn von
Kroſigk, mit der Einweihung der Gauführer
ſchule die erſte Brücke nach unſeren Vorfahren
und eine Brücke zugleich in die Zukunft ge
ſchlagen. Heute iſt es die Burg Falken
ſt e in, auf der wir ein Wahrzeichen der Ver
gangenheit und zugleich einen Richtungsweiſer
für die Zukunft errichten.

Jmmer wieder wollen wir gerade in
unſerem Gau lebendige Geſchichte erſtehen
laſſen. Nicht durch Bauten, die nur eine
Art literariſchen Niederſchlag des Augen
blicks bedeuten, ſondern durch heilige
Stätten, die uns ins Bewußtſein rufen,
daß wir alle, jeder an ſeinem Teil, nur
lebendige Glieder in der großen Kette

des Schickſal unſeres Volkes ſind.
Es gilt heute ein Bekenntnis auzulegen
zu unſerer Vorgeſchickte, zu jenem Mann, dem

ewigen Geſetz des Blutſtromes und der Raſſe
unſeres Volkes,

es gilt den Aufbruch der Nation auch in
unſerer Rechtsordnung zum Ausdruck zu
bringen und damit von unſerem Gau aus
den Kampf weiterzutragen für das, was
nach uns kommt: Für ein einiges
deutſches Volk, unter einem ein
zigen Führer, von einer Jdee

allein beſeelt!
Was die beiden national ſozialiſtiſchen Füh

rer in ihrem Appell an die deutſche Juriſten
ſchaft zum Ausdruck brachten, fand einen
vielfachen Widerhall
in den Anſprachen der nun folgenden Perſön
lichkeiten. Als erſter gab Graf von Aſſe-
burg ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß
gerade auf ſeinem Beſitztum jene Ehrung für
den Vorkämpfer des deutſchen Rechts erfolgen
körne, die einſt einmal geſchichtliche Bedeutung
erhalten werde. Und er erneuerte das Gelöb
nis der Treue zu den großen Ahnen der Ver
gangenheit und der Schickſalsgebundenheit mit
dem ganzen deutſchen Volke.

Für die juriſtiſche Fakultät der Univerſität
Halle, die durch ihren Dekan, Prof. Böhmer,
ſowie durch die Profeſſoren Bilfinger und
Ruth vertreten war, ſprach ſodann Prof.
Ruth dem Juriſtenbund ſeinen Dank dafür
aus, daß er

durch dieſe Feier die unſchätzbaren Ver
dienſte des deutſchen Rechts in das Licht

gerückt habe, das ſie verdienen.
Die deutſche Rechtslehre hat durch Eike von
Repkow neue Jmpulſe erhalten. Sie wird

Rundfunkvorträge
zum Nationalen Spartag

Am Montag, dem 30. Oktober, ſpricht
Staatsſekretär Reinhardt, Reich s-
finanzminiſterium, 20.45 bis 20.55 Uhr,
über den Deutſchlandſender zum Nationalen
Spartag.

Aus dem gleichen Anlaß ſpricht Ver
bandsvorſteher Bürgermeiſter a. D.
Paul, Magdeburg, am 30. Oktober,15 Uhr, auf dem Leipziger Sender.

darum ihr Hauptaugenmerk wieder darauf rich
ten, nicht Stubengelehrte heranzubilden, ſon
dern Männer mit einer politiſchen Begabung
erſten Ranges zu erziehen, wie ſie aus dem
Geiſte des Sachſenſpiegels und der Weltchronik
vor uns treten. Das Vorbild dieſes echt go
tiſchen Mannes ſoll uns dabei leiten, feſt und
ſtark zu ſein im Denken und Glauben, der ein
echter Vorläufer des Nationgal-
ſozigalismus inmitten einer zerfallen
den und kampfreichen Epoche geweſen iſt: na
tional in ſeinem Kampf für ein bodenſtän
diges Recht und ſozial in ſeinem Kampf
gegen die Kirche und die kapitaliſtiſchen Be
ſtrebungen ſeiner Zeit.

In kurzen aber wuchtigen Worten über
brachte der Landeshauptmann der Provinz
Sachſen, Pg. Otte, die Grüße der übrigen
vertretenen Behörden und unterſtrich noch ein
mal den beſten Willen aller, mitzuarbeiten am
Neubau des Reiches und an der Erneuerung des
deutſchen Volkes durch die Wiedergeburt eines
neuen, volkseigenen und organiſch aufgebauten
deutſchen Rechts.

Noch einmal richtete zum Schluß Gauführer
Pg. Dr. No ack an die Erſchienenen das Wort.
Der Reichskomiſſar und Juſtizminiſter Pg.
Dr. Frank hatte Dr. Noack beauftragt, einer
Reihe von Mitgliedern
als beſondere Anerkennung
ein Bild des Pg. Dr. Frank mit eigener Wid
mung zu überreichen, darunter als beſon-
dere Ehrung für die Pgg. Rechtsanwalt
Dr. Kuhlmey (Magdeburg) und Landesrat
Dr. Walter Tießler (Halle) je ein großes
Bruſtbild. Nach einem nochmaligen Apvell, un
ermüdlich weiterzukämpfen für ein neues deut
ſches Recht im Geiſte Eicke von Repkows, klang
ſein Schlußwort aus in den dreifachen Heil

die heutige Ehrung gilt, ein Bekenntnis zu dem
deriig an den Führer und Kanzler des
eutſchen Volkes, Adolf Hitler



r

Monlag, 30. Oktober 1933

Der preußiſche Miniſterpräſident
hatte bei ſeinem Amtsantritt das Verſprechen
gegeben, die Kommuniſten mit Stumpf
und Stiel auszurotten. Gemäß dieſem
Verſprechen hat ſich das Geheime Staatspoligei
amt die Bekämpfung der kommuniſtiſchen Um
triebe zu ſeiner wichtigſten Aufgabe gemacht.
Die hauptſächlichſte Aufgabe war zunächſt

die Unterbindung der kommuniſtiſchen

Lügen und Hetzpropagandg.
Jn der Reichshauptſtadt erſchien eine Unzahl
von kommuniſtiſchen Zeitungen und Zeit
ſchriften. Jn den erſten Märztagen d. J.
wurden ſämtliche kommuniſtiſchen Zeitungen
und Zeitſchriften, etwa 185, in Berlin verboten
und die kommuniſtiſchen Verlagsanſtalten und
Druckereibetriebe geſchloſſen. Den Lehren
des Moskauer Aufſtandes“ von Lenin
folgend, hatte die kommuniſtiſche Partei in
Deutſchland ſeit Jahren ihre Tätigkeit ſyſte
matiſchauf die Zeit der JIlegalität
eingeſtellt. So hat ſie die Eigentumsver
hältniſſe bei ihren parteieigenen Druckereien,
Verlagsanſtalten, Buchhandlungen und Lite
raturvertriebsſtellen dadurch verſchleiert, daß ſie
dieſe Betriebe nach außen hin als bürgerliche
Unternehmen aufzog. Zur weiteren Verſchlete
rung wurde vor etwa einem Jahre eine große

Dachgeſellſchaft „Diligentig A. G.
raſt dem Sitze in Birsfelden bei Baſel in
der Schweig gegründet, der die beſondere Auf
gabe zufiel, die handelsgerichtlich eingetragenen
Geſellſchafter und nominellen Anteilinhaber
der kommuniſtiſchen Druckereibetriebe in
Deutſchland durch im Ausland wohnende Ge
ſellſchafter zu erſetzen und ſo das Vermö
gen der einzelnen Druckereien nachdem Auslande zu bringen und dem
Zugriff innerhalb des Deutſchen Reiches zu
entziehen. Gleichzeitig wurde der Zentrale
Druckſchriftenvertrieb im Oktober 1982 umge
ſtellt. Den Unterbezirken der Partei wurde
der Literaturvertrieb genommen Und einigen
Handelsgeſellſchaften übertragen, die nach außen
hin wiederum einen bürgerlichen Eindruck er
weckten. In Berlin z. B. hatte dieſe Aufgabe
u. a. die Firma Bock Co., Schiffbauerdamm,
übernommen, die anläßlich der großen Aktion
gegen die KPD Anfang März d. J. geſchloſſen
wurde.
Nach der Machtübernahme
durch die nationalſozialiſtiſche Regierung, der
Zerſchlagung der KPO und ihres Funk
tionärapparates war auch der geſamte Apparat
für die Herſtellung und den Vertrieb kommu
niſtiſcher Literatur unterbunden.

Gemäß den ſchon ſeit Jahren erteilten An
weiſungen der KPD. für die Zeit ihrer
Jllegalität begannen die erſprengten
Kommuniſten, nachdem ſie ſich wieder etwas
geſammelt hatten, hektographierte
Druckſchriften, hauptſächlich Flug
fſchriften, Zellen- und Häuſerblock
zeitungen, die auf ganz einfache Art von
einzelnen Zellen hergeſtellt und heimlich ver
breitet wurden, herauszugeben. Dabei fehlte
jede einheitliche Leitung Die betreffenden,inhaltlich ſehr mangelbaften Zellen, Betriebs

und Ortsteilgeitungen e ſich hauptſäch
lich mit örtlichen Angelegenheiten. Ende März
d. J. machte ſich eine ſtraffere Organi-
ſation der Kommuniſten im Druck riften
vertrieb bemerkbar. Das neugebildete itllegale
Zentralkomitee der KPD. nahm auch die Her
ſtellung und den Vertrieb von Druckſchriften
in die Hand. Zum erſtenmal erſchienen wieder
Flugblätter und Zeitungen im Buchdruck, auch
eine illegale „Rote Fahne“, die wohl einen
Erſatz für die früher in Berlin in großer
Auflage erſcheinende „Rote Fahne“, die im
ehemaligen KarlLiebknecht Haus gedruckt
wurde, darſtellen ſollte.

Als in Berlin im Hochſommer d. J. die
erſten illegalen kommuniſtiſchen Zeitungen und
Flugblätter im Buchdruck auftauchten, machte
es ſich das
Geheime Staatspoltzeiamt
zur Aufgabe, den Druck und Vertrieb dieſer
Hetzblätter zu unterbinden. Für die Ermitt
kung der Druckereien und der Vertriebsſtellen
kam die ſchon aus früheren Jahren bekannte
Taktik der Kommuniſten zugute, daß ſie der
artige Hetzſchriften faſt niemals in eigenen,
wenn auch vürgerlich getarnten Druckereien
herſtellen ließen, ſondern daß ſie ſich hierfür
kleinere bürgerliche Druckereien
ausſuchten. Die Kommuniſten gingen in
der Weiſe vor, daß ſie kleinere Druckereien,
deren Jnhaber in politiſcher Beziehung völlig
unverdächtig waren, die aber infolge der Wirt
ſchaftskriſe ſich in ſchwerer finan-
zielkler Notlage befanden, ausfindig
machten und dieſen den Druck anboten mit
dem Verſprechen ſofortiger Barzahlung bei
Lieferung der Druckſachen. Für die ſchwer um
ihre Exiſtenz kämpfenden kleineren Druckerei
beſitzer, denen Not und Elend drohte, war
die Ausſicht, ſofort einen größeren Geldbetrag
zu erhalten, immer ſehr verlockend. So gingen
ſie, der Not gehorchend, auf das Angebot ein.
Betrüblich iſt hierbei die Feſtſtellung der Tat
ſache, daß ſelbſt Leute, die ihrer politiſchen
Einſtellung nach als unbedingte Gegner der
Kommuniſten anzuſehen ſind, aus dem Be
ſtreben, möglichſt bald Geld in die
Hand zu vekommen, mit der über
nommenen Arbeit gewiſſenlos die
Ziele der Staatsfeinde unterſtützt en. Selbſtverſtändlich haben die Kom
muniſten auch ſchon früher bei Aushebung der
artiger Druckereien die betreffenden Druckerei
beſitzer völlig im Stich gelaſſen.
Im Monat September
gelang es den Beamten des Geheimen Staats
poligeiamts nach wochenlangen, viel Zurück

Die gerſtörten Pläne der KpPD.
Der Kampf gegen die geheime kommuniſtiſche Hetzpropaganda

haltung und Nervenkraft erfordernden Beob
achtungen und durch Anwendung modernſter
kriminaliſtiſcher Hilfsmittel, eine Reihe von
derartigen bürgerlichen Druckerei-
betrieben, die für die KPD arbeiteten, ſo
wie die Hauptvertriebslager in Berlin feſt
zuſtellen und auszuheben. So wurde am 5. 9.
1938 in BerlinReinickendorf ein Laſtauto mit Reichsverband der deutkommuniſtiſchen illegalen Druckſchriften beim ſo land wirtſchaftlichen Ge
Transport nach dem Hauptlager desſnoſſenſchaften Raiffeiſen
Berliner Verteil ungsapparaätes e. V. der Centralverband des Deu
beſchlagnahmt. Auf dem Auto und in ſchen Bank und Bankiergewerb
dem Lager wurden ungefähr 25 Zentner ille und der Verband deutſchgale Drückſchriften vorgefunden. Im Fortgang ntlicherechtlicher Kre di
der Ermittlungen wurde am gleichen Tage die ten e. V. haben folgenden
Druckerei von Otto Müller, Große Frank Aufruf

erlaſſenfurter Straße 15, ben ger en T.
tung „Die Rote Fahne“ überraſcht. Die eDruckerei wurde poligeilich geſchloſſen und die Mitten im erfolgreichen Kampf gegen Not
beteiligten Perſonen feſtgenommen. und Arbeitsloſigkeit ergeht in dieſem Jahre der

Am 27. überraſchten Beamte des Geheimen Ruf des Spartages an die deutſche Bevölkerung
Staatspoligeiamt in Berlin die Druckerei von in Stadt und Land. Jn einer machtvollen
Harle Röhrig in der Hollmannſtraße beim Kundgebung der zu der Verwaltung deutſchen
Druck eines getärnten Flugblattes Volksvermögens berufenen Kreditinſtitute ſoll
Grennendes Geheimnis auf den nationalen, ſozialen und wirtſchaft

lichen Sinn des Spargedankens hingewieſen
70 000 Exemplare dieſer Flugſchrift konnten be werden.
ſchlagnahmt werden. Die Druckerei wurde eben

Giroverband, derGenoſſenſchaftsverband

5 Nationale Spartag will bekunden, daß
s geſchloſſen. Den Beamten gelang es, am es nicht nur im Jntereſſe eines jeden deutſchen8 n Auch den Anfrage er in Lolksgenoſſen, ſondern auch. zum Wohle des

dem Augenblick zu faſſen, als er in der von Ganzen iſt, wenn die heimiſche Kapital
Beamten beſetzten Druckerei die re u n d g r un er er W r Tag e iſt

i einAuflage mit 400 Mark begah len un und ſich aus kleinen und kleinſten Beträgen zu
ſkript zur Herſtellung wei erer Dructkwenſten ebgeben nene ß Iſammenſetzt, geſtärkt und mit allen Mitteln

Am 27. 9. wurde die Landfahrer-Druckerei- Igefördert wird. Nur ſo können wir die unſerem
Inhaber Franzſka Grunack, Prinzen Wirtſchaftskreislauf entzogenen Auslandkapi
Alee 85, ebenfalls beim Druck einer neuen ſtalien erſetzen und auch auf dieſem Gebiet

ahne“ überraſcht und unſere volle Freiheit erringen.Nummer der „Roten Fahne Darüber hinaus trägt das richtige Sparen,j 000 tiggeſtellte Exemplare t hrn n e das nichts mit der Droſſelung nötigen Bedarfsie Hä eimen Staats ee ents Hunde des Gegen zu tun hat und haben darf, dazu bei, das hohe
Am 9. 10. wurde in der Druckerei von Neu Ziel zu verwirklichen, allen erwerbsloſen

mann Mattert, Potsdamer Straße 1840, Volksgenoſſen Arbeit und Brot zu ſchaffen.
ein größerer Poſten der „Roten Fahne“, der Das Geldhamſtern iſt Sabotage am deutſchen
gerade zur Verladung kam, beſchlagnahmt. Wiederaufbau. Jeder Geldbetrag, der zu

Da die Ermittlungen ergaben, daß der Satz Hauſe in Schubläden, Verſtecken uſw. ſchlum
für die Hetzſchriften in einem Setz mert, iſt brachgelegte Kaufkraft und verſchlim
maſchinenbetrieb hergeſtellt wurden, die mert die Arbeitsloſigkeit
geſchloſſene Druckerei aber ſelbſt keine Setz Stärkt die Front der deutſchen
maſchinen beſaßen, mußte dieſer Setzmaſchinen Sparer, dieſes wertvollen Beſtandteils
betrieb ausfindig gemacht werden. Feſt unſerer nationalen Gemeinſchaft. Keiner denke,
ſtellungen ergaben nämlich, daß ſämtliche DOruck daß es auf ſeine Mitwirkung, auf ſein Scherf
ſchriften mit ein und demſelben Maſchinenſatz lein nicht ankomme. Aus Pfennigen
hergeſtellt waren. Auch hier führten die Be und Groſchen ſetzen ſich die Milli-
mühungen der n r n e e 2 n a v ne mere nſt es Maſchinenſatzes Sparw e Selbſtn gelang als Herſteuer errlin aufgebracht hat und weiter aufbringen
Setzmaſchinenbetrieb von Volz Auch an die Jugend ergeht der Ruf des
in der Lindenſtraße 29 zu überführen. Der Be e ger die e r
n ver e geren Beobachtungen (Selbſtdiſzipli n fein Geſf hie in die
konnten auch die Lagerkeller für die fertige eigene Hand zu nehmen uns enthält
geſtellten Druckſchriften ermittelt werden, und wertvollſte Beſtandteile zur Heranbildung von
zwar in der Chauſſeſtraße 180, Oranienſtraße Charakteren, wie ſie das deutſche Volk braucht.
192 und Steglitzer Straße 17. In den drei Der Nationale Spartag ſei daher ein Ruf
Lagerkellern wurden ungefähr 50 Zentner aller eine Mahnung an jeden, mit dem Blick
neueſter illegaler Literatur beſchlagnahmt. auf das Ganze zur heimiſchen Kapitalbildung

Am 10. Oktober wurde in Berlin auf dem re re wer o c echt e z
Anhalter Bahnhof eine ungefähr vier ſnalſozialiſtiſcher Geſinnung dadon ſchwere z Im kommuniſtiſchen neue Reich in Freiheit agufzubauen.

Druckſchriften, r an an Wwichtigen Kartothek beſchlagnahmt. Am 11. Ok-ver wurden 6 nei e Wirtſchaftsrundſchau
die ſich mit der Herſtellung und Herausgabe l Se e. e erder Prenzlauer Allee feſtgenommen. Beabſich Das Geſetz zum Schutz des Einzelhandels iſt

r er z e e dahin abgeändert bzw. erweitert worden, daß
„H i e r hFeſtnahme vereitelt wurde. Verkaufsſtellen, in denen Waren zum Verkauf
Feſt: dem Bahn feilgehalten werden, in der Zeit bis zum 1. JuliAn t2. Oktober gelang es, an m r. 1934 nicht errichtet werden dürfen. Der ur
hof Weſtend eine mehrere Zentner ſchwere ſyrünglich feſtgelegte Termin läuft mit dem
Kiſte mit r en Flugblättern, die November ab.
von auswärts kam, zu faſſen.Am 21. Oktober wurde ein illegales Büro Unveränderter Großhandelsindex. Die
der Kommuniſtiſchen Jnternationalen Arbeiter vom Statiſtiſchen Reichsamt für den 25. Ok-
hilfe (JAH) im Hauſe Friedrichſtraße 27, das Itober berechnete Jndexziffer der Großhandels

unter der Bezeichnung „VöniReklame“ e iſt mit r v. m r emit der woche unverändert. ie Jndexziffern derHauptgruppen lauten: Agrarſtoffe 93,2 (ungerſtellung illegaler Schriften raten du eiciie e un e
ſich befaßte, s r In S kke Büro gern 88,8 ne 3 induſtrielle
wurde die illegale DHruckſchrift „SolidariFertigwaren 114,0 (plus 2 v. H.).
tät“, einem Nachfolgeblatt un rn de Neubildung der Fachgruppe Druck, Papier

h n e d r„Solidarität“, der ſich mit einem gefälſchten eutſchen Juduſtrie. Die e n e e
Luxemburger Paß heimlich in Berlin aufhielt, et Neigerenehh r r

beim Reichsverband der Deutſchen Jnduſtrie
feſtgenommen.r Zuſammenarbeit mit den auswärtigen wirde jetzt als Fachgruppe Drud,

J Papier verarbeitung und VerlagStaatspoligeiſtellen gelang es auch, außerhalb Heim Reichsſtand der Deutſchen Induſtrie ge
u 6ge wer e ne gründet. Zum Vorſitzenden wurde Dr. See
noch vor der Verbreitung zu erfaſſen. r DiBei der konſpirativen Tatigke der Du Seite gewahtt Firma rig ſcheHager
konnten die naturgemäß viel Geſchick und Er In den er at wurden von ihm verufen je zwei
fahrung erfordernden Beobachtungen und Er Vertreter des Druckgewerbes. Albert Friſch in Firma

mitten r n n e el e en enſonders geeigneten und geſchulten Beamten ma Ashelm K. Berlin Br. Max Rentdurchgeführt werden. h rm Renker el ee Kurs Duren Ghin und des
Das Geheime Staatspolizeiamt Verlages Willy Biſchoff in Firma Widder Verlag

wird auch weiterhin der Herſtellung und dem S erf s gar See 5 9 e umſat ver
Vertrieb der kommuniſtiſchen Hetzblätter ſein ncherne, Sein uns Oſffetdeug, Lieferung un de
beſonderes Augenmerk zuwenden. e Zre re uns aller Art und dent lief it ei entlichn enVorläufig keine Land en v Lablende Angaht von Veſchäfttaten ein.

ammerwahlen
Wie der amtliche Preußiſche Preſſedienſt Still

mitteilt, hat das Preußiſche Staatsminiſter i um am 24. Oktober dieſes Jahres r Effektenbörſe von Jene d
ein Geſetz beſchloſſen, das folgendes beſtimmt: üblige t nahm Er re uß den

Für die en Und Vermögens üblichen Verlauf. pekulation und
verwaltung der aufgelöſten Landwirtſchafts Publikum beobachteten große Zurückhaltung,
kammern gelten bis zu einer ander daß der Verkehr ſich nur langſam entwickelte.
weitigen Regelung die Anordnun In einer ganzen Reihe von Papieren konnte
gen auf Grund des Geſetzes über die Land überhaupt kein Kurs feſtgeſetzt werden weil
wirtſchaftskammern vom 30. Juni 1894. Die während nach der einen noch anderen Seite hin
ſes Geſetz iſt mit Wirkung vom 21. September Aufträge vorlagen.

ſenkirchener, Harpener und Phönix durch feſte Haltung1988 in Kraft getreten. ontanmarkt zeichneten ſich zunächſt Gel

aus, während Vereinigte Stahlwerke auf letztemſtand (30,37) eröffneten; die Umgruppierung brachen te
Börſe keine Ueberraſchung. Später gingen Harpener von
46 auf 44,75, Gelſenkirchner von 78,25 auf 77,75, n
von 35,837 auf 34,37 und Vereinigte Stahlwerke von 9
auf 29,75 zurück, was, wie ſchon angedeutet, nicht ohne
Einfluß auf die Geſamtſtimmung blieb.

Bubiag 148 Eintracht-Braunkohlen 136S Deutſche Erdol s
G.

Niederlauſitzer Kohle 135,50
nach 92,25.

Phönir

Brakohlenaktien neigten von Anfang an zur Schwüat l

Sehr ſtill lagen chemiſche Werte; J.
Farben, die mit 118 eröffneten, gingen ſpäter mit It7, e
um. Am Elektromarkt ſtanden Siemensim Vordergrunde des Jntereſſes, Sandie mit 131 u
eröffneten, auf 130,50 zurückgingen und erneut auf 1
ſtiegen. Lahmeher wurden mit 117
mit 148,50 2 gehandelt.
kaum verändert eingeſetzt, ſchwächten ſich aber auf 1576 S

geboten dieab. Von Banken waren Reichsbank an
terten ſpäterAnteile eröffneten mit 159 und not

Z 2C Chade re
A. hatten mit

158,50. Schiffahrtsaktien waren kaum verändert
An den Rentenmärkten war das Geſchäft
ſehr ruhig. Da von ſeiten der Spekulation und
des Publikums noch an manchen Stellen Glatte J
ſtellungen vorgenommen wurden, gerieten die
Kurſe zu einem guten Teil unterhalb des Vor
tagsniveaus. Von öffentlichen Anleihen wurden
Neubeſitz zu 12,88 bis 12,80 bis 12,75 umgeſeAltbeſitz zu 79,25 bis 79. Reiche ſchuldbuchen

rungen waren nicht nennenswert verändert
Das Geſchäft hatte nur kleine Umſätze. Den
Kurs nannte man mit 87,62 bis 87,50 Geld

Deutſche Länderanleihen ſenkten ſich im Duſchnitt gegenüber dem geſtrigen Stand um 1 v. H. 5
z. B. notierten Mecklenburger 1926 85,50, Mecklenbur r
1o28 85 Mecklenburger 1929 87,50, Thüringer von be
86,25. Stadtan leihen waren abgeſchwächt.

Berliner Deviſenkurſe vom 28.
(Ohne Gewähr) Geld Brief
Buenos Aires 0,963 0,967
Kanada 2,787 2,793
Japan 0,801) 0,803Jſtambul 1,976 1,980
London 183,835 18,39
Newhyork 2,847 2,853
Rio de Janeiro 0,227 0,228
Amſterdam 169,28
Athen 2,8961 2,400
Brüſſel 58,49 58,61
Bukareſt 2488 2,492Budapeſt
Danzig. 81,67 81,88
Helſingfors 6,904 6,916

J

Oktober

Geld Brief
Italien 22,10 P 22,14
Jugoſlawien 5,295 5,
Kopenhagen 59,64 59,76
Liſſabon 12,69 1271Oslo 67,18 6727Paris 16,405 16,
Prag 12,405 12,425Riga 75,92 76,Schweiz 81,128128
Sofia 3 3,047 3058
Spanien 85,11 85,19
Stockholm 68,83 6807
Wien 48,15

Amtl. Großmarkt für Getreide und

Futtermittel in Berlin
Amtlich feſtgeſetzte Preiſe)

Berlin, 28. Oktober 1933
Für 100 KiloFür 1000 Kilo:

Weizen,
märt. 76 Reg 189,00

do. September
do. Oktober

do. Dezember SMärk. Futterw. eSommerweizen
Roggen
märk. 7172 e 158,00
do. September
do. Oktober

do. Dezember
Braugerſte

feinſte 179,00-186,00
gute 173,00-178,00

Sommergerſte 1509,(0-166,00
Futter- und
Jnduſtriegerſte
Neue Winterg.

2zeilig
4-zeilig

Hafer, märk.,
alt

157,00-166,00
153,00-156,00
137,00-148,00

neu
do. September
do. Oktober
do. Dezember

i

Mais

Raps

Wicken

loko Berlin
Weizenmehl)

Auszug
Vorzug
Bäcker

Weigzenkleie
Roggenmehl
Roggenkleie

Viltorigerbſen
Kl. Speiſeerbſen
Futtererbſen
Peluſchken
Ackerbohnen

Lupinen, blaue
do. gelbe
Leinkuchen 87
Serradella, neue
Erdnußk. 509

do. mehl 50 4Trockenſchnitzel 10,10-1602
extr. Soyaſchrot

ab Hamburg
do. ab Stettin
Kartoffelflocken

m. Auslkd, 1,50 M. Aufgeld

0/6*)

82
8

a

Die Preiſe von Leinkuchen bis Sojaſchrot verſtehen

ſich exkluſive Monopolabgabe. z
Amtlich feſtgeſtellte Preiſe der Produkten

börſe zu Halle
Halle, den 28. Oktober 1988

Artikel
Weizen, gut geſund u. trocken
Weizen, neuer
Durchſchnittsqual., geſ. u. tr.

tr., f. Müllereizw. geeign.
höheres Gewicht
niedrigeres Gewicht

Roggen, gut, geſund u. trock.
Durchſchnittsqual., geſ. u. tr.

tr., f. Müllereizw. geeign.
höheres Gewicht
niedrigeres Gewicht
Gerſte, Jnduſtriegerſte
Braugerſte, hieſige Durch

ſchnittsqualität
gute Braugerſte (f. üb. Not.)
Wintergerſte, zweizeilige

mehrzeilige
vierzeilige

Futtergerſte, Abfallgerſte
Hafer, Durchſchnittsqualität
Viktorigerbſen, Durch

ſchnittsqual. (f. i. N.)
Grüne Erbſen
Futtererbſen
Weigzenkleie, mittelgrob
Roggenkleie
Malzkeime
Trockenſchnitzel
Zuckerſchnitzel
Heu, loſe
Weigzenſtroh, drahtgepreßt
Roggenſtroh, drahtgepreßt

Tendenz: Bei unveränderten
getreide nicht gefragt, dagegen machte ſich
getreide eine gewiſſe Stetigkeit bemerkbar.
der Handelsklaſſen fanden nicht ſtatt.
Großhandelspreiſe und verſtehen ſich für 10

heute vorher Tendenz
180 W 8 180 ws ruhig

147 A4 147 A4 ſtetig

188 192 188 102 ruhig
166--168 166 168
158 160 158 160 v
150-154 150--154 ſtetig
142--145 142 145

38—40 38-40 ruhig
30 34 30——84
18-—20 18—2010*],-112/, 1091 II ſtetig

10--10 10 e10 10 109 i 9-10Ü3 12--12 e6i G 6o go ruhig
160 160

P var BroPreiſen u guter
Notierungen

Die Preiſe

netto frei Halle für mindeſtens 15 Tonnen.

Leipziger Produktenbörſe vom 2
1933. Weizen inl. 76—-77 Kilogram u
beh. u. Brief, geſetzl. Erzeugerpreis
Roggen hieſ. 72—-73 152——153, geſe

S ſt l.Sommergerſte in terwarepreis 147, ruhig.
ware 180—190, do. Jnduſtrie- und Fu
und Wintergerſte 2zeilig 172
4zeilig 159-165, Feinſte
Hafer inl. Viktorig gelber 140-148,
weißer 188—142, Feinſter über Notis.

Donaur über NoLa Plata 190-195,

ruhig
Pla MaisMais Cingquantin 200-205 Fein

Erbſen inl. Viktoria 420--470,

über 9
177, Win

m 181
so ruhig

ſetz. Erzeuger

tergerſte
Notiz, ruhig

in.Hafer

eb. und v

o Kilogramm

r
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zuſammengeſchloſſen. Als Untergruppen ſind Waffenſ mied“. Montag, den 18. No Heute Nationaler Gpartag
Eine Selbſthilfeeinrichtung eigener Art hat

ſich die ländliche Bevölkerung in den Spar
und Darlehnskaſſen geſchaffen. Hier
wird ein Bankgeſchäft in Selbſtverwaltung be
trieben. Jm Rahmen des Genoſſenſchafts
geſetzes haben ſich etwa 1000 Dorfbanken ge
bildet, die insgeſamt in der Provinz Sach
ſen und Anhalt gegen 90 000 Mitglieder
haben. Mitglieder ſind es, nicht bloße Bank
kunden. Ein Bankgeſchäft mit 90 000 Bank-

vember für Donnerstag, den 16. November
für B, Mittwoch den 25. November für S
Sonnabend, den 25. November für De Jugend
von Langemarck“. Sonnabend, den
18. November für G „Meiſterſinger“.
Sonntag, den 26. November für kl, Donners
tag, den 80. November für G P aleſt rin a.
Kartenausgabe jeweils 2 Tage vorher. Wir
bitten, die Ausgabetermine innezuhalten.
Neuanmeldungen werden weiter ent-
gegengenommen Barfüßerſtraße 7. (Ruf 21643).

Kreisfachſchaftsgeſchäftsſtellen gegründet. Für
Halle (S.) und Saalkreis ſowie Freiſtaat An
halt befindet ſich die Kreisfachſchafts
geſchäftsſtelle Halle (S.) Lindenſtr. 44.
Dieſer Zuſammenſchluß verbürgt nach dem
Führerprinzip nicht nur eine ordnungsgemäße,
ſaubere Geſchäftsführung des Einzelinſtitutes,
ſondern auch die Tatſache, daß in den ange
tient ſach und fachgemäß die betreffende An
wendung in privater oder kaſſenüblicher Aus
führung erhält. Es ſind Beſchlüſſe in Vorbe

ALLE
e r J

vie Deutſchen Chriſten

zum 12. November
Der Reichsleiter der Glaubensbewegung

Deutſche Chriſten erläßt, wie wir vom
Evangeliſchen Halle hören, zum 12. November
folgende Kundgebung:

„Die Reichsregierung hat den Austritt
Deutſchlands a u s dem Völkerbund
heſchloſſen. Die Abrüſtungskonferenz hat unſer
Friedensrecht geſtört. Deutſchland forderte ver
geblich von den Kulturſtaaten die Vernichtung
unmenſchlich zerſtörender Kriegsmaſchinen. Un
p. Vertreter mußten dieſe Konferenz ver
aſſen.

Die Glaubensbewegung ſteht in uner
ſchütterlicher Dreue zu den Maßnahmen der
Regierung. Das in der Bewegung geeinte
Kirchenvolk weiß, daß unſerem Volksführer
Adolf Hitler für die Entſcheidungen dieſer
Wochen als unbeugſamem Chriſten Glauben,
Kraft und Weisheit wachſen

Am 12. November tut die Glaubens
bewegung ihre Pflicht. Jedes Mitglied
wird zur Volksabſtimmung ſeine Ja

Stimme bringen.

Das Lutherjahr ſtellt in dieſem Herbſt
das deutſche Volk vor ſeine ihm zugewieſene
Aufgabe: Aus Blut, Raſſe und Gotterleben,
aus völkiſcher und geſchichtlicher Sendung, in
freudigem Vertrauen auf Gott und Chriſtus,
Bollwerk zu ſein gegen das Chaos, gegen den
hege tm und den Zerfall des Abend-
andes.

Freiheitsbewegung und Glaubensbewegung!
Darum geht es am 12. November.

Die Deutſchen Chriſten ſtehen im Ge
bet hinter dem Führer des Volkes.“

Kreisfachſchaft für Badebetriebe

Mit dem 1. Juli 19883 haben ſich in der
Arbeits gemeinſchaft der Berufe
im ſozialen und ärztlichen Dienſte,Gruppe Reichsfach ſchaft für Badebe-
triebe, die ſich über das ganze Reich er
ſtreckt, am Orte Halle (S.) ſämtliche Privat
inſtitute, Centralbad, Lichtbad
ſchloſſenen Jnſtituten der Beſucher oder Pa
Max Kertzſcher, Reformbad, Sani-

reitung, die den Anſchluß eines jeden Jnſtitutes
fordern, um die von ſeiten der Fachſchaft aus
geübte Kontrolle auf ſämtliche Warm-
badeganſtalten auszudehnen, zum Wohle
der Allgemeinheit, zum Wohle unſeres gelieb
ten Volkes und der Erhaltung und Förderung
der geſundheitlichen, hygieniſchen Beſtrebungen
im Sinne der nationalen Erhebung.

Deutſche Bühne
Spieltage im November.

Körperbildung beginnt

Kampfbund für Deutſche Kultur
Fachgruppe Körperbildung und Tanz.

Die vom Kampfbund für Deutſche
Kultur, Ortsgruppe Halle, neu ge
gründete Fachgruppe für Tanz und

ihre Tätigkeit
am Mittwoch, dem 1. November 1988, mit der
Eröffnung eines Kurſus in der Moritzburg

Heute Monkag, den 30. Oktober für Mitglieder des Kampfundes und Intereſſenten
Sonnabend, den 4. November für Willi
Faber“. Mittwoch, den 8. November für
Sonnabend, den 11. November für D. „Der

werden zum Beſuch des Kurſus der unter
Leitng des Tänzers Bert Lauch ſteht, auf
gefordert. Beginn 20 Uhr.

Gtudentenſchaſt ruft zur Volksabſtimmung
Studenten der Vereinigten Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg!

Das erſte deutſche „Nein“ ſeit 14 Jahren
iſt durch den Führer des deutſchen Volkes ge
ſprochen worden. Der ehrloſe Vertrag von
Verſailles, das Lügengebäude des Völkerbundes
und das ſcheinheilige Getue der Genfer Ab
rüſtungskonferenz ſind aufs ſchwerſte erſchüt
tert. Der Führer Adolf Hitler fordert für
ſein Volk Auerkennung, Gleichberechtigung,
Lebensmöglichkeit.

Die Ehre unſeres Vaterlandes
laſſen wir uns nicht rauben.
Auf den Schlachtfeldern des Welt

krieges konnte man ſie uns nicht entreißen,
nur der marxiſtiſche Bolſchewismus
ließ unſer geknechtetes Volk in den Sumpf der
Korruption und der Lotterei ſinken.

Der Führer hat uns vor dem Ver
derben im Jnneren gerettet, jetzt
rettet uns Adolf Hitler auch vor der

Ehrloſigkeit nach außen
Feſt davon überzeugt, daß jeder deutſch

denkende und fühlende Menſch dieſe Politik für
die einzig richtige hält, fordert der Kanzler das
deutſche Volk auf, die Richtigkeit des von ihm
beſchrittenen Weges zu bejahen. Unſere Lage
iſt augenblicklich ſo verantwortungsſchwer, daß
jeder Deutſche ſeine ganze Kraft in den

tasbad, Steintorbad und Süd Bad

Halle als vorbildliche Schulſtadt
Reich gegliedertes Schulweſen Viele Bildungsmöglichkeiten

Die Aufforderung, die Sechsjährigen jetzt
zum Grundſchulbeſuch anzumelden, iſt
ergangen. Erſt nach vier Jahren werden die
Eltern vor die Frage geſtellt, die jetzt an die
Eltern der Grundſchulabiturienten
herantritt:

Welche Gchulgattung
iſt für die weitere Ausbildung des Sohnes bzw.
der Tochter zu wählen? Die Entſcheidung,
welcher Schule ein Kind nun anvertraut wer
den kann, iſt heute beſonders ſchwer, denn
neben der Begabung ſind es vor allen
Dingen die Berufsgusſichten, die eine
wichtige Rolle bei der Umſchulung ſpielen.

Wenn der Knabe oder das Mädchen mit
14 Jahren in einen praktiſchen Beruf eintreten
ſoll, ſo erhalten ſie ihre Ausbildung am beſten
in der Schule, die ihren Lehrplan nach weiteren
4 Jahren abſchließt, in der

Volksſchule
r iſt die abſchließende Schule für die Kinder,

ie nach einer achtfährigen Schulpflicht in das
werktätige Leben eintreten wollen und
ihre weitere Schulung vornehmlich in der Ge
erblichen oder Kaufmänniſchen

erufsſchule, gegebenenfalls auch in der
Handwerker- oder Handelsſchule
empfangen werden.
v ver das Kind noch 6 Jahre in der Schule
S en, um für die Erlangung von mittleren

u in Handel und Jnduſtrie, in Hand
n Gewerbe und Kunſtgewerbe ſowie in
e leren Beamtenſtellen in der Verwaltung
ha ehigt zu werden, ſo bietet die ſechs

Mittelſchule
eine angemeſſene, abgeſchloſſene Vorbildung.
auf ar und können die Eltern das Opfer
e nehmen, ihren Sohn oder ihre Tochter
S volle 9 Jahre in eine allgemeinbildende

ule zu bringen, ſo iſt eine
höhere Lehranſtalt
iſt gegebene Schulart. Vorausſetzung hierfür

hervorragende Begabung und

Dienſt des Vaterlandes zu ſtellen hat.

Die nachfolgenden Angaben über die ver
ſchiedenen Schularten geben Aufſchluß
über die Schule und Bildungs-ziele; über Einzelfragen geben die Schul
leiter während der Sprechſtunden Auskunft.

Mittelſchulen.
4 ſtädtiſche für Knaben (Tor, Martin

Kloſter und Wittekindſchule), 8 ſtädtiſche für
beſondere Leiſtungsfähigkeit des
Kindes.
Mädchen (Tor, Luiſen und Wittekindſchule),
1. Mittelſchule der Franckeſchen Stiftungen
für Knaben und Mädchen. Aufbau auf die
Grundſchule, 6 Jahre bis zum Abſchluß mit
dem Zeugnis der mittleren Reife. Engliſch in
Kl. VI, Franzöſiſch in Kl. IV.

Die Mittelſchule bildet beſonders vor für den Nach
wuchs in Handwerk und Kunſtgewerbe, in
Handel und Induſtrie in Land und Forſtwirtſchaft und für mittlere Stellungen im Ver
waltungsdien ſt des Staates, der Gemeinden ſowie
für größere Jnduſtrie- und Handelsunternehmungen. Sie
pflegt neben den allgemein bildenden Fächern beſonders
ſolche mit praktiſchen Zielen wie Werkuünterricht, Nadel
arbeit, Hauswirtſchaft, Gartenbau. Das Zeugnis der
mittleren Reife einer Mittelſchule berechtigt zum Ueber
gang z. B. nach der Höheren Handelsſchule,
nach der Baugewerkſchule, Hausfrauen-ſchule, Frauenſchule, Kindersg i
nen un d JugendleiterinnStaatsförſterlaufbahn.

Höhere Schulen.
Allgemeine Vorbemerkung.

Es ſteht eine Neugeſtaltung des
höheren Schulweſens bevor, die u. a.
auch eine einheitliche Regelung des Beginns
der fremden Sprachen vorſieht. Auskunft hier
über erteilt der Schulleiter der betr. Anſtalt.

1. Knabenſchulen.
Stadtgymnaſium nebſt Realgymnaſium,

Sophienſtr. 87.
Charakteriſtiſche Fächer:

t

S

et t

v

3 3

für Gymnaſium:
Deutſch, Latein und Griechiſch; für Real
gymnaſium: Deutſch, Latein, Engliſch und
Franzöſiſch.
Städtiſches ReformRealGymnaſium,

beſondere Leiſtungsfähigkeit des Kindes

Was die deutſche Frau trägt
ſehen Gie am 1. November im „Stadtſchützenhaus“

zur Klei
e

(Neuſprachl. Gymnaſium), Frieſenſtr. 83/4.

derſchau der „MR„.“

Kameraden!
Studenten haben die deutſche Ehre ſchon

eimal auf dem Felde bei Langemarck mit ihren
Leibern geſchützt, jetzt gilt es, ſie ein zweites
Mal zu decken, indem wir unerſchütter-
liche Treue zu unſerem Führer
halten.

Es iſt demnach eine Selbſtverſtänd
lichkeit, daß jeder Student am
12. November hinter der Sache
ſeines Volkes ſteht, indem er ſich zu
Politik der Reichsregierung offen

bekennt.
Der 12. November muß der ganzen Welt be
zeugen, daß das deutſche Volk ſich in ſeiner
ganzen, geſchloſſenen Wucht hinter ſeinen
Kanzler und hinter die von ſeinem Vertrauen
zur Mitarbeit berufenen Männer ſtellt.

Außerdem vrdne ich an, daß alle Mitglieder
des NSDStB ſich bei ihren zuſtändigen
Parteidienſtſtellen melden, um ſich für
den Wahlkampf unter Einſatz ihrer ganzen
Kraft zur Verfügung zu ſtellen.

Heil Hitler!
gez. Alfred Detering,

Hochſchulgruppenführer des NSDStB und
Führer der Halliſchen Studentenſchaft.

Charakteriſtiſche Fächer
zöſiſch, Engliſch, Latein.
Städtiſche Oberrealſchule,

Staudeſtr. 1.
Charakteriſtiſche Fächer: Deutſch, Mathe

matik, Naturwiſſenſchaften.
Oberresolſchule der Franck. Stiftungen,

Franckeplatz 1.
Dasſelbe wie in der Städt. Oberrealſchule.

Lateiniſche Hauptſchule (Latina),
Franckeplatz 1.

Gleicher Plan wie Stadtghmnafium.
Höhere PrivatKnabenſchulen.

Mit Vorklaſſen für grundſchulpflichtige
Kinder:

Die Höhere Privatſchule von Dr. Bufſe,
Heinrichſtr. 14;

Dr. Harangs Höhere Lehranfſtalt,
RobertFranzRing 1;

Prof. Zanders Höhere Privatſchule,
Friedrichſtr. 24;

MartinLuther-Reform Schule
(ReformGymnaſium), An der Johannes
kirche 2.
Ein weiterer Aufſatz über die Mädchenſchulen

Deutſch, Fran

kunden würde man als Rieſenbetrieb an
ſprechen. Bei den Genoſſenſchaften handelt es
ſich aber nicht um Kunden, ſondern um Mit
glieder. Mitglied ſein iſt etwas anderes, ver
bindet vielmehr mit dem Unternehmen. Es ſei
zugegeben, daß unter den 90 000 Mitgliedern
auch eine Anzahl Mitläufer ſind. Das aber
wird mehr als ausgeglichen durch die Tatſache,
daß zur Genoſſenſchaftsfront laut
Zählung am 30. Juni 1933 noch 129 697 Sparer
gehören. Statiſtiſch iſt nachgewieſen, daß die
Sparer ſich nur teilweiſe mit den Mitgliedern
decken, mit anderen Worten, die meiſten Sparer
ſind Nichtmitglieder.

Das iſt der Segen bäuerlicher
Selbſtverwaltung. Sie ſchafft eine ganz
andere Verbindung mit dem Menſchen auf dem
Lande, als das irgendeiner anderen Geldein
richtung möglich iſt. Die Spar und Darlehns
kaſſe wird von keinem auf dem Lande lebenden
deutſchen Volksgenoſſen als etwas Fremdes
empfunden, ſondern er betrachtet ſie als „ſeine
Kaſſe“. Darum bekennt ſich auch der Land
bewohner zu dem Motto: Das Geld des
Dorfes dem Dorfe. Das Wort von derbäuerlichen Selbſtverwaltung iſt bei ihm Tat
geworden und wird ſich erneut am nationalen
Spartag zeigen.

Umſiedlung aus Großſtüdten
auf das Land

Erwerbsloſe aus dem hieſigen Stadtbegirk
können im Wege der vorſtädtiſchen Kleinſied
lung in mittlere und kleinere Gemeinden umge-
ſiedelt werden. Die Siedlungsanwärter müſſen

L v m e m s e en n Es e
erhalten Rostenlos das Buch Lungenleiden und ihre
erfolgreiche Bekämpfung“, Mit Resept, Verhaltungs-
maßregeln und Berichten von überraschenden Erfolgen

Gieichalis kKostenl eswird eine Probe eines gläne. bewährten Mittels mit
gesandt. Senden Sie Ihre Adresse an Pr. Boether,
G. m. b. H. Theresienstr. 75, München 313.

die notwendige körperliche und ſeeliſche Eignung,
für die Kleinſiedlung beſitzen. Sie müſſen
bereit und imſtande ſein, ſich den ländli ch e n
Lebens bedingungen anzupaſſen, ins
beſondere den Anforderungen Zu genügen
welche die Bewirtſchaftung des Gar-
ken s und die Kleintierhaltung mit
ſich bringt. Als beſonders geignet ſind deshalb
Bewerber anzufehen, die mit land wirtſchaft
lichen Arbeiten vertraut ſind oder ſich erfolg
reich mit Gartenarbeit befaßt haben. Es kom
men deshalb in erſter Linie Perſonen in Frage,
die in der Nachkriegszeit vom Lande in die
Großſtadt gezogen ſind und aufs Land ihre
Heimat zurückkehren wollen. Siedlungs
luſtige, die ihre Anträge nach beſonderem Vor
druck einreichen müſſen, erhalten Vordrucke und
nähere Auskunft am 31. Oktober d. J., vora
mittags von 8— 12 Uhr, im Jugend und Für
ſorgeamt, Kleine Steinſtraße 8, Zimmer 38.

288. Zuchtvieh Verſteigerung
2. November 1933 in Magdeburg, Halle „Stadt u. Land

Dieſe vom Verband für die Zucht des ſchwarzbunten
Tieflandrindes in der Prov. Sachſen veranſtältete Ver
ſt eigerung von Herdbuchvieh wird mit ca.
80 Jungbullen im Alter von 12 Monaten ab und mit 35
hochtragenden Herdbuchfärſen bzw. Kühen beſchickt werden.

Beginn der Verſteigerung 10 Uhr.
Dieſe Tiere ſind zu der Verſteigerung ſorgfältig aus

gewählt, entſtammen geſunden ſeuchenfreien Beſtänden
und werden zum Verſteigerungsplatz nur unter ſorgfäl-
tigen veterinärpolizeilichen Schutzmaßnahmen zugelaſſen
Sie bieten hinſichtlich Form, Abſtammung und Leiſtungs-
anlagen die beſte Gewähr für eine gute Vererbung.
Deckfähigkeit bzw. Trächtigkeit wird gemäß den Ver
ſteigerungsbedingungen garantiert.

Reichsbahnfrachtermäßigung von 20 Prozent verbilligt
den Transport, Beihilfen für die beſten Tiere erleichtern
den Ankauf.Kataloge mit ausführlichen Angaben betr. Abſtam
mung und Leiſtungen verſendet koſtenlos auf Anforde-
rung die Geſchäftsſtelle des Verbandes Halle (S.),
Reilſtraße 78. Fernruf 245 26.

Schiffsverkehr im Sophienhafen.
Jn der Zeit vom 22. bis 28. Oktober ſind ange-

kommen 16 Kähne und 9 Dampfer, alle mit Stückgutz
Abgefahren ſind 11 Kähne mit Maſſengut und S

und Fachſchulen folgt in der morgigen Ausgabe.

Winterflugdienſt der
Am 1. November tritt für ſämtliche euro

päiſchen Luftverkehrsgeſellſchaften dex Win
kerflugpkan in Kraft. Dieſer Flugplanwechſel unterſcheidet ſich inſofern grüundlegend
von denen früherer Jahre, als die Deutſ ch e
Lufthanſa erſtmalig alle großen zwiſchen
ſtaatlichen und innerdeutſchen Flugſtrecken auch
während des Winters ohne Einſchränkung in
Betrieb halten wird. Damit geht eine ſeit
Jahren erhobene Forderung in Erfüllung

Der Ganz-Jahresverkehr zwiſchen allen
großen Wirtſchaftszentren des Jn und

Auslandes iſt geſchaffen.
Die Zeit, in der die Oeffentlichkeit im Hinblick
auf die bisher übliche ſtarke Einſchränkung des
Winterflugdienſtes geneigt ſein mochte, den
Luftverkehr als ein Saiſonunternehmen zu be
trachten, iſt vorüber.

Die tägliche Flugleiſtung
der Lufthanſa Flugzeuge im Winter erhöht ſich
daher nicht unweſentlich. 24 Fluglinien, von
deren zwei dem zwiſchenſtaatlichen Poſt und
Expreßgutverkehr dienen, vermitteln ausge
zeichnete Schnellverbindungen zwiſchen

Dampfer mit Stückgut.

Es wird durchgeflogen!
Deutſchen LuftHanſa
22 deutſchen und 18 ausländiſchen Großſtädten

Für den
Flughafen Halle Leipzig
bleiben im Winterluftverkehr folgende wich
tigen Verbindungen beſtehen:

Nürnberg-Fürth München,
Stuttgart Zürich-Freiburg,
Erfurt Frankfurt Saarbrücken,
Dortmund Köln-Paris-EſſenMühlheim-

DüſſeldorfBrüſſelAntwerpen,
Berlin Hamburg Kiel Flensburg.

Ein weiterer Fortſchritt gegenüber dem
vorſährigen Winterflugplan liegt in der er
heblichen Erhöhung der Reiſege-
ſchwindigkeit unter Einſatz größerer
Flugzeuge auf den meiſten Strecken.

Die Entwicklungskurve des deutſchen Luft
verkehrs führt ſchon ſeit dem Frühjahr 1933
ſtetig auftwwärts, und die Beförderungsziffern
der Lufthanſa haben gegenwärtig einen
Zuwachs von 50 Prozent gegenüber dem Vor-
jahre erreicht. Es ſteht daher zu hoffen, daß
ſich auch im Winterflugverkehr dieſe erfreuliche
Aufwärtsentwicklung verſtärkt fortſetzen wird.
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in den Ausſtellungsr
Gchlußworte des

Oberbürgermeiſters
Noch immer ſtrömten Halles Bürger, alt

des
Rathauſes; war doch der Sonnabend der letzte
Ausſtellungstag der anläßlich des erſten Gau

SDAP hier zuſammengebrachten

und jung, in die hellerleuchteten Räume

appells der N erKunſtſchätze und gegenſtände.

Staunend erlebten t
die Schönheit des Rathauſes im

nur zurückſchauen und nicht nur

bemüht ſind.

Dieſer letzte Tag erhielt dadurch ſein be
ſonderes Merkmal, daß Oberbürgermeiſter Dr.
Weidemann an die zahlreich erſchienenen
Beſucher einige Schlußworte richtete, die die
Stellung von Staat und Bürger heute in
ihren wechſelſeitigen Beziehungen zueinander
klarlegten und daraus die ſich ergebenden

Pflichten des Bürgers in Gtagt
und Gemeinde
kennzeichneten.

Der Nationalſozialismus, ſo etwa führte
der Oberbürgermeiſter aus, bekenne ſich zum
Volke, das gleiche tue auch der Staat, der heute
und in alle Zukunft nationalſozialiſtiſch ſei.
Daher beſeele ihn, wie alle anderen öffent
lichen Verbände, vornehmlich die Gemeinden,
eine ganz andere Einſtellung zum Volke. Vor
dem Kriege habe der Staat, der immer noch
abſolutiſtiſche Weſensbeſtandteile enthalten
habe, im Volksgenoſſen den Untertan geſehen.

Die Republik von 1918 habe ſich zwar als
Volksſtaat ausgegeben, aber das ſei nichts
weiter als Phraſe geweſen. Denn niemals habe
das Volk dem Staate ferner geſtanden, als in
dieſer Republik. Die Nationalſozialiſten ſehen
hingegen im Staat nur eine Funktion.

Seine Aufgabe ſei die Erhaltung und
Förderung des Staatsvolks. Darum diene
dieſer neue Staat mit dem Einſatz aller
Kräfte der Geſamtheit, und ſeine Beamten
hätten eine ganz andere Beziehung und Ein
ſtellung gegenüber Volk und Bürger.
Aber auch die Stellung des Staatsbürgers

ſei eine völlig andere geworden. Ehedem habe

Halle gedenkt ſeines Fliegerhelden
Boelcke-Gedächtnisfeier in der Burgſtraße

Siebzehn Jahre iſt es her, daß im großen
Ringen an der Weſtfront der Flieger-
hauptmann Boelcke den Heldentod für
ſein geliebtes Vaterland fand. Die Stadt
Halle iſt mit dem Gefallenen noch beſonders
innig dadurch verbunden, daß ſie ſich mit
ar als den Geburtsort Boelckes bezeichnen
ann.

Zur Ehrung des Toten traten am Sonntag
die Fliegerortsgruppe ſowie eine
Ehrenkompagnie des Stahlhelmsund die Fliegerſtaffel des Deutſchen
Luftſ porte Verbandes auf dem Roß
platz an. Hier übergab Stadtrat von Ra
benagu als Vertreter des Magiſtrats und des
Oberbürgermeiſters Dr. Dr. Weidemann einen
Kranz als Zeichen der Pflege fliegeriſcher Tra
dition in unſerer Stadt und zur Ehrung des
toten Fliegerhelden und erinnerte in kurzen
Worten an die unvergeßlichen Taten des Flie
gers. Darauf bewegte ſich der Zug zum
Geburtshaus Boelckes in der Burgſtraße.

Hier hatten indeſſen die Hitlerjugend und
SA ſowie eine Abteilung des freiwilligen Ar
beitsdienſtes vor dem geſchmückten Hauſe Auf
ſtellung genommen. Jn Anweſenheit der Ehren
gäſte der Stadtverwaltung, der Kreisleitung
der NSDAP, der Bannführung der Hitler
jugend und der halliſchen Fliegerei ergriff
Hreisleiter Dohmgoergen das Wort zum
Gedenken an die Taken des großen Sohnes un
ſerer Stadt.
Die Gedenkrede

Zuerſt erinnerte er an die große Trauer, die
alle deutſchen Flieger, das ganze Heer und
jeden deutſchen Menſchen erfaßte, als am
Abend des 28. Oktober 1916 der Tekegraph den
Heldentod Boelckes meldete. Ein Leben hatte
damit ſeinen Abſchluß gefunden, das nur ſei
nem Volk und Vaterland gewidmet war.

Jm Weltkrieg fand Boelcke das gegebene
Feld für ſeine unermüdliche Tatkraft, Energie
und ſein großes Organiſationstalent.

Als erſter entwickelte er neben der Aufklä
rungsarbeit der Flieger die Kampffliegerei;
ſeine Gedanken und ſeine Arbeit ſtellte die
erſten Kampfgeſchwader zuſammen. Jm
Laufe der Zeit mußten dann 40 Gegner die
Ueberlegenheit Brelckes im Luftkampf an
erkennen. So ſchützte der Fliegerheld ſeine
Heimat vor 40 Feinden, die durch Bomben
würfe des Elend des kämpfenden Vater

landes noch hätten vermehren können.
Schließlich erreichte Boelcke doch der Flieger

tod, dem er ſolange furchtlos ins Auge geblickt
hatte. Sein ganzes Leben ſoll uns ſo als Vor
bild für Aufopferung und Kampf für unſer
Vaterland dienen.

Kreisleiter Dohmgoergen endete ſeine Ge

Der letzte Tag

wiederum Tauſende
Jnneren

und empfanden wohl bei der Betrachtung der
in den Werkſtätten der „Burg“ geſchaffenen
Kunſtwerke, daß wir in unſerer Stadt nicht

die Er
innerung an vergangene ſchöpferiſche Zeiten
pflegen wollen, ſondern auch um die wahr
haft künſtleriſche Geſtaltung der Gegenwart

äumen des Rathauſes
ein Großteil der Arbeiter der Fauſt im Staate
ſeinen Feind geſehen, und dieſe Auffaſſung ſei
bis in weite bürgerliche Kreiſe eingedrungen,
eine Auffaſſung, die ſich z. B. auch in der Hal
tung Nietzſches zum Staat zeige. Mindeſtens
aber ſei im Zeitalter des Liberalismus Gleich
gültigkeit das Kennzeichen der

Beziehungen zwiſchen der ſtagt

und Bürger geweſen.
„Der Menſch lebt nicht nur vom Brot allein.

Die Beziehungen zwiſchen Bürger und Stadt
dürfen nicht nur im Steuerzahlen oder im
Unterſtützungsempfung beſtehen.“

Deshalb ſeien die Tore des Rathauſes weit
geöffnet worden. Der Erfolg dieſ

Aufruf
Deutſche Kraftfahrer,
die bereit ſind, ſich als Motor SA- Männer
in den Dienſt der NSDAP zu ſtellen, können
ſich in der Zeit vom 1.--5. November 1933
einſchl. ſchriftlich oder perſönlich bei der unter
zeichneten Motor-Standarte melden.

Es kommen in erſter Linie Beſitzer von
Kraftfahrzeugen, und auch Jnhaber von Führer-
ſcheinen bis zum 35. Jahre in Frage. Darüber
hinaus beſteht die Möglichkeit, daß auch Männer
über 35 Jahre aufgenommen werden können,
die in der Lage ſind, den körperlichen An
forderungen des Kraftfahrſportes in der Motor
SA oder MotorSAReſerve zu genügen.

Anmeldungen mit ſelbſtgeſchriebenem Lebens
lauf und Auſnahmegeſuch ſind in der Zeit vom
1.—5. November einzureichen bei den örtlichen

er Maß
e

MotorSADienſtſtellen vder bei der Motor
Standarte 38, Halle (S.), Königſtr. 84.

Das NSKK iſt vorausſichtlich für immer
geſperrt.

Der Führer der Motor-Standarte 38
Gauditz, Standartenführer.

nahme ſei ein über Erwarten großer geworden.
Mehr als 40 000 Hallenſer haben das Rathaus
beſucht. Die lebhafte Anteilnahme der Bevölke
rung ſei als ein ſchöner Beweis dafür anzu
ſehen, daß der deutſche Menſch in ſeinen Staat
und ſeine Gemeinde wieder ſichtbar hinein

wächſt. 8Wie im Mittelalter der Bürger der Stadt
bis zum Einſatz mit Leib und Leben ſich

Führer und unſer geliebtes deutſches Vater
land. Darauf ſtimmte die Kapelle das Deutſch
land und das Horſt-Weſſel-Lied an und im
ſtraffen Gleichſchritt rückten die braunen und
grauen Scharen von der Stätte der erhebenden

Feierſtunde ab. H. T.
Nationalſogzialiſtiſche

Wirtſchaftslehre
Vortragsreitze in der

Kaufmannsſchule des DHV.
Die Kaufmannsſchule des DHV.

hat Hauptſchriftleiter und Gauwirtſchaftsbe
rater der NSDAP., Pg. Dr. Trautmann,
zu einer Vorleſungsreihe über das National-
ſozialiſtiſche Wirtſchaftsleben verpflichtet. Die
Schule hat ſich bereit erklärt, dieſe Vorleſung
auch Nichtmitgliedern zugänglich zu machen. Es
wird in 4 Abenden folgendes behandelt wer
den Geld und Währungsproblem; Nationaler
Wirtſchaftsraum und Weltwirtſchaft; Der Um
und Aufbau unſerer Wirtſchaft; Berufsſtändi
ſcher Aufbau. Die Vorleſung beginnt am 2.
November, 20.15 Uhr, im Zimmer 27 des DHV.
Hauſes. Teilnehmergebühr 3 Mark. Anmel-
dung vorher im Zimmer 6 erbeten.

Reuer Führer der SGtudentenſchaft
der Hothſchule für Lehrergusbildung

Zur feierlichen Uebergabe der Führung der
Studentenſchaft der Hochſchule für Lehrerbil
dung, die mit Beginn des Winterſemeſters in
andere Hände übergeht, verſammelten ſich die
Dozenten und die Studenten im großen Hör
ſagle. Nachdem der bisherige Führer Blo e m
über ſeine und ſeiner Mitarbeiter Tätigkeit
Bericht erſtattet und auf die Aufgaben der
ſtudentiſchen Selbſtverwaltung im kommenden
Semeſter hingewieſen hatte, erfolgte die Er
neuerung und Verpflichtung des neuen Führers
der Studentenſchaft Klauß und der zur
engeren Mitarbeit Berufenen. Der neue Führer,
der langjähriger Nationalſozialiſt iſt und ehe
mals im Nationalſozialiſtiſchen Lehrerbund an
der Univerſität Halle tätig war, dankte dem
ſcheidenden Führer für die im Sommerſemeſter
mit Verantwortungsbewußtſein und Verant-
wortungsfreudigkeit geleiſtete, nicht immer
leichte Arbeit und ſtellte als Richtlinie für ſein
Wirken an ſeiner Stelle den Sinn des Natio
nalſozialismus und den Willen des oberſten
Führers heraus. Jede Arbeit an jeder Stätte
S die größte ſowohl wie die beſcheidenſte

lich und ſtädtiſchen Gemeinſchaft

ſeinem Gemeinweſen eng verbunden gefühlt
habe, ſo müſſe der Bürger im Dritten Reich
wieder lebendiges Glied ſeiner Stadt ſein und
das ganze mit tragen. Aus der neugeborenen
Liebe zur Heimat wächſt dann auch die rechte
Liebe zu Volk und Vaterland. Mit herzlichen
Worten des Dankes an Halles Bürger, an die
Vortragenden der beiden Ausſtellungswochen,
Dr. Freydank, Dr. Goern und Rats-
archivaſſiſtent R. Hünicken, ſowie an die
Kräfte der Verwalkung, die ſich in den beſon
deren Dienſt der Ausſtellung geſtellt haben,
ſchloß der Oberbürgermeiſter ſeine mit freu
digen Heilrufen dankbar aufgenommene An
ſprache.

Jm Anſchluß daran ſprach Dr. Frey
dank, der Archivar der halliſchen Pfänner
ſchaft und bekannte Kenner der Halloren
r e über das Rathaus und den Halloren
ſchatz.

Dann ſchloſſen ſich die Türen hinter dieſem
bedeutungsvollen ſtadtgeſchichtlichen Geſchehen.
Still und dunkel lagen bald darauf die Säle
und Gänge des Rathauſes am Rande des
Menſchenſtroms am Markt wieder da, wie
ſonſt, nur mit dem Unterſchied, daß jetzt viele
Zehntauſende mit Wiſſen und innerer Anteil
nahme und das in ſeinen Mauern Geſchaute
daran vorübergehen werden.

Maſſenkundgebung der NSBO
gemeinſam mit der Deutſchen Arbeitsfront,
morgen Dienstag, den 31. Oktober, 20 Uhr, in
ſämtlichen Räumen des „Stadtſchützenhauſes“.
Es ſprechen Pg. Lencer von der Reichsleitung
der NSBO und Pg. Bachmann, Gaubetriebs
zellenobmann, über das Thema: „Arbeit
und Brot in Frieden und Ehre“.

Amtscwalterſitzung des Bezirks
Im „Goldenen Schwan“ hielt der Bezirk l

ſeinen Amtswalter-Schulungsgabend
verbunden mit einer Bezirksamtswalter Sitzung
ab. Bezirksleiter Pg. Oh mer gab ſeinen voll
zählig erſchienenen Miktarbeitern die Befehle
der Kreisleitung hinſichtlich der kommenden
Wahlen bekannt. Er betonte, daß die Berichte
und Bekanntmachungen nur in der
„Mitteld. National- Zeitung veröffentlicht werden, welche alleiniges
Amtsblatt des Gaues iſt. Anſchließend ſprach
Pg. Stadtrat Hräft über die jetzige Lage und
insbeſondere über das Aufgabengebiet der
Amtswalter. Wahlen und Winterhilfswerk er
fordern den ganzen Einſatz. Sie im Sinne
unſeres Adolf Hiklers zu einem vollen Erfolg
zu führen iſt die Arbeit der PO.

30 000 Heringe für die Winterhilfe.
Die Niedermeier GmbH. hat zur Winterhilfe 1933/34

einen Poſten von 30 000 Heringen, Qualität Vollheringe
1933 1100/1200 zur Verfügung geſtellt und der Krejs
leitung der NSDAP, 30 000 Gutſcheine überſandt. Die
Kreisleitung Halle iſt gebeten worden, die Verteilung
dieſer Gutſcheine auf die Orte, in denen wir Filialen
unterhalten, vorzunehmen. Für die Guktſcheine werden
ſelbſtverſtändlich nur Heringe in allerbeſter Qualität und

Verfaſſung abgegeben.

m Stadtſchützenhaus
Dr. Hr. Jedermann wird noch der groß

artige „Bunte Rundfunk- Abend in
Erinnerung ſein, der vor etwa vier Wochen
unter ungeheurer Beteiligung im Anſchluß an
die damalige FunkAusſtellun g ſtatt
fand. Wiederum hatte nun der Reichs
verband deutſcher Rundfuünkteil-
nehmer“ zu einem ähnlichen Abend geladen
und bot in bunter Folge ein reichhaltiges
Programm, das bis in die Mitternachtsſtunde
währte, ſo daß ſich eine Reihe recht unterhalt
ſamer Stunden ergaben.

Jm Auftrage des Gaurundfunkwarts Pg.
Lindenberg begrüßte Erich Zimmer
in deſſen Händen wiederum die künſtleriſche
Leitung des Abends lag und der die einzelnen
Darbeungen durch treffende Zwiſchenbemer
kungen als Anſager geſchickt verband, die an
weſenden Gäſte und auch die nicht anweſen
den u. a. auch Gauleiter Staatsrat
Jordan und ſtellte dem erwartungsvollen
Publikum zuerſt das Lützow-Quartett
vor, das im Verlaufe des erſten Teils des
Abends mit einigen Liedern meiſt ſcherzhaften
Inhalts in der dieſen Sängern eigenen, von
guter geſanglicher Schulung zeugenden Art, die
viel Beifall fand. Dann erſchien lebhaft be
grüßt Gertie Delwiek und ſang in
großmütterlichem Koſtüm Lieder aus jener
Zeit, da der Großvater die Großmutter nahm.
Erfolg: herzlicher Beifall und Zugabel

Anneliteſe Rita vom Stadtheater gab
einige Proben ihrer Kunſt, gefiel außerordent
lich und konnte ebenfalls für lebhaften Beifall
danken.

Ein beſonderes Ereignis bildete der Vortrag
von politiſchen Chanſbns durch Eliſabeth
Wilkens, einer jungen Hünſtlerin von
Format, die mit ihrer eigenartigen Kunſt
große Anerkennung fand. Die feingeſchliffenen,
aus unſerer Zeit heraus geborenen heiter
ſatyriſchen oder ernſte mahnenden Lieder, die
durch ihren überlegten Vortrag zu größter
Wirkung geſteigert wurden, verfehlten ihren
Eindruck auf den großen Zuhörerkreis nicht.

Jm weiteren Verlaufe des Abends ſang
Erich Wagner erſt allein, dann gemein
ſam mit Annelieſe Rita einige Lieder,
u. a. vom Rhein und das Duett aus dem
„Zigeunerbaron“ „Wer uns getraut Der
Rundfunktenor iſt immer ein gern geſehener
Gaſt und war es auch an dieſem Abend.

denkrede mit einem dreifachen Heil auf den un
vergeßlichen S

r

ohn unſerer Stadt, auf unſern d
habe immer nur der Volksgemeinſchaft zu Hugo FiſcherKöppe war, leider im letzten

Hier ſchrieb Eike von Repkow

hrach heute morgen kurz nach
derrad eines Kohlenwagens. Es
ſofort eine größere Menſchenanſaremlung Die
herbeigerufene Feuerwehr konnte die Verkehrs
ſtörung ſchnell beſeitigen.

Bezug von verbilligten Speiſefetten
Die Reichsregierung hat dafür Sorge getragen,

die Fettverſorgung der minderbemittelten Volksgenoſſen
zu tragbaren Preiſen in den Monaten November und
Dezember geſichert bleibt. Den minderbemittelten Volks
genoſſen iſt vom 1. November 1933 ab ein Anſp ruch
auf Zuteilung beſtimmter Mengen Haushaltsmargarine zuerkannt, für die ein Kl ein
verkaufshöchſtpreis von 38 Pf. je Pfund
feſtgeſetzt iſt.

Die Abgabe dieſer Haushaltsmargarine an
Bezugsſcheinberechtigte iſt davon abhängig, daß der Be
zugsberechtigte rechtzeitig vor dem beabſichtigten Bezug
den Stammabſchnitt bei der Verkaufsſtelle vorlegt. Die

Haushaltsmargarie und 1 Reichsverbilligungsſchein für
Speiſefette für die Monate November und Dezember er
folgt bereits, wie wir vom Einzelhandelsver-

ihrem Stammabſchnitr zu dem Einzelhandelsgeſchäft, von

vollkommen frei, den Beſtellſchein in einer einſchlägigen
Verkaufsſtelle abzugeben, die ihm genehm iſt. Der be
zugsberechtigte Volksgenoſſe iſt bei der Auswahl der Ver

los da die endgültige Bindung für den Bezug der
erſt mit der Abgabe des „Beſtellſcheines“, der ſich andem Stammabſchnitt befindet, erfolgt.

Ein ſchönes Beiſpiel jugendlicher Kamerad
ſchaft im neuen Geiſte. Mit Beginn des Win
terhalbjahres ſpendet die
Reformrealgymnaſiumst täglich 52armen Kindern der benachbarten Volksſchule
ein warmes Frühſtück.

Bunter RundfunkAbend II. Auflage
Eine Veranſtaltung zu Gunſten des Winterhilſswerkes

lang es in letzter Minute in Oskar Sabo
einen Erſatz zu finden, der mit ſeinen Scherz
geſängen und Spottgedichten Beifallsſtürme
hervorzurufen vermochte. Er wußte in ſeiner
liebenswürdigen Art, unterſtützt durch eine
glänzende Vortragstechnik, allgemein zu ge

fallen. SDer Abend zeigte in ſeiner vielgeſtaltigen
Buntheit, gefördert durch das Rundfunk
Orcheſter Meiſter Zſchieſings, wie man
ein anſpruchsvolles Publikum beſtens zu unter
halten verſteht und in fröhlicher Stimmung
widmete man ſich anſchließend dem deutſchen
Tangz. Dieſer „Funkbal!“ ſoll nicht minder
ſchön verlaufen ſein.

Halliſche Geburtstags
wünſche an Dr. Goebbels
Her Magiſtrat

Der Magiſtrat der Stadt hat Reichsminiſter
Dr. Goebbels aus Anlaß ſeines Geburtstages
folgenden Glückwunſch drahtlich geſandt:

„Halle, Sitz der Landesſtelle Mitteldentſch
kand für Volksaufklärung und Propaganda,
Stadt der ſchaffenden Arbeit und der Schulen
inmitten des Landes deutſcher Sprach und
Muſikſchöpfung, ſendet dem Herold der na
tional ſozialiſtiſchen Bewegung und unermüd
lichen Kämpfer für das Werk unſeres Füh
rers herzlichſte Geburtstagswünſche.
Glückauf und Heil Hitler!

Der Magiſtrat.
Dr. Dr. Weidemann, Oberbürgermeiſter

und die Landesfilmſtelle
Die Preſſeſtelle der Landesfilmſtelle r

mit, daß ſie des 86. Geburtstages des Reihe
miniſters und Reichspropagandaleiters
NSDAP, Dr. Joſeph Goebbels, mit fo
gendem Telegramm gedachte:

An den Herrn undReichsminiſter für Volksaufkrärung
Propaganda Dr. Goebbels, Ber u

Anläßlich Jhres erſten Geburtstages
Dritten Reich ſendet herzliche Glückwünſche

ienen. Augenblick gm Auftreten verhindert, ſedoch ge
Zubondr feige Sohn 0,75 Bremse 0,75 Gopäohiräg. 0,30 Cachech. Des O.
enorm billIIg Lenkstange 1, Ketto 0,75 ßlemen, Im 60,25 8peſeh. rostc. D.

Landesſtelle Miteldeutſchland.

gez. Czarnowsk
SreooSè r

Ausgabe der Stammabſchnitte mit 6 Bezugsſcheinen für

band Gau Halle Merſeburg hören Die
Volksgenoſſen, denen derartige Stammabſchnitte zu
gewieſen worden ſind, müſſen ſich Unverzüglich mit

dem ſie die Haushaltsmargarine beziehen wollen, begeben
und ihren Bezug anmelden. Dem Volksgenoſſen ſteht es

kaufsſtelle nicht durch ſeine vielleicht bisher vorgenommene
Eintragung in eine ſog. Bezieherliſte gebunden. D er
artige Eintragungen ſind bedeutungs-
Haushaltsmargarine von einer beſtimmten Verkaufsſtelle

Schülerſchaft des

den Sachſenſpiegen

Feuerwehr beſeitigt Verkehrsſtörung
An der Ecke Mühlweg- Bernburger Straße

8 Uhr das Vor
entſtand
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Was bringt der Film?
Uraufführuns I. Biebedpla

Olly v. Flint und Paul Hartmann
Am kommenden Donnerstag, dem 2. No

vember, wird zu gleicher Zeit in 40 deutſchen
Städten der Bavaria-Film „Der Tunnel“
uraufgeführt. Dieſer Film iſt ein Glanzſtück
deutſcher Filmkunſt. Er weiſt techniſche und
e rnelga Leiſtungen auf, wie ſie in
ieſer Vollendung bisher ein Film nur ver

einzelt gezeigt hat. Jn den Hauptrollen ſieht
man Paul Hartmann, Attila Hörbiger, Guſtaf
Gründgens, Olly von Flint, Elga Brink, Otto
Wernicke, Max Wehdner u. a. m.

Ufa Alte Promenade
Die ſchönen Tage in Aranjuez

Dr. Hr. Es war an dieſer Stelle bereits
eſagt worden, daß der Film mit dem verPaenden Namen „Die ſchönen Tage in

Aranjuez“ eine Atmoſphäre ſtreift, die dem
Denken und Willen unſerer Zeit fern liegt.
Die Kluft, die zwiſchen Milieu und Publikum
gähnt, kann nur üerbrückt werden durch eine
außerordentliche künſtleriſche Darſtellung in
Verbindung mit einer Höchſtleiſtung der
Photographie. Es muß anerkannt werden, daß
dieſe Vorausſetzungen in vollem Umfange
erfüllt worden ſind. Denkt man zurück an die
gusgezeichneten Bilder aus Nord und Süd
ſpanien, von Gebirgen und Meeresküſten in
dieſen Ländern, ſo erinnert man ſich an einen
fabelhaften Rahmen, der dem Film gegeben
wurde. Die in ihm enthaltene Gauner-
R iſt ebenſo ungewöhnlich wie ver
lüffend in ihrer Wirkung, führt vielfach zu

draſtiſchen Szenen größter Komik und verleiht
dem Film im Ablauf der Geſchehniſſe ein
r das zu ſeinen Gunſten über dem

urchſchnitt ſteht und den Beſchauer ehrlich
mitreißt. Eine ſchöne Frau jagt im Auto
mit einem geſtohlenen Perlenkollier von
Paris über Biarritz und San Seba
ſtian quer durch Spanien nach Sevilla
und Rondo. Es iſt Brigitte Helm,
hier wohl im Mittelpunkt, doch weſentlich
unterſtützt durch eine Reihe weiterer Künſtler,
die dazu beitragen, daß die Aufmerkſamkeit
ihrem Zuſammenſpiel mit Guſtav Gründ
gen s und Wolgang Liebeneier gilt.
Stark betont iſt ihre Abenteurernatur, ſogar
ſoweit, daß die Aufmachung, die man ihr hier
gab, nicht zu ihrem Vorteil gereicht und die
Grenze des Natürlichen überſchreitet. Jhr
herbes, oft von eigenartiger Starrheit be
ſeſſenes Spiel kommt jedoch in ſeiner vollen
Eigenart zur Anwendung und gibt dem Film
den Reiz, der ihm in jeder Szene innewohnt.

Dem Film voraus geht u a. ein japaniſcher
Kulturfilm der in die Lebensgewohnheiten
jenes Volkes in Oſtaſien einführt, das, in
ſeinem dem Abendlande grundſätzlich fremd
artigen Volkstum feſtverankert, einſt das
Schickſal der Völker rund um den Pazifik ſein
wird. Die Erklärungen zu den einzelnen
Szenen werden von einer deutſchſprechenden
Japanerin hübſch und ausdrucksvoll abgegeben.
Die Ufa-Wochenſchau füllt das Pro
gramm des Abends auf unterhaltende Weiſe
aus.

Der gläſerne Motor
Jn einer Vormittags- Vorſtellung wurde am

Sonntag der Ufa-Kulturfilm „Der glä
ſerne Motor“ vorgeführt, der bei freiem
Eintritt ein großes und außerordentlich inter
eſſiertes Publikum fand. Dieſer Kulturfilm
iſt es unter allen Umſtänden wert, von jedem

Mitteldeutſche National- Zeitung

Kraftfahrer und beſonders auch von denen, die
es werden wollen, geſehen zu werden. Es
gibt kaum eine Möglichkeit, ſich beſſer über die
ſchwierigen Vorgänge im Auto-mobilmotor zu unterrichten als durch
dieſen Film. Jnsbeſondere ſind es die Vor
gänge der Verbrennung verſchiedener Kraft
ſtoffarten, die eine eingehende Darſtellung, z.
T. unter Zuhilfenahme geſchickter Trickfilm-
ſzenen, erfahren. Der Benzolverband
Bochum hat ſomit ſehr geſchickt und unter
haltend zugleich das Problem gelöſt, dem
Kraftfahrer den techniſch und wirtſchaftlich
bedeutenden Unterſchied der Verwendung von
Benzol und Ben zin als Kraftſtoff für den
Automobilmotor vor Augen zu führen und die
Vorzüge zu ſchildern, die eine Verwendung von
B. V. Aral für Wagen und Fahrer gewähr-
leiſten. Der erfreulich hohe Beſuch dieſer
Filmvorführung läßt eine baldige Wieder
holung angebracht erſcheinen.

Für Frieden, Freiheit und Ehre
Eine bedeutſame Verſammlung der Kleingärtner

Jm „Brauhof“ fand eine außerordentliche
Hauptverſammlung der Stadtgruppe Halle der
Kleingärtner im Reichsbund der
Kleingärtner und KleinſiedlerDeutſchlands ſtatt, zu der die Vereins
führer zahlreich erſchienen waren. Unter
Würdigung der Wichtigkeit einer reſtloſen Auf
klärung aller Volkskreiſe über die Bedeutung
des 12. November hatte die Führung als erſten
Punkt einen Vortrag guf die Tagesordnung
geſetzt über „Frieden, Freiheit, Ehre“,
der von dem von der Kreisleitung der NSDAP
entſandten Pg. Blumenſtein gehalten
wurde.

Nach kurzen Begrüßungsworten des Stadt
gruppenführers Don ne r und einem begeiſtert
aufgenommenen „Sieg Heil“ auf unſeren
Volkskanzler führte der Redner des Abends

Meineid im Reichstags
brandſtifter- Prozeß

Berlin. Der heute im Reichstagsbrand-
ſtifterprozeß als erſter vernommene Sönke,
bei dem der Angeklagte Taneff etwa acht
Tage gewohnt hat, wurde im Gerichts
ſaal verhaftet, weil er, wie der Vor
ſitzende feſtellte, in der heutigen Verhandlung
einen Meineid geleiſtet habe.

den aufmerkſamen Hörern zunächſt die Ge
ſchichte des Völkerbundes und die Entſtehung
der Abrüſtungsfrage vor, wobei ſelbſtverſtänd
lich auch die Urſachen und Folgen des Welt
krieges ſowie die furchtbaren Wirkungen des
Schanddiktats von Verſailles erwähnt wurden.
Klar und deutlich arbeitete er unſere berech
tigte Forderung nach Gleichberechtigung heraus,
deren Anerkennung nicht bloß auf dem Papier
ſtehen dürfe, ſondern die uneingeſchränkte Tat
ſache werden muß.

Der 12. November ſoll zeigen, daß das
ganze Volk geſchloſſen hinter ſeinem Führer
ſteht. Darum iſt notwendig, jeden Volks
genoſſen davon zu überzeugen, daß es nicht
um eine Partei oder um einen Stand geht,
ſondern daß über das Wohl des geſamten
Volkes zu entſcheiden iſt. Jeder einzelne hat
deshalb die Pflicht, einzutreten für die Zu
kunft ſeiner Heimat, ſeines Volkes, ſeines
Vaterlandes, für die Zukunft Deutſchlands.

Der Beifall der Hörer zeigte, daß Pg.
Blumenſtein ihnen aus dem Herzen geſprochen

hatte. Halles Kleingärtner werden am 12. No
vember ihre Pflicht tun, wie es auch der
folgende Aufruf vom Führer des Reichsbundes
verlangt.

Aufruf
an die deutſchen Kleingärtner

und Kleinſtedler!
Unſer Führer Adolf Hitler ruft am 12. No

vember das ganze Volk auf, um die Unantaſt
barkeit der deutſchen Ehre in der ganzen Welt
durch eine Volksabſtimmung kundzugeben. Die
deutſchen Kleingärtner und Kleinſiedler ſind
durch ihr Blut und durch ihr Land auf Gedeih
und Verderb mit dem Schickſal des deutſchen
Volkes und Vaterlandes verbunden. Beſitz am
deutſchen Boden verpflichtet, auch wenn das
Stück Land in Eigentum oder Pacht noch ſo
klein iſt.

Wir deutſchen Kleingärtner und Kleinſiedler
verdanken dem Reichskanzler Adolf Hitler und
ſeinem Reichsbauernführer, Reichsleiter Pg.
Darré, die innere und äußere Erneuerung
auf dem Gebiete des Kleingarten- und Klein
ſiedlungsweſens.

Daher fordere ich ſämtliche deutſchen Klein
gärtner und Kleinſiedler auf, in dieſer ſchick
falsſchweren Stunde nicht nur die national
ſozialiſtiſche Politik und Arbeit unſeres Volks
kanzlers Adolf Hitler anzuerkennen, ſondern
praktiſch und mit allen zur Verfügung ſtehen
den Kräften daran mitzuarbeiten, daß die
kommende Wahl ſo ausfällt, wie es unſer
Führer Adolf Hitler von dem deutſchen Volke
erwartet.

Es muß für jeden deutſchen Kleingärtner
und Kleinſtedler, und insbeſondere für die Mit
glieber des Reichsbundes der Kleingärtner und
Kleinſiedler Deutſchlands e. V. eine innere
Verpflichtung ſein, den 12. November zu einer
Dankes- und Vertrauenskundgebung für
den Kanzler des deutſchen Reiches, unſern
Führer Adolf Hitler, vor aller Welt zu ge
ſtalten. Jeder Landes, Provinz und Stadt
gruppenführer und Vereinsführer des Reichs
bundes hat ſich unverzüglich mit der zu
ſtändigen Stelle der politiſchen Organiſation
der NSDAP in Verbindung zu ſetzen, um ſich
und ſeine Mitglieder für die Wahlpropaganda
zur Verfügung zu ſtellen.

Heil Hitler!
Der v. Führer: Dr. Kammler.

Nr. 254

MBall der Belegſchaft der Wehag
Jm „Reichshof“ fand ein Geſellig

keits abend der Geſamtbelegſchaft der
Wehag ſtatt. An dieſem Feſt nahmen 1500
Belegſchaftsmitglieder und Gäſte teil. Ob
Arbeiter oder Angeſtellter es war eine
große Familie im Sinne des Nationalſozia
lismus. Pg. Schuchardt eröffnete das
Feſt, indem er auf die Bedeutung dieſer Ver
anſtaltung hinwies. Ganz beſonderes Ver
dienſt erwarb ſich der Muſikzug der Straßen
bahn unter der Leitung ſeines Dirigenten
Engelmann. Punkt 20 Uhr ſetzten die
Militärmärſche ein und mit drei Fanfaren
märſchen endete das Konzert. Danach wurde
die Militärpoſſe Eine Rekrutierüng
in Poſemuckel“ von der edes Straßenbahnervereins unter der Leitung
von Kurt Naumann aufgeführt, die
großen Beifall fand. Kreisbetriebszellenob
mann Otto Bürkner begrüßte ſeine ehe
maligen Kollegen mit kurzen Worten. a
Pg. Direktor Dohmgoergen hatte ſi
nicht nehmen laſſen, trotzdem er in Gräfen
hainichen vorher eine Wahlrede gehalten hatte,
ſeine Mitarbeiter durch eine kurze Anſprache
zu erfreuen. Er führte unter anderem aus,
V nach harter Arbeit und im Ernſt des
Lebens auch mal ein Feſt der Freude gefeiert
werden müſſe. Jndem Pg. Direktor Dohm
goergen noch auf die Bedeutung des 12.
November hinwies, wünſchte er der Belegſchaft
guten Verlauf und Abſchluß des Geſelligkeits-
abends. Mit einem kräftigen „Sieg Heil“ aufden Führer ſchloß er ſeine mit großen Beifall

aufgenommene Rede. Es wurde dann noch in
beiden Sälen des Reichshofes nach alten deut
r Reden bis in die Morgenſtunden ge
tanz

Die Belegſchaft der Wehag weiſt noch
darauf hin, daß ſie im Winterhalbjahr 1988/84
fünf Wohltätigkeitskonzerte zuGunſten der Winterhilfe der Stadt Halle ver
anſtalten wird.

Schuhkauf iſt Vertrauensſache
Von der größten Vereinigung mittelſtändiſcher Schuh

händler wird uns mitgeteilt, daß die Firma SchuhWolf, Halle, Markt 13, ſich bereiterklärt hat, Schuh
waren der Marke E. V. E. beſonders bevorzugt zu
führen. Dieſe Markenware E. V. E. iſt ſchon ſeit langer
Zeit ein Qualitätsbegriff für gute deutſche Erzeugniſſe.
Bei jedem Paar E. V. E. Schuhe hat der Kunde eine
unbedingte Gewähr dafür, tadelloſe QOualitätsware nur
von deutſchen Arbeitern hergeſtellt zu erhalten, die
hohen und höchſten Anſprüchen genügt. E. V. E. Schuhe
ſind durchaus ausprobierte Modelle mit hervorragender
Paßform; ſie ſind auch in orthopädiſcher Ver
arbeitung zu erhalten. Die Kundſchaft kann außer
dem beim Kauf der feſten Ueberzeugung ſein, nur den
Preis zu bezahlen, welcher der Qualität entſpricht. Durch
gemeinſamen Großeinkauf von 450 Schuhhändlern ſind
die Preiſe äußerſt günſtig. Wir verweiſen auf dasheutige Werbe-Jnſerat der Firma Schuh-Wolf, dem
führenden nationalen Geſchäft in Halle.

Parteiamtliche Bekanntmachung
Marineſturm Halle.

Der Marineſturm Halle ſtellt ab ſofort bis
auf Weiteres geeignete MarineSAAnwärter
ein:

1. Ehemalige Angehörige der Kriegs und
Handelsmarine.

2. Angehörige der Binnenſchiffahrt undFiſcherei Se Waſſerſportler.

8. Junge Leute über 18 Jahre, die geeignet
veranlagt und geneigt ſind, marinemäßig aus
gebildet zu werden, beſonders auch Angehörige
kechniſcher Berufe, wie Heizer, Motorenſchloſſer
und Elektrotechniker.

Meldungen werden täglich von 17 20 Uhr
im Geſchäftszimmer des Marineſturmes,
Mühlweg 12 (Gartenhaus), entgegen genom
men.

ThaliaCTheater:

Scherben bringen Glück
Luſtſpiel von Roland Marwitz.

Daß ein Luſtſpiel gerade dann auf be
ſonders ſtarken Erfolg rechnen kann, wenn der
komiſche Charakter in reinſter Natürlichkeit und
Urſprünglichkeit erhalten bleibt, hat uns Roland

ar witz am geſtrigen Sonntag wieder ein
mal bewieſen. Es braucht nicht gewaltſam her d
beigeholter Witz zu ſein, der das Publikum
mitreißt. Vielmehr iſt und bleibt die lebens
echte, unverfälſchte Komik immer am volkstüm-
lichſten und volksnächſten.

Eben dieſes Sprichwort „Scherben brin
gen Glück“, das ja unmittelbar aus dem
Volke ſelbſt gekommen iſt und das der Dichter
über ſein Luſtſpiel ſetzte, bringt dieſe Berüh
Zungspunkte. Und weil der Jnhalt dieſes
Na in durchaus richtiger Verbindung des
gatrlichen mit jenem Sprichwort auf das
ſeltene gen deshalb konnte der e

g für die St t tausble len ädtiſchen Bühnen in Halle nicht

di Eine wertvolle vorgeſchichtliche Urne für
a gute Frau Marie Schnack allerdings nur
ſt o nniachetopf für Eſſiggurken brauchbar
W as Kampfobjekt im Hauſe Dr. Veit Wolf
n eines außerordentlichen Profeſſors für
uſtgeſchichte. Einmal beſchäftigt ſie dieſen

ite d hpefliſſenen und darum häufig zerggiten jungen Gelehrten ſo überaus ſtark,
mer darüber ſich kaum ſeiner Gattin er
Koſth und nur entrüſtet iſt, daß man dieſe
z arkeit am Geburtstage ſeiner Frau als

ſie na benutzt. Dann wiederum dient
e n Geheimrat Bachmüller zum Prüfſtein
euhe e ſtoriſchen Kenntniſſe Wolframs bei der

ch eſetzung des kunſtgeſchichtlichen Orxdinari
ters ſchließlich glaubt die gut Waſch und

ieſe frau Marie Schnack nichts weiter, als daß
Vaſe, ein Geſchenk ihres verſtorbenen

laufbat zur Erinnerung an ſeine Seemanns
ufbahn, am beſten als Einmachetopf geeignet

reu und aufrichtig, wie ſie nun einmal

iſt, hofft ſie den ganzen Streit zu ſchlichten
und wirft ſchließlich im Augenblick der Ent
ſcheidung nach einem großen Mißverſtändnis
das Streitobjekt in Scherben.

Weltfremde Gelehrtenweisheit, Jungmäd-
chenlaunen, übertriebener Standesdünkel der
Profeſſorenfrauen, Zerſtreutheit und doch wie
derum Gutmütigkeit eines ehemaligen Ober
lehrers ſind geſchickt in das Ganze eingewoben,

em doch ein geſunder Kern innewohnt: „Man
kann wohl fallen, aber nicht umfallen!“ So
bleibt die Handlung vom erſten bis zum letzten
Satz immer im Fluß, wirkt unterhaltend und
dabei dennoch geſund und natürlich, wie es für
ein echtes Luſtſpiel notwendig iſt.

Unter der Spielleitung von Robert Jungk
brachte die Aufführung dem Werk einen ver
heißungsvollen Erfolg. Er hatte für ein flottes
Tempo geſorgt und damit von vornherein die
notwendige Lebendigkeit in jeder Szene er
halten. Dabei verwies er doch immer den
Humor in ſeine natürlichen Grenzen, ſo daß
die Heiterkeitsausbrüche des Publikums ſtets
herzlich und innerlich bleiben konnten.

e

Das Bühnenbild, das Heinz Behrens
geſchaffen hatte, wurde dem hellen und friſchen
Charakter des Werkes in der Farbenwahl wie
in der Ausnutzung des Bühnenraumes voll und
ganz gerecht und erhöhte die freudige Stim
mung des Publikums. Wohl eingegliedert in
dieſen Rahmen waren auch die fröhlichen und
doch feſtlichen Farben der Wohnungseinrichtung,
die freundlicherweiſe von dem halliſchen Ein
richtungshaus Martick zur Verfügung geſtellt

waren. n
Den Hauptanteil am Erfolg des Werkes

darf Vilma Dülfer in Anſpruch nehmen.
Gab ſie doch der Frau Marie Schnack den ganz
natürlichen und herzlichen Ton einer echten
und aufrichtigen Frau aus dem Volke: hilf
bereit, friſch und gerade von der Leber weg
redend, ohne Falſch, ſo daß gerade ihre unver
fälſchte Art einen wirklich urwüchſigen Humor
offenbarte. Mit ihr zuſammen verdient auch

Horſt Katzer, dem Darſteller des Oberlehrers
a. D. Dr. Hagedorn vollſte Anerkennung. Bei
aller Gelehrſamkeit, die er ſeinem ganzen Weſen
erhielt, ſprach Wärme und Herzlichkeit, Ge
mütstiefe und Echtheit aus ſeiner Darſtellung,
zu der auch die wohlgemeſſene und wohlgeformte
Sprache natürlich und lebenswahr abgewogen
war. Peter Groß mann wiederum war ganz
der zerſtreute und immer wieder ſeiner Arbeit
lebende Profeſſor der Kunſtgeſchichte, der auch
im eigenen Hauſe überall ſeine berufliche Tätig
keit nicht verleugnen kann, ſelbſt am Geburts
tage und auf dem Geburtstagstiſch der Gattin
nicht. Etwas weniger Haſt bei der Charakte
riſtik ſeiner Nervoſität in den Szenen ſeiner
Gattin gegenüber würde vielleicht noch wir
kungsvoller und komiſcher wirken können. Man
kann ſich ſehr gut vorſtellen, daß ein Profeſſor
etwas ungeſchickter, naiver oder unbeholfener
im Augenblick der Verliebtheit ſein kann,
anſtatt nervös und aufgeregt. Doch das iſt
Sache der Auffaſſung. Gabriele Schnei-
der war als ſeine ſchmollende aber doch nie
zürnende Gattin durchaus echt und lebensfroh.
Hin und wieder ſollte ſie gerade auf dieſe
Momente ſtärker achten, da die Grenzen
zwiſchen Neigung und Berechnung leicht zu ver
wiſchen drohen. Ruth Ambach erſcheint für
die Rolle der ſiebzehnjährigen Jnge bereits zu
ausgereift. Jhre Bewegungen, Geſten und ihre
Sprache wirken viel zu intellektuell, angelernt
und daher nicht immer natürlich. Sie ſoll es
vor allen Dingen vermeiden, nur auf die Wir
kung der Pointen hinzuarbeiten, ſondern mehr
Wärme, Schwärmerei uſw. in ihr Spiel hinein
zutragen beſtrebt ſein. Paul Herlt gab dem
Geheimrat Bachmüller eine bewußt ſtarke
komiſche Note, wie ſie auch durchaus zu recht
fertigen iſt, um ſo mehr, als der Geheimrat
ſelbſt über die Spitznamen ſpottet, die man für
ihn erſonnen hat. Als Vetter Max zeigteFranz Arzdorf wenn auch nur in iger
kleinen Rolle ein friſches und ungezwungenes
Spiel, wie man es von einem leidenſchaftlichen
Sportsmann erwartet, ebenſo wußte Melitta
Oeſterheld in Sprache und Haltung durch
aus das Dienſtmädchen, „der gnädigen Fraäu“
zu zeichnen. Ein originelles und doch in feinen

Teilen gut ausgeglichenes Dreiblatt der Pro
feſſorenfrauen ſtellten Käthe Löther, Luiſe
Seſſing und Tilde Emar auf die Bretter
und buchten damit manchen Heiterkeitserfolg.

Das Haus war außerordentlich gut
beſucht und nahm mit viel Fröhlich-
keit und Heiterkeit das Werk auf. Der
Beifall ſetzte bereits vom erſten Akt an lebhaft
ein und ſteigerte ſich am Schluß zum Ausdruck
wirklicher Freude und Befriedigung.

Hans Rohkrähmer.

Die Volkshochſchule
im Stadttheater

Mit einer Führung durch das halliſche
Stadtheater vermittelte die Volks hoch
ſchule ihren Hörern einen recht intereſſanten
Sonntagvormittag.

„Intendant Willi Dietrich begrüßte zu
nächſt die im Zuſchauerraum Verſammelten
es hatten ſich über 400 Perſonen eingefunden

Und ſchilderte dann in ſeiner humorvollen
Weiſe den Werdegang eines Theaterſtückes vom
Manuſkript bis zur fertigen Aufführung.

Die techniſche Seite der Hilfsmittel und des
Bühnenaufbaues erläuterte Betriebsdirektor
Peter Kraufen, unter deſſen Leitung vor
den Augen der Zuſchauer der erſte Akt zum
„Waffenſchmied“ in verblüffend kurzer Zeit ge
ſtellt wurde. Der ſich anſchließende Rund
gang durch die weiten Räume des Theaters
vervollſtändigte vorzüglich den Ueberblick über
die weitverzweigte Arbeitsweiſe eines Theater
betriebes.

Mit dieſer Veranſtaltung r die Volkshoch
ſchule zweifellos bei Vielen das Jntereſſe für
r Stadttheater wieder geweckt oder ver
tieft und den Entſchluß gefeſtigt, die kulturelle
Aufbauarbeit unſerer Bühne durch regen
Theaterbeſuch zu unterſtützen.

Der Guttemplerorden veranſtaltete im
großen Saale der Loge „Zu den drei Degen“
einen großen Werbeabend. Wir können aus
Raummangel erſt morgen ausführlich auf den
Verlauf des Abends zurückkommen.

r

e r

m
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Coburger Hofbräu n S
Heute und die folgenden Tage G t G 9 t t 1 e t er

Heldegasts täteng Vaulenberg 1 die beliebt en bestbehannten
21 Mittwoch, den 1. November Heute, Montag, 20—22 brrU 9 t 1. großes Schlachtefest Reformaftons-Brötchen Willi Faber

Schauburg h in verschiedenen Preislagen Schaufpiel von W. Tießlerfrüher schillers Garten von 10 Pf. an Dienstag, 20—23 AhrInh. Gustav Ulvich
Kittwoch, den 1. Hovember

Schlachtefest
Der FigeunerbaronKonditoref ZORR a Suun

wozu ergebenst einladet

J. Raeder

Eine auffehenerregende
VReuerſcheinung!

Soeben erſchien das Buch des Reichs
preſſechefs Dr. Otto Dietrich

Ab morgen Dienstag
Nur 3 TageHanjacht, higman

nicht mehr Kann
über

Zahlung der 2. Stammk.Rate erbeten.

Dauer weſen Ala
nach neuestem System 8 Uhr letzte Wochec z eGeschäftsüernahme Mit Hitler in die Macht Wasser weſen Die Lindenwirtin

Pinor geohrten Kundechaft zur Il das als erſtes authentiſches Werk über die n Waseh S e8 politiſchen Zuſammenhänge der letzten risieren, aschen,gefälligen Kenntnis, daß ich am r vor 3 e van dürch Schneiden
o er angeſprochen werden kann.Wrober 1933 in d nene n Salon f. Refortgtations-e h v SBäckerei Koncklitoref 20 Kapltelt der Seiten neben die h Hedwig Awert, Bettchen

gröftne Dinge, die in den letzten entſcheidenden
Jahken eine große Rolle geſpielt haben Alter Heute und folgende TageEs wird mein eifrigstes Be-

streben sein, die mich beehrende
Kundschaft zur vollsten Zu-
friedenheit zu bedienen
Hochachtungsvoll

Max Witlenvecher,
Hallorenring 5

und die heute bereits Geſchichte geworden S. Marktſind. e S. Elitzſchz, Feraherecher 225 84

ttten
nur in dringendſten Fällen

Anzeigen telefoniſch aufzu
geben. Für hierdurch ent
ſtandene Hörfehler müſſen
wir jede Verantwortung
ablehnen.

„M R.
Anzeigen Abteilung

h Umfang 200 Seiten Leinen RM. 3,50
RG. -Buchhandlung, Halle Sagle)

Gr. Steinſtr. 74 Fernruf 327 42

RabioGachfe
führt Ihnen alle Stemens-
Seräte in Jhrer Wohnung vor.

B. Paul Sachse, Große Wallstr. 21
Sernſprecher 2s092

Galzheringe billiger
in der

Anns Je Gtoff
Fertige ich eleganten Anzug oder Mantel von
55 M. an. Meize, Neunhäuſer 4, Nähe Markt

Ein handfester Tonfllmschwank von
lliebenswürdig-humorvollemEinschlag.

Mit: Jacob Tle dte
Julius FalkenstelnCurt Vespermann
Margarete Kupfer
Kierzu ein fabelhaftesBern Vnsere verehrtichen InserentenHeute letzter Tag:
„Der Stern von Vulencig“

trotz des billigen Preiſes,
fett und zart wie Schotten,

Bitte probieren!

Heutſche Fettheringe
Stück 4 10 Stück 59 5
Stück 55 10 Stück 49 5
Stück 10 Stück 68
Vollheringe Stück 8 u. 10 5

erners

1 Waggon
grüne Heringe

vt. 21.

bitten wir gur Erleichterung bei

Auftragserteilung
un ren Vertreter anaufordern

Sammel-Hümmee 27637

Friſche Margarine
1PföWrfl. 65 Pf.

Konſumſülze 1 Pfd. 38 pf.
ca. 500 Fleiſch]

Fleiſchſalat Pfd. 15 Pf.
ſaure Heringe Stück 4 Pf.
Bratheringe, große Stck. 9 Pf.
Rollmops Stück 4 Pf.
Rollmops in Mavonnaiſe

s Stück 20 Pf.
Sardellen Pfd. 15 Pf.
Weizenmehl 1 Pfd. 16 Pf.
Graupen 1 Pfd. 18 Pf.
Grieß 1 Pfd. 20 Pf.
gebr. Gerſte 1 Pfd. 16 Pf.
Pfeffer, ſchwarz,

gemahlen Pfd. 20 Pf.
Pfeffer, weiß,

gemahlen Pfö. 253 Pf.
Piment Pfd. 25 Pf.
Salz e 1 Pfd. 11 Pf.

l l 9 e n t e in Ab e n en
Hclolf Ritter Ring 9-10. Sie bei uns auf Bezugsſchein

S e Haushalt2Rargarinezu 58 Pfg. per Pfund
Tragen Sie ſich bitte ſofort in

unſere Liſte ein!

G. m. b. H.
Dieſe Preiſe gelten für unſere

Filialen in Halle

Gr. Niſolaistrasse 6 a

Das Kleid
Der dentfe

Deutſche Stoffe Deutſche Art Von eigener Hand

Kleiderſchaut u. Wettbewerb
veranſtaltet von der

Mitteld. National Feitung
am Mittwoch, dem 1. November, im Stadtſchützenhaus

(großer Saal), nachmittags 4 Ahr und abends 8 Uhr.

Ob

Beſfſsfellen zEs wirken mit:

gre ger ah Anſager oder Eisen, immer findet man solche, ebenso

Ilke Schellenberg Naofroefz S Mvom Stadttheater Halle, als Solotänzerin

Bund Deutſcher Mädel
mit Darbietung von Volkstänzen

in bester Arbeit, schönsten Formen, größter Auswahl
und niedrigsten Preisen in meinem bekannten

Betten-Spesialhause.
Metall-Bettstellen Auflegematratzen

Pelzkravatten
Whitecoats

Ind. Fuchs e 4,80Das Mittelbeutfche Ginfonie Orcheſter e e e e e e er Shunks.
26 28, 32, 86 29 44, 56, Am. OpossumRuss. lltis 12,Hustr. Opossum 13,80

einfache schon von 11.50 anHolz-Bettsteſlen Schlaraffia-Hatratzen
18. 22, 26, 28,Das Publikum iſt Preisrichter und wirkt Kinde a Beilvtelſen Se meiner x von tie

bei ber Prämtterung mit. 1550 1950 Slahidrahtmatratzen die Aoaevending t ar en
29 385 387 12,- 14,- 16,- 18, 22,- Sie nur noch Stoffmäntel ohne Fe

besatz, denn dem lose zu belie-
bigen Kleidungsstücken zu tragem
dem Pelz gehört die Zukunit.

EntgegenRommende Zahlungsbedingungen!

Bettenhaus Bruno Paris
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9, 5 Min. v. Markt

Wenn auch etwas abgelegen,
lohnt ich's doch der Preise wegen!

Eintritt 50 Pf.
Kartenverkauf ab 24. Oktober 1933, in den Geſchäfts
ſtellen der „MN3Z. Geiſtſtraße 47, Alter Markt 3 und
bei Heinrich Hothan, Große Alrichſtraße.

Deine deitung iſt die.
Eigene Kürschnerei im Hause
Untere. Leipziger Str. 27, a. d. kire
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Woll-Schalse a S h GieſelaF Die glückliche Geburt eines geſunden Töchterchens

Nachruf! eigen in dankbarer Freude an
Helmuth Gottſchalk

Anerwartet wurde uns durch den Tod unſer
Herr Ortsvorſteher Landwirt

und Frau Elsbeth geb. Kühne

Genil Thiele
genommen.

Wir verlieren in dem Entſchlafenen einen treuen
Wahrer der Gemeindeintereſſen und einen echten
deutſchen Mann.

Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten.

neueste Muster
M. 5. 2. 1.25,
t. bei
Blankenstein
Ob. Leipeiger Str. 71 n deWringmaschinen

mit Heißwasserwaleen

a rantie
3.90

Ersatzwalzen

IIIIIIIIIIIII

Zurüück!

Du. F. Hoffmann
Facharzt für Hals-, Hasen-u. Ghrenleicden

Aelolf-Hitier-Ring Hr. s

Zu haben in allen Apotheken und Drogerien e

Gravſer ungen.

führt ſauber und

Vernickeln, Verchromen
Verzinnen, Brneuern von Hetallwaren

m an

Die Gemeindevertret e en billig aus l ramragndevertretung ne g l Fanwag-Löbmitz a. G. e ergſan Rich. Horſt o
Unsere

8pels zimmer
schatten Ihnen

ein gemütliches Heim

Gr. Steinſtr. 25

m e ch nfch empfehle
Slleherelen Fasten-Brezeln

aller Artsauber u. preiswert WUwred Salzstkangen
Gust. Lerche

ſin. üirichstr. 3 G. lange
Ruf 234 20

den Händlern

We Halle (Saale), Schmeerstraße 1

e T

Nach kurzer Krankheit verſtarb am 27. Oktober
unſer Vorſtandsmitglied, Herr

vHrertorFranz Kaſch
im Alter von 63 Jahren.

Mit unermüdlicher Schaffensfreude und Tatkraft
hat er ſich unſerem Unternehmen gewidmet. Sein
allzufrüher Tod bedeutet einen ſchweren und ſchmerz
lichen Verluſt für uns. Seine ausgezeichneten
Charaktereigenſchaften, ſein umfaſſendes Wiſſen und
ſein immer freundliches Weſen waren uns ſtets vor
bildlich. Wir werden ſein Andenken ſtets in hohen

zu vermieten
zum 1. Fanugar 1934

Robert-Franz-Ring 22, Erdg., 5 Zimmer,
Küche und Zubehör;

Robert-Franz-Ring 22, I, desgleichen;
Händelſtraße 32 gut eingericht. Einfam.

Haus mit Zentralheizung.
Näheres: Ratshof, Zimmer 117.

Städt. Grundeigentumsverwaltung.

Wir bleiben immer bemüht, auch
bei bescheidenen Mitteln das

schönste zu bieten

e
r

Autoſchloſſer Wasu Chauffeur Mädchen
ſucht Stellung als

SAMann, 22 J. alt, Haus vder Zimmer
4 J. Fahrpraxis, alle mädchen zum 1. oder

Mühlgatse 5

Außerdem bei

Soeben erſchien als erſtes amtliches
Werk

e Uniformen u. Abzelehen

er h. 39., Slahiheim,

Heute morgen zwiſchen
7 und 8 Uhr

z welße
Bio Räterne

Markt 23, 2 Tr. (jetzt Rechtsanwalt-Büro),
am 1. Dezember zu vermieten. Zu erfragen

daſelbſt im Porzellangeſchäft.Ehreu halten. Führerſcheine, ſicherer e e e et Kellnerdacken Amiswalter, H. III 880.
Fahrer, guter Wagen 8 eugniſſe vorhanden. g am Riebeckplatz 20 Tafeln in Mehrfarbendruck.f i Angeb. k. Kl.Vorſtand und Aufſichtsrat der ſche ſofort o alt n Ziege Etkladen Guche verloren Von d. oberſten G. Führung genehmigt
Beſchäftigung, gleich rode, MansfeldLand. mit Ladenſtube ſofortAlw. Taatz A.G. RM. 1,50. Vorrätig NS. Bücherſtube

Halle, Gr. Steinſtr. 74
Wohnung,

kl. Lagerplatz, Schup
pen mit elektr. Kraft
und Garage für 1-2
Lieferwagen, möglichſt
alles zuſammen. An
gebot mit Preis und

zu vermieten. Max
Teſchmar, Alter Markt
Nr. 20b, I

welch. Art, auch tage
od. aushilfsweiſe. An
gebote u. L. 1789 an
„MN8Z.“, Geiſtſtr. 47.

Wirkungskreis ſucht
Dame,

Anfang 40, kaufmän-

Der Finder wird gebeten
dieſelben in der Geſchäfts
ſtelle der M. N. Z., Halle
(Saale), Geiſtſtraße 47,
abzugeben.

Haustochter
Suche f. meine Nichte,
1810 J., Thüringerin,
Wirtstochter, Stelle als
Haustochter zur weit.
Ausbildung. Fam. An
ſchluß, etwas Taſchen

Schöne 4 Zimmer
Wohnung

mit allem Zubehör ſo

Mod. Austch n Strümpfe

bewahren.

der Alw.

Am 22. Oktober verſtarb Herr Fabrikdirektor

Franz Kaſch
Wir betrauern den allzufrühen Heimgang des

Verſtorbenen, der uns als Vorgeſetzter ſtets ein Vor
bild in Pflichterfüllung und Schaffensfreude geweſen iſt

Wir werden ihm ſtets ein ehrendes Angedenken

Arbeiter und Angeſtellten
Tagatz H. G.

Gtatt Karten.
Bel dem Heimgange unſeres lieben
Entſchlafenen ſind uns von allen

und mitempfindender Teilnahme ent

gegengebracht worden, daß es mir
nur möglich iſt, auf dieſem Wege

zuſprechen.

Jn tiefem Schmerz
Ww. Marie Großhans

und Kinder.

Halle a. S., den 30. Oktober 1933

Seiten ſo viele Beweiſe herzlichſter

Hauſe.

Einen
GLehrling

ſucht ſofort o. ſpäter.
Koſt u. Wohnung im

Paul Liebig,
Sattlermeiſter,
(Unſtrut).

Laucha

allen meinen innigſten Dank aus

hucht.

öwangsverſteigerungen

Gs werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert.

Dienstag, den 31. Oktober 1933:
Uhr in Ammendorf Elſtertal:
Nähmaſchine, 1 Geldſchrank,

ſchrank, 1 Klavier.
Krebs, Ob.Ger.-Vollg., Merſeburger Str. 14.

Strebſ. Herr,
nicht über 30 Jahre,Eredegewandt, mit gut.

Umgangsformen,
Stadtreiſ

als
iſender v. alt
hrter Firma in
Ssreiche Dauer

ſtellung für ſofort ge
Einarbeit wird

geboten. Ausführliche
Bewerbungen möglichſt
m. Lichtbild u. L. 1714
an „MNZ“, Geiſtſtr. 47

Ein junges
Müdthen,

nicht unter 20 Jahren,
am liebſten v. Lande,
für ſofort o. 15. Nov.
geſucht. Hofjäger,Lindenſtraße 78.

1 Bücher

Vereins Nachrichten
Wir verdffentlichen unter dieſer

Rubrik Mitteilungen der Vereine
uſw. zu dem ermäßigten Preis von
10 Pf. für die zweiſpaltige Milli
meterzeile.

d Puis?n Luiſe, Bezirk Weſt.
och, 1.chütenhaus Verſammlung mit Vortrag.

Anſtänd., ehrl., ſtrebſ.
gelernter

Lintierer
ſucht Stellung, gleich
welcher Art. Stelle 300
Mk. Kaution. Angeb.
unter L. 1791 an die
„MN8Z.“, Geiſtſtr. 47.

Nov., 20 Uhr, im Neumarkt-

Tüchtiger

ſucht Arbeit bei beſch.
Anſprüchen. Angebot.
unter L. 1780 an die
„MN8.“, Geiſtſtr. 47.

geld erwünſcht. A.
Brückner, Dryander
ſtraße 13, II.

niſch u. wiſſenſchaftlich
geb., 10 Jahre Büro
kätigkeit. Angeb. unt.
S. 1790 an „MN8.

ſofort zu vermieten.
Suche eine gleiche
Lehmann, Gräfeſtr. 12.

Lage unter L. 1792 an
„MN8Z.“, Geiſtſtr. 47.

1 Emoting

Geiſtſtraße 47.
19jähriges geb. junges

Mädchen
Inſeriert

ſucht kl. leeresſucht Stellung als 5 Pg. chne Konnte nur in er Zinn e er en
n 9 Dezember geſucht.firm i. Haushalt, kin Zimmer en v die

derlieb. Angeb. unter (Mühlwegviertel). AnL. 1710 an M. s m. Preis u 1785 an Landesbauernſchaft,
Geiſtſtraße 47. „MNZ.“, Geiſtſtr. 47. Kaiſerſtr. 7, 3. 274

Mehrere einfach

möbl. zimmer

preiswert zu verkauf.
Adolf Havelka,

Schwetſchkeſtraße 41.

Elegantes
Speiſezimmer

billig zu verkaufen.
Thomas, Mühlweg 25,
2 Treppen.

Ein emaillierter, faſt

Uberous weiches Box-
colf- eder und gure
Poßform sind die über-
roschenden Eigenschaf-
ten dieses modernen
Dsenschuhesz ein
E. V. E.-Model] für nur

in Halle bei

Schak WrI
Marke 75

meter,

neuer
Gasherd

mit 2 Flammen billig
zu verkaufen. Beſichti
güng v. 9.30-14 Uhr.

Henriettenſtr. 9, II.

Auszugtiſch
u. 4 Polſterſtühle 55,
A, Schreibtiſch (Eiche)
49 runder Tiſch(Eiche) 27, A ſowie
alle anderen
ſpottbillig. Tiſchlerei
Streiberſtraße 21.

Garant. echter deutſch.

Bienenhonig
Wabenhonig 2,10
Schleuderhonig 1,30
je Pfd. Nichtgefallen.
braucht nicht abgenom.
werden, da ſelb. ins
Haus gebracht wird.
Beſtellungen u. L. 4641
an „MNZ“, Geiſtſtr. 47

GSchweiß

appargt
für Kilofüllung ſpott
billig zu verkaufen m.
ganz neuem Mano-

Mundſtücken,
Schlangen und Bren-
nern. Leimbach bei
Querfurt, Haus 72.

für gr. ſchlanke Figur

Möbel N

m. 4 Polſterſtühl. nur
55 verſch. Küchen
mit Aufwaſchtiſch 5
teilig von 90 K. an.
Speiſezimmer 170 cm
breit, Auszugtiſch, 4
Polſterſt. 278 M gebr.
Leſſingſtraße 5, Hof.

Auszugtiſch
u. 4 Polſterſt. 55
Schreibt. (Eiche) 49
Runder Tiſch (Eiche)
27 A ſowie alle and.
Möbel ſpottbillig.
Tiſchlerei Streiberſtr. 21

Geſchäfts
gründſtück,

Kolonialwaren und
Schweineſchlächterei,

außerhalb Halle, iſt
altershalber preiswert
zu verkaufen. Angeb.
an Paul Stedtler, Bit-
rege Deſſauer Str. V

Radio
Foto Abpparate,

n jeder Stärke werden
gut und preiswert an
geſtrickt oder angewirkt

bei

H. Gchnee Kachf.
Gr. Steinſtraße 84

Brauchen 6ie Geld

Fch kaufe Gold, Silber
Platin, vermittle

Gelegenheitskäufe.

Alfred Koch, Juwelker,
Landwehrſtraße 7

Apparat, Zeiß Jkon,a eppen ren Rieſenauswahl. fach
ausgug, Opt. 4,5 Com gemäßes Antennen

anlegen von Metzuer,
Humboldtſtraße 4.

Ehren
erklärung!

pur, m. Zubehör billig
zu verkaufen. Jnter-
eſſenten bitte melden
unter M. 5011 an die
„MN8.“, Geſchäftsſtelle
Merſeburg, Kl. Ritter
ſtraße 9.

4 Die gegen den SchuhNähmaſchine, macher Otto Schies
neuwertig, verſenkbar, mann in Halle (S.),
Herrenrad 16 M,

Mädchenrad 22 M,
Lederſatke

35 Tafelklav. 65
Stein, Geiſtſtraße 48

Parkſtr. 15, verbreite
ten unwahren Ver
leumdungen nehme ich
hierdurch zurück.

Frau Luiſe Weiß.

Ach t u n g?

Klein Anzeigen

Anzeigenannahme
für

FSatmilien Anzeigen
Geſchäſts Anzeigen

in unſerer Geſchäftsſtelle

Alter Markt 3

J Zur deutſchen Gparerfront
ſtellen die

LTändlichen Gpar- und Darlehnskaßſen
in Provinz Sachſen Anhalt laut Zählung vom 30. Juni 1935

129607 Sparer
Beldaussleichsſtelle der ländlichen Genoſſenſchaften iſt die
Genoſſenſchaſtsbans zu Halle a. G. e. G. m. b. H.
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Aus MeerWinters Einzug im Harz
Jn den Höhenlagen bereits 8 Zentimeter Schnee.

Bad Harzburg. Recht frühzeitig hält der
Winter in dieſem Jahr ſeinen Einzug in den
Harzbergen. Die Niederſchläge gingen in den
höheren Berglagen in Form von Schnee nieder,
ſo daß ſich auf dem Brocken, am Torf
haus und anderen hochgelegenen Stellen be
reits eine Schneehöhe von 8—10 Zentimeter
gemeſſen, die dem Hochharz bereits ein win
terliches Ausſehen gibt. Während der
Brocken ſchon ſeine Schneehaube aufgeſetzt hat,
flammen die Wälder in den tieferen Berglagen
noch im herbſtlich-bunten Kleid, das von Tag
zu Tag jetzt leuchtender, aber zugleich auch ſpär
licher wird.

Rodelmeiſterſchaften in Sthierke
Schierke. Jm Rahmen der deutſchen

Winterkampfſpiele werden die deutſchen Rodel
meiſterſchaften auf der Kunſtbahn am
1. Februar und auf der Naturbahn 2. Februar
in Schierke ausgetragen. Die Europameiſter
ſchaften 1934 finden am 4. Februar in Jlmenau
ſtatt.

Vorbildliche Landſchaftspflege
Braunlage. Für eine vorbildliche Land

ſchaftspflege wird in Braunlage geſorgt. Der
Gemeinderat beſchloß ein Ortsgeſetz zum Schutz
des Orts und Landſchaftsbildes, durch das jede
unſchöne Veränderung des heimiſchen Land
ſchaftsbildes unmöglich gemacht wird. Das
Ortsgeſetz verbietet u. a. die Anlage von flachen
Dächern. Dieſe Vorſchriften dienen nicht nur
in begrüßenswerter Weiſe der Erhaltung eines
bodenſtändigen Ortsbildes, ſondern ſie vbeleben
zugleich die Harzer Holzwirtſchaft. Auch ein
Ausſchuß für Heimatſchutz iſt in Braunlage
vor einiger Zeit ins Leben gerufen worden.

Sragiſcher Tod eines 83jährigen
Stolberg. Der 88jährige Schuhmachermeiſter

Schröder ſtürzte dieſer Tage die Treppe hin
unter und blieb beſinnungslos liegen. An den
Folgen des Sturzes iſt er, ohne die Beſinnung
wiedererlangt zu haben, geſtorben.

200 000 Mark Brandſchaden
Breitenworbis. Zu dem ſchweren

Brandunglück in Breitenworbis wird noch be
kannt, daß das Feuer neben den zehn Scheunen
mit Stallungen und Nebengebäuden noch das
Wohnhaus des Landwirts Mühlhaus vernichtet
hat. Außerdem haben mehrere Wohnhäuſer
ſchweren Schaden erlitten. Der Geſamtſchaden
des Brandes wird auf 200 000 Mark beziffert.

Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht geklärt.

Ein unmenſchlicher Stiefvater
Stendal. Ein unglaublicher Fall von

Roheit wurde vor der hieſigen Großen Straf-
kammer verhandelt. Der aus Magdeburg
ſtammende 36jährige Bäckermeiſter und Kellner
Duchow hatte ſich wiederholt an ſeiner 12jähr.
Stieftochter und ſeinem 15jährigen Stiefſohn
vergangen. Der Angeklagte, der nur zum Teil
geſtändig war und verſuchte, ſich als Opfer der
Stiefkinder hinzuſtellen, wurde zu einer Zucht
hausſtrafe von drei Jahren und zu drei Jahren

vier Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrver-
luſt beantragt.

Münchner Kunſtausſtellung in zerbſt
Zerbſt. Jn der Aula der Knaben Mittel

ſchule wurde eine viertägige Kunſtausſtellung
eröffnet, die Werke der bildenden Kunſt zeigt.
Veranſtalter iſt die Münchener Gemeinſchaft
junger Künſtler „Freunde der bildenden
Kunſt“.

Eintveihung der Bodebrütken
Staßfurt. Nachdem der Um bzw. Neu

bau der Bode- und Mühlgrabenbrücken vollendet
iſt, fand am Sonnabendvormittag die Ueber
gabe der Brücken von der Baufirma an den
Magiſtrat ſtatt. Von Feſtlichkeiten war an
geſichts der in den letzten Wochen geſchehenen
großen politiſchen Ereigniſſe abgeſehen worden.
Mit dem Bau der beiden Brücken iſt einem
großen Uebelſtand, den die alten Brücken mit
ihrer Enge und Unüberſichtlichkeit und den ſich

Suche ſofort in

Weißenfels und Naumburg
Lokal für Baheriſchen Spezialausſchank. Angebote unter
L. 4639 an „MN8.“, Halle, Geiſtſtraße 47.

[c--— qkclclcl Tbeinahe täglich ereignenden Verkehrsunfällen
bildeten, abgeholfen worden. Während die
Bodebrücke nur verbreitert und ausgebeſſert
wurde, mußte die Mühlgrabenbrücke faſt ganz
abgeriſſen und neu hergerichtet werden. Dieſe
gewaltigen Arbeiten wurden in der außer

Frecher Diebſtahl
Deſſau. Hier wurde ein frecher Geldraub

am hellen Tage ausgeführt. Während ein
Arbeiter, der etwa 1000 Mark Lohngelder zu
befördern hatte, die er von einer Bank ab
geholt hatte und in einer Aktentaſche unter
dem Sitze ſeines Pferdewagens verwahrte, in
ein Geſchäft ging, wurde ihm dieſe Taſche mit
Jnhalt geſtohlen.

Schwindler gefaßt
Calbe (Saale). Einem Schwindler, der es

in der Hauptſache auf Paſtoren abgeſehen hatte,
konnte das Handwerk gelegt werden. Er gab
meiſtens an, er ſei in Nietleben aus der Heil
anſtalt entlaſſen worden und bat um „Vor
ſchuß“. Der Schwindler hatte Pech. Als er ge
rade bei der Katholiſchen Schweſternſchaft
ſeinen Trick anbringen wollte, kam der Vikar
aus Schönebeck dazu, der ihn ſchon kannte.

Kleinbahn ermäßigt Fahrpreiſe
Wörlitz. Die DeſſauWörlitzer Kleinbahn

wird am 1. November eine allgemeine Er
mäßigung ihrer Fahrpreiſe vornehmen.

Södlicher Grubenunfall
Obergebra. Auf dem Kaliſchacht Gebra-

Lohra in Obergebra ereignete ſich ein ſchwerer

Unglücksfall. Der Häuer Hoppe befand ſich
mit mehreren Arbeitskameraden in einem ſtark
abſchüſſigen Stollen vor Ort. Plötzlich kam
ein Förderwagen mit raſender Geſchwindigkeit
den Stollen herabgefahren, der ſich infolge
Reißens der Kupplung von den anderen Wagen
freigemacht hatte. Der Wagen ſtürzte aus den
Gleiſen und erfaßte Hoppe.

ordentlich kurzen Zeit von kaum fünf Monaten
bewältigt.

Magdeburg. Am Sonntag fand die
feierliche Eingliederung des Stahlhelms der
Landesverbände Anhalt, Harzgau und Magde
burg in die SA auf dem Magdeburger Dom-
platz ſtatt.

Der Landesverbandsführer Graf von
Alvensleben dankte im Namen der ande
ren Landesverbandsführer dem Stahlhelm-
führer und allen Stahlhelmkameraden für ihre
Einſatzbereitſchaft und Pflichterfüllung. Unſern
Führer Adolf Hitler habe uns der Herrgott
gegeben und das mache allen Stahlhelmkame
raden heute dieſe Stunde leicht. Jnſpekteur
Huhold gedachte in einer kurzen Anſprache
des Reichspräſidenten von Hindenburg und des
Bundesführers Franz Seldte.

Dann übergab er ſeine
raden dem

Gruppenführer der SA, Mitte, Polizei
präſidenten Schragmüller, Magdeburg,

worauf die feierliche Verpflichtung und Ver
eidigung der Stahlhelmkameraden ſtattfand.

Gruppenführer Schragmüller betonte
in einer Anſprache, daß die Stahlhelmer ihren
Symbolen nicht untreu werden: Adolf Hitler
habe ja in ſeinem Banner die Farben des alten
Reiches und damit auch die Traditionen über

Stahlhelmkame-

Ehrverluſt verurteilt. Der Staatsanwalt hatte
C

nommen.

von Killinger. Vielen möge es nicht leicht

Fahnen zu verlaſſen. Aber dieſer Tag der
Schaffung einer Einheitsfront mußte kommen.

alles allein geſchaffen zu haben. Auch die
Stahlhelmer hätten zum Gelingen der nativo
nalen Revolution beigetragen. Der feier
lichen Verpflichtung ſchloß ſich ein Vorbei
marſch an.

Schtwindler mißbraucht 6A Uniform
Magdeburg. Jn den Monaten Auguſt und

September dieſes Jahres trat hier ein Be
trüger auf, der die Bücher „Hitler“, „Mein
Kampf und „Das Schickſalsbuch des deutſchen
Volkes“ zum Kauf anbot. Er ließ ſich auf
dieſe Bücher eine Anzahlung von etwa 4,50
Mark geben und händigte dem Beſteller eine
Quittung hierüber auf den Namen „Schu
mann“ aus. Die Lieferung der beſtellten
Bücher ſollte im September d. J. erfolgen, was
aber nicht geſchehen iſt. Bisher konnte der
Täter, der in einer neuen SA Uniform
auftrat, noch nicht ermittelt werden.

Hoppe erlitt ſo
ſchwere Verletzungen, daß er bald darauf ver e

ſtarb.

Der Gtahlhelm Teil der GA!
Zum Schluß ſprach Gruppenführer Manfred

gefallen ſein ſo führte er aus ihre alten

Keineswegs behaupteten die Nationalſosialiſten,

FAD Stammlager
Egeln. Zur Zeit ſind rund 90 Dienſte

Stammlagers beſchäftigt, das er
Leitung des Oberfeldmeiſters Zubke ſtehen
wird. Es iſt beabſichtigt, das Lager n
vollendeter Einrichtung feierlich einzuweihen

Sonntagsſchichten beim Mittelland,
kangal

Fallersleben (Kr. Gifhron). Infolge Regen
waren in letzter Zeit mehrfach Feierſchichten
beim Kanalbau eingelegt worden. Um einen
Lohnausgleich herbeizuführen, iſt nunmehr auf
Antrag genehmigt worden, daß auch Sonntags

ſchichten eingelegt werden dürfen.
I

Wettervorherſage
für den 31. Oktober.

Witterung zu erwarten.
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Täglich läutete der Rechtsanwalt Sahm im
Auftrage der Hofrätin bei Albrecht an, und
täglich mußte jener mit einem bedauerlichen
„noch nicht!“ antworten. Dann hörte er ein
höhniſches Lachen durch den Apparat und mußte
es einſtecken, daß Sahm ſeine Beamten Trottel
ſchimpfte, die ſtatt auf Verbrecherfang zu gehen,
ſich lieber mit Gemüſe oder Streichhölzchen
handel befaſſen ſollten.

Eines Tages, als er bereits alle Hoffnung
aufgegeben hatte und damit rechnete, um dieſes
Mißerfolges willen eine Verſetzung in die
Provinz zu bekommen, fiel ihm in ſeiner Ver
zweiflung ein Inſtrument ein, das ſich bei der
erſten Durchſuchung der Tankelſchen Villa ge
funden hatte, und das offenſichtlich von den
Dieben bei ihrem Rückzug verloren worden
war. Es handelte ſich um einen ſimplen
mittelgroßen Schraubenzieher, wie ihn jedes
Eiſengeſchäft führt und ohne beſondere Merk
male, die zu einer Feſtſtellung des Beſitzers getäuſcht. Ahnen Sie, weſſen Handſchrift es
geeignet geweſen wären. Dieſen Schrauben war?“
zieher alſo holte er als letzten Hoffnungsanker
aus dem Schreibtiſch und prüfte ihn noch ein
mal mit größter Aufmerkſamkeit. Dabei ſtellte
es ſich heraus, daß der Stahl nicht ganz feſt
im Griff ſaß, ſondern wenn man ihn kräftig
zur Seite bog, ein wenig im Holz nachgab. i

Dieſer an ſich höchſt gleichgültige Umſtand
intereſſierte Albrecht plötzlich, er rief einen ſ
Kollegen und ſie zogen mit vereinten Kräften f
den Stahl aus dem Holz. Hätte er das be
reits zwei Wochen früher getan, ſo wäre der
Rechtsanwalt nicht dazu gekommen, ihn am
Telephon zu verſpotten. Die Klinge war wohl
einmal wackelig geworden und daraufhin an

worden, um feſter im Griff zu halten. Dieſes

lich aus einem größeren, beſchriebenen Bogen
herausgeriſſen und krug nur die Worte:

Tat nicht aus verbrecheriſchen Motiven, ſondern
aus Not, Hunger und Verzweifl

reichend, um einen ganz beſtimmten Verdacht
auftauchen zu laſſen

Gericht oder der Preſſe naheſtehenden Perſön
lichkeit Beziehungen haben!?“

daß Albrecht nichts Eiligeres zu tun
atte,

Wiener Rechtsantwälte mit den auf dem Papier
vorhandenen Schriftzügen zu vergleichen, da er
annahm, daß der Streifen aus einem Plädoyer
konzept herausgeriſſen ſei.

ebenſowenig wie Albrecht auf den Verdacht ge
kommen, da Sahm ſich ja mit der Beſtohlenen
an der dalmatiniſchen Küſte befand, während

Kurz und gut, nachdem er ungezählte Hand

anwalts, und ſie ſtimmte.

Ausführungen öden, nur ſoviel ſei geſagt, daß
es ſich bald erwies, daß Sahm den Einbruch
bereits vor ſeiner Abreiſe vorbereitet hatte,

ihrem unteren Ende mit Papier umtvickelt

Papier trat nun zutage. Es war augenſchein

darauf, daß der Angeklagte, der ſeine

Alſo wenig genug. Aber immerhin aus

„Der Täter mußte mit irgendeiner dem

„Sehr richtigl Sie können ſich alſo
als erſtmal die Handſchrift aller

Er hatte ſich nicht

Rechtsanwalt Sahm
„Natürlich! Damals wären Sie aber

n Wien der Einbruch unternommen wurde.

chriften geprüft und verglichen hatte, ſtieß er
aſt aus Zufall auf diejenige des Rechts

Ich will Sie weiter nicht durch langwierige

und wurde dann auf Grund derſelben als

gen Landgerichten zugelaſſen. aſtudiert, ja bereits in Wien anerkannterweiſe
ein ſehr tüchtiger Anwalt geweſen ſein ſoll,
und ſich äußerlich durchaus verändert hatte,
legte ihm niemand ſein Handwerk.
bedachte

Dienſte zu treten

und daß ſeine Beauftragten nach einem von
ihm fertiggeſtellten Situationsplan die ganze
Geſchichte in Szene ſetzten und durchführten.“

„Darf man erfahren, wer dieſe Beauf
tragten waren

„Zwei rumäniſche Studenten, deren die
Polizei nicht habhaft geworden iſt, und ein
Reichsdeutſcher namens Schneider, der kurz zu
vor unter Mordanklage geſtanden und es nur
der Verteidigung Sahms zu verdanken hatte,
daß er der Verurteilung entging.“

„Alſo gewiſſermaßen Dankbarkeit?“
„So ungefähr. Sahm weiß, wen er

anſtellt und daß gerade bei derartigen Unter
nehmen das ſeeliſche Moment eine nicht zu
unterſchätzende Rolle ſpielt. Schneider und
er wurden verhaftet, überführt und zu mehre
ren Jahren ſchweren Kerkers verurteilt. Der
Schmuck konnte in Paris, wohin er als ein
faches Poſtpaket geſchickt worden war, und von
wo er gerade nach Amerika verkauft werden
ſollte, ermittelt und der doppelt betrogenen
Hofrätin wieder zugeſtellt werden. Als Dank
dafür ſchuf ſie Albrechts jetzige Exiſteng.“

„Was geſchah nun weiker mit Sahm?“
„Er ſaß zwei Jahre ab und wurde dann

bedingt begnadigt. Mit ihm auch ſein Freund
Schneider. Während des Krieges verlor man
beide aus dem Auge, aber wir haben Grund
zu der Annahme, daß ſie für irgend eine
Macht, möglicherweiſe für Jtalien Spionage
trieben.“

„Seit wann lebt er nun unter dem Namen
Gerſon in Berlin?“

„So viel wir feſtgeſtellt haben ſeit 19191
Wahrſcheinlich benutzte er die Wirren der Re
volution, um ſich falſche Papiere zu beſchaffen

Notar und Rechtsanwalt an den meiſten hieſi
Da er Jura

Auch ich
mich keinen Augenblick, in ſeine

„Meinen Sie, daß Gerſon womöglich der

Zum Teufell“ Sagen Sie ihm, ich, ſei
und ließe nach einer Minute bitten.

geſprungen. „Wohin?

mir in die Schuhe ſchob. So viel ich mich er
innere, ging er bereits damals bei meinem
Bruder aus und ein.“
Kopf.

„Das erſcheint mir ausgeſchloſſen, Herr
Kunert! Gerſon iſt nicht die Perſönlichkeit,
die um einer ſo geringen Summe willen ſeine
Exiſtenz aufs Spiel ſetzt. n
Einbruchsaffäre orientiert bin, nehme ich an
daß nur ein Angeſtellter der Bank den Dieb
ſtahl verübt haben kann. Wer das iſt aller
dings die Fragel“

„Und Gerſon, hat er ſeine Stellung ab
Rechtsberater und Notar ſonſt oft zu Bekrüge
reien oder gar groben Verbrechen mißbraucht

„Nur indirekt. Er hat ein Talent, Diege
herauszufinden, die irgendwie im Gegen
zum Strafgeſetzbuch ſtehen. Sobald ihm
irgend etwas nicht geheuer erſcheint, beauftragt

das iſt mir erſt jetzt klar geworden ſo
bald alles Schwarz auf Weiß
Schraube an. Das iſt natürlich ein durchau
verwerfliches Verfahren, und doch hat e
manchmal, von dieſem Manne gehandhäbt, ge
radezu etwas Jmponierendes. Er iſt wie eine

und größer webt, eine Fliege nach der ander
umgarnt und ſchließlich ihre ganzein unbarmherzigſter Machtſucht veherrſar
Wirklich, wenn Sie ahnten, wie weit
ſchon der Einfluß dieſes Mannes geyt. wen
alles an der Strippe hat, Sie wür
h tangzt, ohne etwas zu wiſſen, nach ſeinen
Pfeife!“

Jn dieſem Augenblick glühte auf

ſt 2 Wer? Dalberg?„Was gibt es? Wer? Da Allein

Kennedy hatte begriffen und war auf

„Wohin?“
Rubaſch lachte,

Mann war, der jenen myſteriöſen Einbruch in Fortſetzung folgt

Kommunalvpolitik u. Lokales: Dr. L. Heberer; für den An
Sämtlich in Halle (Saale), in

Umgebung

willige des früheren Lagers Groß Germers
leben mit der Einrichtung des Arbeitsdienſt

unter den

Vorläufig keine Aenderung der beſtehenden

Saale Waſſerſtände.

Datum: 29 Oktober Fall Wuche

Grochk s o nTrotha 1,30Bernburg 0,28Calbe, Oberpegel 1,34 S
Calbe, Unterpegel, 0,22 0,04
Grizehne 0,08 0,05

Reumühl 2 über Falkenberg, Bezirk Halle. S

Für un

Honorar Anſprüche müſſen vor Aufnahme

Liebenwerda. Schriftleitung Eisleben Hans Voigt.
Anzeigenpreis: Für Firmen aus Halle und dem Gat

National

der Kunertbank inſzenierte, den man ſpäter

Rubaſch ſchüttelte den

So weit ich in jener

er mich mit den Ermittlungen und zieht dann

vorhanden iſt, die

blutdürſtige Spinne, die ihr Netz immer größer

en ſtaunen.

Schreibtiſch neben dem Haustelephon eine roke
Birne auf. Rubaſch nahm den Hörer.

W
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ger Reichsſportführer warnt!
Die Preſſeſtelle des Reichsſportführers teilt

mit:
Ich habe in letzter Zeit in Preſſeveröffent

lichungen, Kritiken über große und kleinere
Veranſtaltungen draußen im Reich wie über
hanpt allenthalben zu meinem großen Bedauern
feſtſtellen müſſen, daß immer noch außer den
normalen Differenzen, die ausgeglichen wer
den können, gewiſſe Unterſchiede oder Tren
nungspunkte zwiſchen den Verbänden beſtehen.
Eine gewiſſe Art von Ueberheblichkeit auf die
ſem Gebiet zeigt Schwäche, kleinliche Auf
faſſung und letztenendes weiter nichts als ge
wollte Störung unſerer Gemeinſchaftsarbeit.

Wenn 5. B. der Gedanke einer deutſchen
Turn und Sportgemeinſchaft praktiſch Platz
greifen und ſich ſo auswirken ſoll, daß wir
alle nach einem Prinzip, nach einer gemein
ſamen Auffaſſung und unter Wahrung loyaler
Kameradſchaft an unſere Arbeit gehen, dann
brauchen wir allerdings Männer, die ſich, wenn
ſie führen wollen, an einen Tiſch ſetzen müſſen,
um zu einer poſitiven und erfolgreichen Löſung
ihrer gegenſeitigen Gedankengänge zu kommen.

T Draußen ſtehen Millionen von Menſchen
und erwarten ſehnſuchtsvoll von der Führung
praktiſche Zielſetzung und Unterſtützung Aller
in ihrer opferwilligen Betätigung und drinnen
in den Generalſekretariaten, Geſchäftszimmern
und in Vorſtands und VerbandsHauptver
ſammlungen ſtreiten ſich die Leute um mit
unter tatſächlich lächerlich, alberne, kleinliche
Angelegenheiten. Jch werde in Zukunft, ſofern
ich ſolche verantwortungsloſen und verkalkten
Hemmungen und Störungen des Allgemein
betriebes der Konzentration der Kräfte feſt
ſtellen muß, mit drakvniſcher Härte und ſofor
tigem Ausſchluß verfahren.
Die verantwortlichen Preſſearbeiter aber
muß ich aufrichtig und dringend bitten, Kriti
ken, die eine gegenſeitige Diskreditierung der
Sportverbände untereinander zum Ziel haben
ſollen, vder auch nur leiſe andeuten, niemals
aufzunehmen. Es geht um die Einigkeit im
deutſchen Sport und Turnleben, und da haben

Stänkereien, Querulanten, Jntriganten und
meiſt von kleinlichem Haß erfüllte Naturen
nichts zu ſuchen. Jch warne!

Der Reichsſportführer.

Fußball bei Regenwetffer:

Der Herbſtmeiſterſchaft entgegen
Die erſten großen Ueberraſchungen Steinach 08 in alleiniger Führung

VfL. Bitterfeld geſchlagen Watker Halle erzielt nur ein Anentſchieden

Am Sonntag gab es im Fußball in der
Gauliga und auch in der Bezirksklaſſe bei den
Fußballſpielern allerlei Ueberraſchungen. Wir
kommen jetzt in die Jahreszeit, in der die
Spielplätze nicht mehr in idealem Zuſtand ſind,
und es nicht allein bei den Spielern darauf an
kommt, ſich mit der Spielart des Gegners ver
traut zu machen, ſondern auch ſich mit den ge
gebenen Bodenverhältniſſen abzufinden. Wir
werden aus dieſen Gründen in der nächſten
Zeit noch mit allerlei Ueberraſchungen rechnen
müſſen, da es eine alte Tatſache iſt, daß naſſer
e ſchwerer Boden nicht jeder Mannſchaft
iegt.

Eine herbe Enttäuſchung bereitete am Sonn
tag Bitterfeld durch eine 3:1 Niederlage
ſeinen Anhängern in Erfurt. Dadurch hat
Bitterfeld ſeine führende Stellung an
Stein ach verloren, da es Steinach gelang,
Viktoria 96 Magdeburg auf eigenem
Platz 4:0 niederzuhalten. Die größte Ueber
raſchung des Sonntags leiſtete ſich allerdings
Wacker Halle. Es gelang den Hallen-
ſern nicht, den Tabellenletzten auf deſſen
Platz zu ſchlagen. Beide Gegner trennten
ſich unentſchieden 1:1. Dadurch kamen die
Magdeburger zum erſten Punktgewinn.
Den Reigen der Ueberraſchungen beendeten
Preußen Magdeburg, denen es gelang,
den J. Sportverein Jena 4:0 zu ſchlagen.
Fortung Magdeburg gegen

Watker Halle 1.1 (1 0)
Einen böſen Scherz leiſteten ſich unſere

Wackeraner in Magdeburg.

Es hätte wohl niemand geglaubt, daß es
ausgerechnet dem Tabellenletzten vergönnt, ge
weſen wäre, in Magdeburg Wacker einen Punkt
abzunehmen. Wie bei allen den anderen Spielen
am Sonntag waren auch hier die Bodenver
hältniſſe nicht ideal. Zum Ueberfluß war auch
der Schiedsrichter nicht angetreten, ſo daß ſich
die beiden Vereine auf einen Uuparteiiſchen von
Fortuna einigen mußten. Die Magdeburger
käinpften auf eigenem Platz, unterſtützt durch
das heimiſche Publikum, mit großem Kampf
eifer und Siegeswillen.

Turner und Gportler in die GA!
Gauführertagung der Turn und Sport verbände Grundlegende Aenderungen

des Sportbetriebes Beziehungen zwiſchen SA und Verbänden geklärt
Der Gaubeauftragte des Reichsſportführers,
Dr. Siska, hatte für Sonnabend die Fübrer
des Sportgaues Mitte, der die Prov. Sachſen,
Thüringen und Anhalt umfaßt, nach Halle
zur erſten Tagung des Führer
ringes zuſammenberufen. Er zeichnete da
bei die Linienführung für diekommende Arbeit auf.

Er erinnerte an die hiſtoriſche Entwicklung, wie infolge des Verſagens der
ſtaatlichen Stellen durch die Jnitiative der

ereinsführer die koſtbaren Gükter, die in der
Leibeserziehung liegen, wenigſtens für einen
Teil unſerer Jugend fruchtbar gemacht wurden.
Wie es nicht anders zu erwarten geweſen, wäre
ann die Mannigfaltigkeit in den freiwilligenZuſammenſchlüſſen häufig ein Grund ſinn
oſer Reibereien geworden. Heute nun, wo
das einheitliche Wollen der Staats

führung
für das geſamte Volk eine Leibeserziehung mit
em alten Hochziel der Harmonie von Körper

nd Geiſt erſtrebe, dürfe dieſem Gedanken zu
lebe kein perſönliches oder vereinspolitiſches
Opfer geſcheut werden.

Nicht nur techniſche Schulung, ſondern
eibeserziehung verlangt der neue

Staat von den Leibesübung treibenden
Verbänden.

Hier hat das individualiſtiſche Prinzip des
P Syſtems ſich am allermeiſten ver
n igt. Rekordſucht, Speſenjägerei

it all den anderen Uebeln ſind nur dem herr
n en materiellen Geiſt entſprungen.
Die ſeeliſche Untermauerung im national
ialiſtiſchen Geiſt in Turnen und Sport
z rhzuführen und zur äußeren auch die
hier Gleich chaltung hundert-
re eng zu erwirken, dazu bedürfe es

fü ſelbſtloſen Hingabe der Gau-
und jeder einzelne ſei perſönlich

r die Verwirklichung dieſer Aufgabe ver
antwortlich.

Das bedeutet aber:
Pder Alibgent muß verſchwinden.

fat as ganze Volk in der Leibeserziehung

e e rziehungt erden ſoll, dann müſſen fo riate
nicht ne aufhören, und es darf
genoſſe dic dbeutel abhängen ob ein Volks
treiben dir oder die andere Leibesübung

arf. Geng i c S ie Seelſorge nd die enau wie der Staat die Seel
jede die Erziehung in der Schule fürdie Pingrtſchen ſichert, ebenſo wird er ihm
freizüe t zur Leibesübung durch das Rechte WEin giger Betätigung im oben genannten
eingelns Worleiſten. Dieſen Gedanken in den
leiſten Vereinen jetzt ſchon Vorarbeit zu

lei nationalſoßzialiſtiſche Pflicht.

Gelündeſport in der GA,
Gport in den Vereinen!

Von ganz beſonderer Bedeutung für die
weitere Arbeit waren die Ausführungen
des Gauführers über die Beziehungen

zwiſchen SA und Vereinen.
Um auf der einen Seite die gute Organiſation
der Leibesübung treibenden Verbände nicht zu
zerſchlagen, auf der anderen Seite aber den
Einfluß auf die nationalſozialiſtiſche Er
ziehung in den Leibesübungen ſicherzuſtellen,
will der SA-Gruppenführer Mitte
Schragmüller den SA-Dienſt in die
Arbeit der Sportvereine eingliedern,

wenn deren Mitglieder die Aufhebung
der Eintrittsſperre in die SA vom 1. bis

5. November zum Beitritt benutzen.
Der Geländeſport, der zur Zeit in den ein
zelnen Vereinen recht und ſchlecht verſucht
wird, würde dann

nur in der SA betrieben und umgekehrt
den SA Männern ein Abend in der Woche
als SADienſt angerechnet werden, wenn
ſie den Nachweis erbringen, daß ſie an
dieſem Abend in einem Verein Leibes
übung betrieben haben. Zu Wettſpielen
und beſonderen Veranſtaltungen will die

SAFührung freigeben.
Endlich wurden noch verſchiedene Einzel

heiten inkterner Natur beſprochen und Unklar
heiten beſeitigt.

Giegreiche Elf bleibt!
Anveränderte deutſche Fußballelf

gegen Norwegen
Jn Anerkennung der großen Leiſtung der

weſtdeutſchen Spieler, die Deutſchlands Farben
gegen Belgien zu einem 8:1-Siege führten,
hat der DFB. für das am kommenden Sonn
tag in Magdeburg ſtattfindende Spiel gegen
Norwegen die gleiche Mannſchaft aufgeſtellt.
Entſprechend dem Grundſatz, niemals eine
durch Siege bewährte Mannſchaft umzuſtellen
und zu ändern, wird ſich Deutſchland für die
Begegnung mit Norwegen auf folgende Ver
tretung ſtützen:

loh
Hundt

Janes Bender BreuerAlbrecht Wigold Hohmann Raſſelnberg
Kobierski.

Als Erſatzleute werden die Weſtdeutſchen
Peſch und Zwolanowski ſowie der Münchener
Haringer die Mannſchaft begleiten, die am
Sonnabend geſchloſſen unter Leitung von
Knehe nach Magdeburg fährt,

Nach Wiederanpfiff hatten aber die Gäſte
ihre Kräfte verausgabt und die Wacke

raner dominierten in dieſer Halbzeit.
Wenn es trotzdem nur zu einem Tor für
Wacker gekommen war, ſo lag das wie immer
an der Unentſchloſſenheit des Sturmes der
Hallenſer. Die Platzbeſitzer konnten mit
vielen Beinen und mit viel Glück das Ergeb-
nis unentſchieden halten und kamen dadurch
zum erſten Punktgewinn.
99 Merſeburg gegen

Spielvereinigung Erfurt 0 1
Beide Gegner betraten bei ſtrömendem

Regen das von einer ſchwachen Zuſchauerzahl

umſäumte Spielfeld. Trotz des ſchweren Bodens
war der Platz ſpielfähig. Beide Mannſchaften
traten mit der zur Zeit ſtärkſten Beſetzung an.

Die Gäſte waren dem Platzbeſitzer körper
lich überlegen. Bei den Blaugelben machte
ſich das Fehlen von Hermann, dem guten
Linksaußen, ſtark bemerkbar.

Das Spiel ſelbſt bot in Anbetracht des
ſchweren Bodens keine beſonderen Lei
ſtungen und war im großen und ganzen

ausgeglichen.

Die Stürmerreihe der Gäſte war im Straf-
raum im Zuſpiel beſſer als der Platzbeſitzer.
Das einzigſte Tor des Tages fiel in der 38. Mi
nute durch eine gute Flanke des Linksaußen,
die der Halbrechte, der ungedeckt ſtand, unhalt
bar einſchießen konnte. Trotz einiger Druck-
perioden des Platzbeſitzers, der wieder einmal
von Fortunga gänzlich verlaſſen war, konnte der
Ausgleich, der in bedenkliche Nähe rückte, nicht
erreicht werden.

Die Gpitzengruppe in der Bezirksklaſſe geſprengt
Gportfreunde und Naumburg 05

Auch in der Bezirksklaſſe hat ſich das Bild
der Tabelle durch den Ausgang der Treffen
vom Sonntag nicht unweſentlich geändert.
Durch das Unentſchieden von Neumark und
durch den Spielverluſt der Boruſſen iſt die
Spitzengruppe geſprengt worden. Sport
freunde und Naumburg 05 führen
punktgleich die Tabelle an, während Preu-
ßen Merſeburg nach dem Verluſt des
ſonntäglichen Spiels den letzten Tabellenplatz
innehat.

Sportfreunde e Merſeburg 5:3

Die Merſeburger VfLer ſcheinen den
Sportfreunden recht wenig zu behagen. Schon
immer warteten die Gäſte aus der Nachbarſtadt
gerade gegen die Mannſchaft vom Roſen-
garten mit unliebſamen Ueberraſchungen
auf. Diesmal ſchienen die Bedenken allerdings
unbegründet, als bekannt wurde, daß der
Gegner Exſatz für Piwon, Dähne,
Kluge, Knoche eingeſtellt hatte, obwohl
auch bei den Einheimiſchen Thieme und
Marx nicht mit von der Partie waren. Den
noch hätte es wiederum ſehr leicht anders
kommen können. Nach größtenteils ausge
glichenem Spielverlauf lautete nämlich der
Reſultatſtand

ſieben Minuten vor Schluß noch 3:2 für
Merſeburg,

als die Hallenſer das Nachlaſſen Merſeburgs,
von dem inzwiſchen Fritz ſche durch Ver
letzung ausgeſchieden war, durch drei weitere
Treffer von Godau, Böttcher und Kahle aus
zunutzen verſtanden.

Boruſſia Schwarz-Gelb Weißenfels
0:2 (0:2)

Nach ihrem glatten 5:0-Sieg über die
Merſeburger Preußen erfüllten die
Gäſte die Erwartungen in jeder Weiſe. Die
Mannſchaft wußte vor allem durch taktiſch
richtiges Flügelſpiel und durch ihre Schnellig
keit zu gefallen.

Die Hallenſer, erſtmalig mit Meißner in
der Verteidigung,

konnten in dieſer Hinſicht nicht immer gleichen
Schritt halten. Selbſt eine Umſtellung mit
Meißner im Angriff, Schubert Verteidiger
und Mertin auf dem Mittelläuferpoſtenkonnte den Halbzeitſtand nicht ausgleichen, ob
wohl ſich genügend Torgelegenheiten in der
zweiten Hälfte geboten hatten. Außerdem ver
gab Stöckel die Chance eines Elfmeters.
Von den Gäſten ſah man beſonders vom Mit
telläufer gute Leiſtungen.
TuR. Weißenfels Preußen Merſe

burg 2:0 (1:0)
Auch gegen Tu R. mußten die Merſe

burger Preußen die Segel ſtreichen, ob
wohl diesmal ihr guter Mittelläufer zur Ver
fügung ſtand und ſie an ſich auch eifriger
ſpielten. Tu R. war ſtändig überlegen, ihr
Sieg ſtand nie in Frage.

Unverſtändlich bleibt deshalb, wie die
Merſeburger in den letzten Augenblicken in
ſo unſportlicher Weiſe vor Abpfiff des
Schiedsrichters das Spielfeld verließen.

BSC. Sangerhauſen VfL. Halle 96
2:8 (1:2)

Nachdem die Platzelf den halliſchen
9ern in der erſten Spielhälfte noch energiſchen
Widerſtand entgegenſetzte, war ſie nach der
Pauſe dem ſauberen Kombinationsſpiel der
recht gut aufgelegten Hallenſer Stürmer
nicht mehr gewachſen.

Nur mit größter Mühe konnte ſchließlich die
ſtark beſchäftigte Abwehr der Einheimiſchen
eine zweiſtellige Niederlage verhindern

Naumburg 05 Sportverein 98 Halle
4:2 (2:2).

Trotz ihrer Niederlage hinterließen die
halliſchen Grünhoſen einen guten Eindruck.
Aus der Mannſchaft ragte beſonders Tho
mas herbor, dem jedoch bei einigen gefähr-
lichen Kopfbällen kein Glück beſchieden war.

Die Einheimiſchen gingen durch Schwarz
in Führung, die Jakobi auf 2:0 noch er
höhen konnte. Bis zur Pauſe gelang den
Gäſten der Gleichſtand, wobei die Verteidigung
der Naumburger nicht ganz ſchuldlos war.

führen Hoher Gieg der 96er
Nach Wiederbeginn kam dann die Feldüber

legenheit Naumburgs durch zwei weitere
Treffer von Kunath und Hausfelder auch
zahlenmäßig zum Ausdruck.

Wacker Nordhauſen Neumark 2:2.
Den Neumärkern war es vorbehalſten, aus

gerechnet durch ein Unentſchieden gegen den
Tabellenletzen Wacker Nordhauſen die Führung
in der Bezirksklaſſe zu verlieren.

Gauliga
S 8S 25 2 Tore Punkte

Verein S s e S
Steinach 08 T s a o 26 8 e 2V.f.L.-Bitterf. 70 s I 22 s 11] s
WackerHalle 7 s o 20 s 3I. SVJena 74 o 322 18 8 6SC-Grfurt T 3 17 15 7] 7Sp. V. Erfurt T 2 11 22 s
Viktoria96-

Magdeburg 214 1414 5999 Merſeburg 72 r 4 e 16 s
Preuß Magdeb 7 a 5 10 25 4 10
Fortung

Magdeburg 71 of I 6 14 13 1113
ro l2o 12 209 [157 187 70 70

Begzirksklaſſe

s

Se rein S Tore Punkte

Sportfreunde T s 1 27 15 II 5
Naumburg 05 7. 4 30 19 1211
Neumark 7 4 a 27 11 10 4
Boruſſia 71 4 1 21 16 16 95
Schwarzgelb

Weißenfels 71 3 2 2 20 17 s 6
96 Halle 74 3 s 49 16 7 7
98 Halle 73 3 s 21 7 7T. u. R.-Weißenf.! 7 3047 15 4 10
V. f. L.- Merſeburg 7 20 5 13 15 4 10
B. S.Sangerh. 7 a 0 518 24 4 10
WackerNordh. 7h o 4 7 15 410
Preuß -Merſebg.! 7 1 1 5110 201 3 11

s4 84 16 84 1o7 107 [86 86

Ergebniſſe der Kreisklaſſe.
TuSV. Leuna- Mücheln 2:1 (2:0) Beung

gegen Reideburg 1:2 (1:2), Großkayna--VfB.
Schkeuditz 2:1 (1-1), Sportbrüder Halle Fa
vorit Halle 5:4 (4:2), Paſſendorf-- Weiſe Halle
3:4 (2:1), Ammendorf 1910- Lettin 4:2 (2:1)
abgebrochen, Zöſchen Wegwitz 0:0 abgebrochen,
Turnerſchaft Bad Dürrenberg Meuſchau aus
gefallen, Spergau Altranſtädt 6:1 (3:0),
Schladebach SV. Dürrenberg 2:4 (2:1), Elife
Müchel Schotterey 4:2 (2:1), Braunsdorf
gegen Eintracht Halle 3:2 (1:0), Wörmlitz
Poſt Halle 8:1. Olympia Halle Cröllwitz 8:7,
Halle 1910--Salzmünde Schiepzig 2:3. Re
ſerve: VfL. Merſeburg Halle 1896 4:3, Mer
ſeburg 1899 Preußen Merſeburg 8:0.

SaaleElſterKreis. Weißenfels Blaugelb
gegen Fortung 7:5 (2:1); TCorbetha Wacker
gegen Naumburger BC. 4:3 (3:2)!!, Zeitz 3SV.
gegen Hohenmölſen 2:0, SF. Naundorf 8BC.
2:0 abgebrochen, SC. Crana-SVg. Teuchern

Kreis Kyffhäuſer: VfB. Artern SpVgg.
Preußen Nordhauſen 1:5, Merkur Volkſted
gegen VfR. Roßla 0:2 (0:1), SC. Bennecken
ſtein--SpVagg. Eisleben 6:3 (6:1), PSV. Son-
dershauſen-SpoFr. Kloſtermansfeld 3:1 (1:1),
VfB. Eisleben VfB. Sangerhauſen 83:2 -1).

Muldenkreis: Union Sandersdorf Viktoria
Wittenberg 83:1, Preußen Greppin--Concordia
Delitzſch 2:0, 07 Wittenberg--VfR. Pieſteritz
9:2, VfB. Zſcherndorf-Wacker Bitterfeld 5:1,
SV. Friedersdorf SV. Holzweißig 5:5.

c
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Gauliga

S z s Tore Punkte
Ber es n S s 3Sle

PolizeiVfL.
Weißenfels 4 40 061 16 80

PSV. Magdebg 4 4 0048 19 8 0
ATG. Gera 54 s 1147 29 7
PolizeiVfL.
Wittenberg 51 30 2 20 38 6 4

VfL. 96 Halle 4 2 130 31 5 8
Wartbg. Eiſenach 5 20 821 37 4 6

V. Halle s o 220 22124PSV. Deſſau s o 424 371 2 8
MTV. Magde 5 o 4380 5s2 2 8burgR.

Pol.VfL. Gera 4 o 0 421 46 0 8
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Handball der Gauliga

Klärung in der Tabelle
PSV. Weißenfels und Magdeburg in

PSV. Gera
Alſo doch ein kritiſcher Tag. Während es
in der Gauliga dem VfL. 96 gelang, den
gefürchteten PSV. glatt zu bezwingen,
ſiegte der Sportverein 98 überraſchend in
der Bezirksklaſſe über den PTV.
VfL. 96 Halle PSV. 11:8 (5:6)
Es ſah zu Beginn des Spieles nicht ſo aus,

als ob die 96er das Spielfeld als Sieger ver
laſſen würden. Bereits wenige Minuten nach
Anpfiff lagen die Platzbeſitzer mit 3:0 in
Führung.

Die Elf vom Angerweg fand ſich nach und
nach aber beſſer zuſammen, wenngleich in den
erſten dreißig Minuten die Poliziſten das
Spiel leicht feldüberlegen geſtalten konnten.

Nach der Pauſe waren die Blauroten aber
kaum wieder zu erkennen. Die Elf ſpielte mit
einem Kampfeifer und einem Siegeswillen, der
zum Erfolg führen mußte, auch wenn man be
rückſichtigt, daß hier und da der Siegeswille
größer war als das techniſche Können. Es iſt
aber nun einmal ſo im Sport, was nützen elf
Einzelkönner, wenn kein geſchloſſener Mann
ſchaftsgeiſt und kein Wille zum Sieg vorhanden
iſt. Es wäre abwegig, nach dem Spielverlauf
den einen oder den andern der er Mann
ſchaft vom Angerweg herauszuheben. Der
Elf gebührt nur ein Geſamtlob.

Anders ſah das Bild bei den PSVern aus.
Gut war lediglich bei ihnen der Sturm, der
durch ſchnelles Flügelſpiel häufig das Tor der
96 er unter Druck ſetzte. Da aber die Läufer
reihe und die Hintermannſchaft des Platz
beſitzers einen ſehr ſchlechten Tag hatte, konnte
ſich der Sturm naturgemäß auch nicht in der
Form durchſetzen, wie es nun einmal zu einem
Gauligaſpiel gehört. Lediglich der Torhüter
Kaiſer ſtellte durch einige ſichere Paraden
ſein Können unter Beweis. Er hatte an der
Niederlage keine Schuld.

Polizei VfL. Weißenfels gegen
Polizei VfL. Wittenberg 12 1 (4:

Auch in dieſem Spiel bewieſen die Wei
ßenfelſer Poliziſten ihre große Klaſſe,
trotzdem ſie ohne Seiler und Wetzſtein
re Die Wittenberger ſpielten iner angeſagten Aufſtellung, zeigten aber nur
einen Handball, der nicht über die Leiſtung der
Bezirksklaſſe hinausragte.

Man mußte ſich nach dieſem Spiel wirklich
fragen, wie es möglich war, daß der ATG.
Gera gegen dieſe Mannſchaft verlieren

kvnnte.
Der Sturm ſchoß dazu auch noch herzlich
ſchlecht. Jm Spielverlauf gingen die Weißen
felſer Poliziſten mit 4:0 in der erſten Halbzeit
in Führung, auch in der zweiten Halbzeit
hatten die Wittenberger nicht viel zu be
ſtellen und konnten erſt kurz vor Schluß zu dem
verdienten Ehrentor kommen.

Weitere Ergebniſſe
Turnerſchaft Wartburg Eiſenach PSV.
Deſſau 5:3 (4:2).
6 Magdeburg MTV. Neuſtadt 8:5

ATG. Gera Pol. VfL. Gera 8:7 (423).
a aaeeeaeeaaaaaaaaaaae

Veylrksklae
Auch in der Bezirksklaſſe gab es ver

ſchiedene Ueberraſchungen. So ſiegte Weiſe
über die ſpielſtarken Boruſſen, während die
98er über PTV. mit 9:4 gewannen.

Auf dem Weiſeplatz gewann

Weiſe l über Boruſſia Jl 5:3 (2:1).
Wie ſchon in unſerer Vorſchau erwähnt,

zeigte auch Weiſe in dieſem Spiel an
ſprechende Leiſtungen. Die Weiſemann-
ſchaft konnte auf allen Poſten gut gefallen
und gab den Boruſſen verdient mit 5:3 das
Nachſehen.

Jm zweiten Spiel ſchlug
98 I PTV. I 9:4 (4-2).

Die 98er zeigten ſich ſpieleriſch von der
beſten Seite. Jhr flottes Kombinationsſpiel
war ſehr gut. Wohl gingen die Turner mit
1:0 in Führung, 98 erzielt aber bald darauf
den Ausgleich.. Bis zum Wechſel lagen die
Platzbeſitzer mit 4:2 in Front. Auch nach der
Pauſe hatten die Grünhoſen bedeutend mehr

an durch Ueberwurf.

Front VfL. Halle 96 behauptet ſich
Tabellenletzter

Jn Trotha trennten ſich

HRC. I Reichsbahn l 6:6 (5:4).
Beide Mannſchaften zeigten ein ſehr ſchönes

und vor allem faires Spiel. Das Reſultat
entſpricht dem Spielverlauf.

Jn Diemitz behauptete ſich

Poſt I TV. Diemitz l 10:4 (4:4).
Bis zum Wechſel war das Spiel offen,

während in der zweiten Hälfte die Gäſte das
Spiel jederzeit in der Hand hatten.

Reichsbahn Turn und Gportver
Germania Felſenfeſt hatte zu

ſeinen 25 jährigen Jubiläum einen
Viermannſchaftskampf im Ringen im
„Wintergarten“ in Halle ausgetragen.
Germania hatte zu dieſem Turnier den

Turn verein 1861 von Weißenfels,
Turn- und Sportverein Neuröſſen
und Reichsbahn Turn und Sport
verein verpflichtet. Das Jubiläums-turnier war ein voller Erfolg für den Ver
anſtalter. Es wurden von allen Ringern präch
tige Leiſtungen auf der Matte gezeigt.

Jn Zukunft würde es ſich aber empfehlen,
das Programm nicht ſo reichhaltig zu

geſtalten,
denn 28 Ringkämpfen zuzuſchauen, iſt ſelbſt
für einen begeiſterten Sportanhänger keine
ungetrübte Freude mehr.

Jm großen ganzen verliefen die Kämpfe
ertwartungsgemäß. Die einzige Ueberraſchung
war die Niederlage der Reichsbahn, die ſich
gegen Turn und Sportverein Neuröſſen nicht erfolgreich durchſetzen konnte.
Der Erfolg iſt für die Gäſte umſo höher zu
bewerten, wenn man berückſichtigt, daß Neu
röſſen nur in der A-HKlaſſe ringt, während
die Reichsbahn in die Ligaklaſſe eingereiht iſt.

Mit beſonderer Spannung ſah man dem
Antreten des Olympia- Kandidaten Kurt

Hauſigk entgegen.
Es war unſtreitbar feſtzuſtellen, daß der junge
Ringer in Berlin allerlei dazu gelernt hat.
Wenn er auch in ſeiner Kampftechnik noch
nicht die Form eines alten Ringfuchſes zeigte,
ſo muß man doch immer hierbei berückſichtigen,
daß Hauſigk einer der jüngſten Ringer iſt.
Er hat aber ohne jeden Zweifel eine große
Zukunft vor ſich.

Die Vorrundenkämpfe
Weißenfels NeuRöſſen.

Bantamgewicht: Bauer (Weißenfels) gegen
IJngehoff (Röſſen). Sieger Bauer durch Ein
drücken der Brücke. Federgewicht: Feyerabend,
M. (W.) Jrmig (R.) unentſchieden. Leicht
gewicht: Feyerabend, E. (W.) Salzmann
(R.). Sieger Salzmann in 4 Minuten durch
Ueberſtürzer. Weltergewicht: Rindfleiſch (W.)
gegen Kobling, A. (R.). Sieger Rindfleiſch in
4 Min. 40 Sekunden durch Eindrücken der
Brücke. Mittelgewicht: Wagenknecht (W.)
gegen Kobling (P.). Sieger Kobling nach
Punkten. Halbſchwergewicht: Amelong (W.)
gegen Hoffmann (R.) Sieger Hoffmann
durch Ueberroller am Boden und Eindrücken
der Brücke. Schwergewicht: Biſchoff (W.)
gegen Langohr (R.). Sieger Biſchoff durch
Armzug in 7 Minuten.

Mannſchaftsſieger
Weißenfels 13:6.

Reichsbahn Germania
Bantamgewicht: Spatzier Reichsbahn gegen

Schlichting (GermaniaFelſenfeſt). Spatzier
führt die erſte Hälfte des Kampfes durch gute
Schleudergriffe, Jochgriffe am Boden und
Seitenaufreißer. Jm Bodenkampf holt ſich
Schlichting zwei große Wertungen durch Halb
nelſon und Kopfgriff. Der Kampf endet un
entſchieden. Federgewicht: Winkler (R.) gegen
Hedel (G.). Winkler kann ſich nur auf die
Verteidigung beſchränken, zeigt aber hierin gute

Turnverein von 1861

Abwehrtechnik. Hedel hoher Punktſieger.
Leichtgewicht: Keidel (R.) Hauſigk (R.).
Sieger Hauſigk in 11,80 Min. durch Eindrücken
der Brücke. Weltergewicht: Simon (R.) gegen
Hauſigk, M. (G.). Sieger Hauſigk in 1,30 Min.

Mittelgewicht: Jakob (R.)
gegen Wald (G.). Sieger Wald in 4,30 Min.
durch Eindrücken der Brücke. Halbſchwer-
gewicht: Bartholomäus (R.) Schedler (G.).
Sieger Schedler in 5,40 Min. durch Ueberwurf
am Boden und Eindrücken der Brücke. Schwer
gewicht: Oſterland (R.) Lehmann (G.).
Oſtermann hält eine ſchwere Brücke längere
Zeit gut. Es gelingt ihm ſogar bald, Lehmann
durch eine unerwartete Armſchleuder zu be
ſtegen, doch kann er die Gewichtsdifferenz durch
ſeine Technik nacht ausgleichen. Punktſieger
Lehmann.

Mannſchaftsſieger GermaniaFelſenfeſt mit

Um den 3. und 4. Platz
Reichsbahn NeuRöſſen.

Bantamgewicht: Spatzier (Reichsbahn)
gegen Jngehoff (Röſſen). Sieger in 2,46 Min.
Spatzier durch Armzug mit Ueberwurf. Feder-
gewicht: Winkler (Rei.) Jrmig (Rö.). Hoher
Punktſieger Jrmig durch Schleudergriffe.
Leichtgewicht: Keitel (Rei.) Salzmann
(Rö.) Sieger Salzmann nach Punkten.
Weltergewicht: Simon (Rei.) Kobling, M.

vom Spiel und ſiegten verdient in dieſer Höhe.

Holländiſcher Schiedsrichter für
Magdeburg

Für den FußballLänderkampf Deutſchland
gegen Norwegen am kommenden Sonntag in
Magdeburg iſt der holländiſche Schiedsrichter
van Mvorſel (den Haag) auserſehen.

Gchweis Rumänien 2:2
Jn Bern fand vor 15 000 Zuſchauern die

FußballWeltmeiſterſchaft-Ausſcheidung Schweiz
gegen Rumänien ſtatt. Die Rumänen führten
bis zur Pauſe mit 1:0 und bis zur Hälfte der
zweiten Halbzeit mit 2:0. Erſt in aufopferndem
Kampf gelang den Schweizern der Ausgleich.
Jn der Gruppe X der Vorrunde zur Welt
meiſterſchaft ſteht nun die Schweiz nach den
unentſchiedenen Spielen gegen Jugpvſlavien
und Rumänien mit 2:2 Punkten an der Spitze
der Tabelle, gefolgt von Rumänien und
Jugoſlavien mit je 1:1 Punkten.

Germania Felſenfeſt TurmerGieger
ein von Neu-Röſſen geſchlagen
Ueberſtürzer. Mittelgewicht: Jakob
gegen Kobling, P. (Rö.). Kobling ſiegt nach
einem ſchnellen Kampf in 11,380 Min. durch
Eindrücken der Brücke. Halbſchwergewicht:
Hoffmann (Rö.) Sieger, da Bartholomäus
(Rei.) nicht antritt. Schwergewicht: Oſterland

Da die in Leipzig angeſetzten Radrennen
gusfielen, beſtand der Ehrentag der deut
ſchen Nationalmannſchaft nur in einer äußerſt

eindrucksvollen Ehrung durch einen Auf
marſch mehrerer Abordnungen der HJ und

der SA.
Voran marſchierten die Meiſter Merkens, Jhbe,
Ungethüm und die Mannſchaft des Meiſters
RC. Wanderer Chemnitz. Jn Vertre
tung des Radſportführers Ohrtmann nahm
Eggert die Ehrung vor. Er wies beſonders
auf die Notwendigkeit hin, jetzt ſchon mit dem
intenſiven Training für die Weltmeiſterſchaften
in Leipzig 1934 zu beginnen. Als Abſchluß
dieſer Feierlichkeit, die im Palmengarten ſtatt
fand, wurde die Verleihung der Ehrenpreiſe
vorgenommen

Den Ehrenpreis des BDR., den Möller
und Merk-Preis erhielt Merkens.

Jn dem großen Saal des „Stadtſchützen
hauſes“ fand geſtern die Feier des 40j äh
rigen Beſtehens der Halliſchen
Turnerſchaft ſtatt.
Neben bekannten Führern und Freunden

der Halliſchen Turnerſchaft Profeſſor
Stade, Konrektor Meher, Generaldirektor
Traus und anderen war als Vertreter
des Gaubegauftragten des Reichsſportführers
Studienaſſeſſor K. Schmidt von den Be
hörden Stadtrat Hoffmann und Schil-
lik ſowie der neue Bezirksführer, Studienrat
Winderlich, erſchienen. Jn der Begrü-
ßungsrede gedachte

Konrektor Meyer
der geleiſteten Arbeit der Turnerſchaft, die
häufig im Stillen geleiſtet worden iſt und ſei
tens der Behörden und Preſſe mit wenigen
Ausnahmen kaum Unterſtützung gefunden hat.

Selbſtverſtändlich werde die Turnerſchaft
im Sinne Jahns und damit ganz im
nationalſozialiſtiſchen Geiſt dem Volks
kanzler zur Verfügung ſtehen und geſchloſ
ſen zum 12. November ihre Pflicht tun.
Das Programm des Abends war äußerſt

vielgeſtaltig und von hohem Nibveau.

Insbeſondere waren die Leiſtungen der
Turnerinnen, die unter Leitung von Frau
Henneberg (KTV.) rhythmiſche Uebun
gen vorführten, ganz fabelhaft und ver
dienten es, weiteren Kreiſen gezeigt zu

werden.

Aber auch die Turner (HTSV. und GTV.)
legten in den Gruppenſtellungen und am Reck
Proben beſten Könnens ab. Neben
dieſer anmutigen und kraftvollen Schau der
männlichen und weiblichen Körper brachte
Frau Feſſel, die Schwiegertochter des be
rühmten Turn und Fechtlehrers Gumal
Feſſel, einige Arien und Lieder aus „Die
Regimentstochter“ und „La Traviata“ zu Gehör, die das zuhörende Publikum zu ehrlicher

Bewunderung zwangen.

Mit einem deutſchen Tanz nach
Schluß der Darbietungen verklang der Abend
in vollſter Harmonie.

Geringer Betrieb
im Hockeuſport

Der Witterungsumſchlag ließ einen großen
Teil der vereinbarten Hockeyſpiele ausfal
len. Die Bodenverhältniſſe machten beſonders
den Torhütern bei der Abwehr arg zu ſchaffen.
Jm Trefen

Schw.W. 1. H. Naumburg 05 I. H. 6:2
hinterließen die Gäſte keinen guten Eindruck.
Von ſportlicher Erziehung war bei
ihnen nichts zu verſpüren. Jn der erſten
Halbzeit a ſich die Platzbeſitzer die Spiel
weiſe der 05 er aufdrängen. Erſt nach dem
Wechſel, als man zum eigenen Syſtem über

(Rö.), Sieger Kobling in einer Minute durch

(Rei.) 18

Ehrentag der deutſchen Kationalmannſchat

(Rei.) Langohr (Rö. Sieger Oft
in 3,30 Min. durch Armſchleuder.

Mannſchaftsſieger TurnSport Verein Neun
Röſſen 13:6.

Um den 1. und 2. Platz
Weißenfels Germania-Felſenfeſt.

Bantamgewicht: Bauer (Weißenſels) geg.
Schlichting (Germania). Sieger Schlichting
durch Abfangen eines Armhebers und
drücken der Brücke in 5,20 Min. Feder
Feyerabend, M. (W.) Hedel (G.) nen
ſchieden. Leichtgewicht: Feyerabend, E. V
gegen Hauſigk, K. (G.). Hauſigk gewinnt
Kampf buchſtäblich erſt in Sekunde nach Pun
ten durch eine hohe Wertung. Weltergewich
Rindfleiſch (W.) Hauſigk, M. (G.). Siege
Hauſigk in 10,30 Min. durch Hammerlock m
Halbnelſon. Mittelgewicht: Wagenknecht (W
gegen Wald (G.). Sieger Wald in 7,80 Min.
durch Schleudergriff und Eindrücken der Brüge
Halbſchwergewicht: Amelong (W.) S
(G.). Sieger Schedler in 5 Min. durch Ueber
roller am Boden. Schwergewicht: Biſchoff W
gegen Lehmann (G.). Sieger Lehmann
wie durch Eindrücken der Brücke nach Arm
ſchlüſſel.

Mannſchaftsſieger
51

Germania Felſenfeſt

Geſamtergebnis-
1. Germania-Felſenfeſt, Halle.
2. Turnverein 1861 Weißenfels.
3. TurnSportVerein NeuRöſſen. e
4. Reichsbahn TurnSportVerein, Halle

Die erſten Vier den endgültigen Klaſſements
der Nationalmannſchaft, nämlich Merkens, Un
gethüm, Lorenz und Gleim erhielten den Dun
polpreis. Die erſten Zehn erhielten Expreß
Ehrenpreiſe, für die weiteren Plazierten vom
11.--15. Platz erhielten einen Sonderpreis des
BDR.

Der Schlußſtand der National-
mannſchaft iſt: 1. Merkens (Köln) 69 P,
2. Ungethüm (Dortmnud) 67 P., 3. Lorenz
(Chemnitz) 62 P., 4. Gleim (Darmſtadt) 56 P
5. Marklewitz (Berlin) 5528 P., 6. Golz (Ber
lin) 37 P., 7. Kohlhardt (Leipzig) 31 P
8. Gangel (Berlin) 26 P., 9. Jhbe (Leipzigh
26 P., 10. Kiebs (Breslau) 24 P., 11. Walter
(Leipsig) 20 P., 12. Grotthoes Münſter
19 P., 13. Grundtke (Breslaun) 17 P., 14. Kaſch

40-Fahrfeier der Halliſchen Turnerſchaft
(Leipzig) 15 P., 15. Arndt (Krefeld) 11 P.

Halle 96 H. SC. Erfurt 1. H.
war ein Spiel der verpaßen Torgelegen
heiten ſeitens 96. Der Platzbeſitzer iſt nicht
mehr durchſchlagskräftig. Auch fehlte es an
überlegten Sturmführung. Erfurt ſpielte ſehr
körperlich.

Der fiegbringende Treffer wurde dadurch
erzielt, daß man den Torhüter umwarf

Unſere Vereine können ſpieleriſch nichts ben
den Thüringer Mannſchaften lernen.

ATC. Da. SV 99 Da. 0:2
lieferten ſich einen flotten Kampf. Die ATCer
innen hatten nicht die richtige Spiellaune mit
gebracht. Wahrſcheinlich behagte ihnen das
regneriſche Wetter nicht. Anſchließend
kreugzten noch

ATC. Herren Pol. SV. Herren 3
die Schläger. Die Beamten ſind ſehr ſchnell
allerdings fehlt ihnen noch die W ettkampf
erfahrung. Der Club ſetzte ſich erſt in der
zweiten Halbzeit durch.

Aus den übrigen Gauen
Jm PommernFußball wurde der r IMeiſter Stettiner SC. vom VfB. Ste

hin mit 8:1 geſchlagen. Poligei Stettin
ſiegte mit 4:.1 über den Greiſswalder
Gruppe Oſt: Preußen Köslin- Sturm Lauen
burg 4.2, Germania Stolp- Viktoria Kolberg
3:5, Hubertus Kolberg- Phönix Köslin

n

Jn Mitteldeutſchland verlor die Chem
nißer Polizei gegen den VfB. Glauchau
0:8 und iſt damit endgültig aus der Spitzen
gruppe ausgeſchieden. Die Entſcheidung len J
zwiſchen Dresdner SCE. und VfB. Leipzig. Er
gebniſſe: Wacker Leipzig Dresdener S.
SusBC. Plauen Guts Muths Dresden
VfB. Glauchau- Polizei Chemnitz 3:0,nitzer BC. VfB. Leipzig 1:4, SpVg. Fa ken

ſtein--1. Vogtld. FC. Plauen 1:2. l
Die brandenburgiſchen Fußballſpiele bra J

ten die erſten Siege von Cottbus ars Jfen 98 und VfB. Pankow. Die Coltbuſen
ſchlugen BlauWeißBerlin mit 2Pankow veſiegte Wacker 04 mit 8:0. Be
unterlag überraſchend dem BV. Lu gern
walde mit 0:1. Ferner: Minerva c
Spandauer SV. 2:1, Viktoria 89 Union in
8:.0. Tennis Boruſſia kriumphierte
einem Geſellſchaftsſpiel über Arminite
Hannover mit 2:0 (1:0).

e

Wolkenflug wurde in Frankreich wieder
ſchlagen. Der deutſche Funffährige ſtartet
Sonnabend zum zweitenmal in Frankreich e
Zzinar diesmal in einem 20 000 Freie
rennen über 3500 Meter in Auteuil. Ge
gute franzöſiſche Klaſſe konnte er ſi
nicht plagieren. Sieger blieb Fire Of
Chauffour) vor Eſpalion.

Die ſüdamerikaniſchen Fußballer verloren

ging, fielen auch die Tore
in Prag trotz beſſeren Spiels gegen die r

Sparta mit 1:2 (1:2). e
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